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Am die Reichstagsserien.
Drohender Konslikl zwischen
Regierung und Reichstag .

^ beiismiidigkeil bei den Regierungsparteien . —
^ieSabolazearbeit der Opposition . — Die Regierung°ngi ans Erledigung alter vorliegender Gesetz-

entwürfe .
Kit

m ' ®crIin> 28 - Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
ung. ) Der Aeltestenrat des Reichstags ist heute mittag ziisam-

^
^ Ktreten, um sich mit den nächsten Arbeiten des Reichstages, ihrem

^^^ ellen Abschlug und dein. Beginn der Ferien zu beschäftigen . Wie
den augenblicklich liegen , roftd es außerordentlich schwer sein ,
^ ^

Reichstag noch länger beisammen zu halten. Namentlich b e i
^ ^ Regierungsparteien macht sich eine große Arbeits -
itiA 9f

.
cit bemerkbar, die leider so weit geht, dag am Montag

W
* tncrt'0ct a *S 101 Abgeordnete des Regierungsblocks fehlten und

P urch »gz beschlußunfähig wurde. Die gesamte rechtsstehende
j{] Presse ist natürlich mit Recht über das Verhalten der Ab -
^ rdneten empört , die es der Opposition überaus leicht machen , die
,u .atun8 der vorliegenden Gesetzentiollrfe nach den Regeln der Kunst
^ lobotieren . Die Empörung in der Presse der Rechten geht sogar
Part •

'*'
,?aR bic »Kreuzzeitung" von einer „Blamage der Regierungs -

#ja
€lcn"

spricht und die bürgerlichen Abgeordneten auffordert , aus
^ ^ Ia ft die Beschlußfähigkeit des Hauses sicher zu stellen .

t c ..Börsenzeitung" rechnet anläßlich des fahrlässigen Berhal-
,Cj

S "cc bürgerlichen Vertreter damit , daß die bürgerlichen Par -
^

" unter diesen Umständen zahlenmäßig einer schwierigen Abstim -
^^ göprobe in den nächsten Wochen kaum gewachsen sein durften ,
dct ' n bcr nächsten Woche noch verhandelt werden soll, wird ja
>i,. . ^ Ältestenrat heute mittag entscheiden . Ein Ding der llnmög -
u » j

Clt es aber sein , m einer Woche Steuern, Zölle und Etat
Slj. i

1 ? at'- und Fach zu bringen . Das zur Beratung stehende
®tl h -

'a' umfangreich, daß die Opposition, wenn sie will, die
!aun ' Ikdem einzelnen Punkt ins endlose hinausziehen
Pa / Beuern , Zölle und Etat umfassen nicht weniger als 1700 !
itim l!8roPfipn' Verlangen die Sozialdemokraten namentliche Ab -wu .ig über jeden einzelnen Paragraphen, dann wird wohl mehr' ' ^>!te Woche allein für das Abstimmungsgeschäft nötig sein . Die I

Die Slreilpunkle .
immer erhebliche Welnungsverschiedenheiten .

^ ^ardeiiung des Wortlautes des Paktes zwischen
Paris und London ?

^
'toris , 28. Juli . ( Drahtmeldiing unseres Berichterstatters .)

5i ,la
*
.
u auch der englische Botschafter Lord Crewe gestern nicht auf dem

fonj,
1

h erschien — er soll sogar von Paris abwesend sein —,
^ unoch , n der Sicherheitsfrage eine sehr wichtige Be-

*Uurt
U ® auf einem Frühstück , das » der Generalsekretär des Aus -

Hcf ® mlc6 Berthelvt zu Ehren des ersten englischen Bot -
>!hx

i ' 1" 5 Sir Erie Phipps gab, statt . Das „Journal "
ist hierüber

>üt J ,n0% niD unterrichtet und erklärt , daß die englische Regierung
Urfp t ,.

u8 cubltd auf eine Konferenz verzichte , obwohl Ehamberlain
itiu „ eine solche wünschte . England erkläre nur seine Zustim-

ber französischen Forderung , daß
tiic^

ct i £ i "c Abänderung der Rheinlandbesetzung nicht geredet
Hc r jf*. Wenn Frankreich verlange , dag die Schieds -
■"'leii

' ts ? crtt ägc obligatorisch juristischen Charakter haben
'oy j

'
0

Q
_8 es sich batet um keinerlei Versöhnungsaktion handeln

f'cfonk
e,t ! >prechc dies oer juristischen Denkweise der Engländer, ins-

dann , wenn auch noch hinzugefügt würde , daß alle Aus -
kr,>st!

" ^ uzietigke >.ten . die sich auf den Verfailler Vertrag beziehen ,^ schiedsgerichtlich entschieden werden sollen . Was die
Oitj T Sanktionen
' ' ' 11Scn

"^ ' ^ immten Paris und London uberein . daß bei Verfeh-
U: ^CC ^ eparationsfrage auf der letzten Londoner Konferenz

^
chiedsi

" ? Beschluß gesagt wurde : in jedem einzelnen Fall sollen
""U' '

?r
.̂ stattfinden . Ein Widerspruch zwischen der französischen

» wichen Auffasiitng bestehe wegen der
. Earantie der deiitscheii L 'tgrenze.

eitj
'

w gegen Deutschland einschreiten, wenn es glaubt ,
vorliege. England fordere, daß ein soscher Angriff

ein
^ ^ ^ rbund festgestellt werde, insbesondere dann , wenn

^ Inla ^ ^ ^arifs iranzösische Truppen durch die entinilitarisierte
" r 'ibcr

!
v

'0ne durchmarschieren sollen . Das „Journal " beklagt sich
^ ii? I

"cuerlich
^ ungsichwierigknten hei den dunklen Stellen des Verfailler

l 'ißcttt , r . Vertrages
• c,n iiir v

e ' en' C5 nicht überraschend sei , daß man erneut'
! •

'^ Sachverstäirdige wenden wolle , was aber durchaus
Qu

' ,C! ' Juristen sahen die Dinge immer nur vj>n ihrem Stand-
> ^ atfi ■- •

' "k ^ü 'uinerten sich nicht um allgemeine Fragen.
>

,e,er Darstellung würde man den Eindruck gewinnen , dag
.

' l ! ch j
'^ ailkreich und England noch ernste Meinungs -

^Ji itf)Cn ^ 1 cn Reiten bestünden, die bei dem gestrigen Frühstück
."

Wschc o
' und Sir Phiops nicht ausgeglichen winden . ^ Der

)>. ^ ?̂^lts>rnger übergab übrigens , wie der „Petit Parisien "
Eeneralsetretärdes Ouai d 'Orsay keine schriftliche

Abgeordneten der Regierungsparteien aber scheinen die Sozialdemo-
traten und Kommunisten zu unterstützen, denn sonst würden sieetwas nachhaltiger aus den besseren Besuch ihrer Mitglieder dringen .

Die Regierung steht natürlich auf dem Standpunkt, daß
noch vor den Sommerferien alle vorgelegten Gesetzentwürfe ange-
nommen werden müssen , besonders Herr v . Schlieben hat schon inehrals einmal wissen lassen , daß er schleunige Verabschiedung der
Steuergesetze wegen der noch immer nicht eingetretenen Ordnung
unserer Finanzen erwartet, ebenso aber auch die Verabschiedung des
Restes des Etats . Es ist auch ein Ding der Unmöglichkeit, den Zu-
stand der Unsicherheit noch einige Monate andauern zu lassen . Dag
der Reichssinanzminister keine Lust mehr hat, unter diesen Umstän-
den noch länger die Geschäfte des Finanzministeriums zu führen ,
ljegt auf der Hand. Entscheidet der Aeltestenrat heute gegen die
Regierung , dann dürfte es zu einem schweren Konflikt zwi -
schen der Regierung und dem Reichstag kommen , dessen
Folgen heute noch nicht abzusehen sind.

TU . Verlin , 28 . Juli . (Drahtbericht .) Der „Täglichen Rund -
schau" wird versichert , daß die Reichsregierung nach wie vor auf dem
Wunsche besteht , dag die Zollvorlage noch vor Schluß des Reichstags
erledigt werde. j

Räumungsvorbereilungen auch in Duisburg .
Duisburg , 28. Juli . (Drahtbericht .) Auch in Duisburg machen

sich die ersten Anzeichen der Räumung bemerkbar. In vielen Privit -
quartieren wird eifrig gepackt und das große Gepäck fortgeschafft .
Schon in den nächsten Tagen werden verschiedene Truppenteile die
Stadt verlassen. >>
Der Oberbürgermeister von Essen mahnt zur Ruhe

Essen , 28. Juli . (Drahtbericht .) Der Oberbürgermeister der Stadt
Essen erläßt an die Bürgerschaft einen Aufruf , in dem es heißt : In
diesen Tagen wird die freMe Besatzung unsere Stadt verlassen. Die
Verwaltung der Stadt Essen freut sich mit der gesamten Bürgerschaft,
daß der lang ersehnte Tag der Befreiung nun endlich eintreffen wird .
Sie bittet dahcr auch tri diesen Tagen und besonders auch währenddes Vtzugs der Besamung , dieselbe Ruhe <md Würde bewahren Mwollen, wie sie beim Einzug der fremden Macht und in den schwerenIahren der Besatzung gezeigt worden ist . _

Note .
"Dagegen sollen dem französischen Botschafter in London, de

Fleuriau ergänzende Instruktionen des Quai d 'Orsay zugegangen sein -
Er wird , neue Besprequngen mit Ehamberlain haben und ihm bei
dieser Gelegenheit die französische Auffassung über einige Punkte des
internationalen Rechts, die bisher nicht geklärt find , darlegen .

Der „Petit Parilien"
ist viel optimistischer als das „Journal " in

Be ' ug auf den Stand der gegenwärtigen französisch- englischen Be¬
ratungen . Er behauptet , daß die Standpunkt «: beiderseits sich sehr
angenähert hätten , besonders in der Frage des Eintritts Deutschlands
i 'i den Völkerbund, in der Frage der entmilitarisierten Rheinland-'one und in der des Schiedsgerichtsvertrages zwischen Frankreich
, ii >o Deutschland. Dagegen bestehe noch ein Widerspruch zwischen
der englischen imd der französischen Auffassung bezüglich der Schied «-
g >richtsoertrüge , die Deutschland mit seinen östlichen Nachbarn ab-
schließen soll und d ' ren Garantie bekanntlich Frankreich übernehmen
'sichte.

Eine außerordentlich bedeutungsvolle Nachricht findet sich heute
lm „Petit Journal "

. Bekanntlich weilte der juristische Sachver-
ständige des Quai d ' Orsay F r o m a g e o t in den letzten Tagen der
vorigen Woche in London und hielt dort Besprechungen mit dem
juristischen Sachverständigen des Foreign Office Sir H u rst e ab.Das „P ^ it Journal " glaubt nunmehr , daß es sich nicht nur darum
bandelte , in juristischen Ausdrücken das französisch- englische Ein-
vernehme» festzustellen , und auf die letzte deutsche Note zu antworten ,
sondern in London sei auch

der Wortlaut des Sicherheitspakies vorbereitet
worden. Diese Nachricht muß besonderes Interesse erwecken. Wenn
i>c sich bestätigen sollte , so würde Deutschland nicht eine eigentliche
Antwort aus seine letzte Note vom Ouai d 'Orsay erhalten , sondern
de, : Wortlaut des Sicherheitspaktes , den es anzunehmen hätte oder
über den eventuell weitere Verhandlungen stattfinden könnten.
Interessant ist - jedensalls . daß ew in Paragraphen gekleidetes Do-
tnment nunmehr aufgesetzt werden soll — immer nur unter der
Z ^orausietzung natürlih . daß das „Petit Journal " gut berichtet wäre .Es erklärt , es sei

nicht weiter wünschenswert , daß Berlin und Paris Noten
nüstanschen ,

weil man dadurch nicht vom Fleck komme . Ehamberlain und Briand
wollten aber weiterkommen, sie wollten sich den Besprechungen, die
Deutschland wünsche , nicht entziehen, aber sie wollten zunächst ein
Lcnvernehmen über die Antwort treffen , die Deutschland erteilt wer-
den soll und außerdem auch über die konkrete Form , welche der Sicher -
b- itspakt annehmen soll . Dos „Petit Journal " glaubt , daß ein
Einvernehmen beinahe getroffen worden sei , nur fürchtet
vos Blatt , daß Deutschland Einwendungen erheben werde. Ej
;i !an6t , daß Deutschland bezüglich der Räumung der Rheinlande , des
Saargebietes und des Danziger Korridors unerfüllbare Forderungen
stellen werde, weshalb es noch schwierig sein werde, das Einverneh -
men zwischen Frankreich und Deutschland zustande zu bringen . Das
Blatt erklärt , daß weder Frankreich noch dir übrigen Alliierten die
deutschen Forderungen bewilligen wiirdeifc

Umschau.
28 . Juli 1925.

Die Nachrichten , die über die e n g l i s ch- f r a n z ö s i s ch e n V e r»
Handlungen in der Sicherheitsfrage aus Paris kommen ,
lassen wenig Hoffnung auf eine Regelung dieses Problems zur Zu»
friedenheit Deutschlands und im Sinns der deutschen Anregungen zu.
Man wird dabei allerdings kaum,fehl gehen, wenn man bei den
Behauptungen der Pariser Presse, daß in dieser oder jener Frage
bereits ein Einvernehmen zwischen Paris und London erzielt sei.
annimmt ^ daß mehr der Wunsch oer Vater des Gedankens ist. Denn
gar zu leicht kann man zwischen den Zeilen lesen , daß' die Verschieden -
heit der Auffassungen zwischen den beiden Verbündeten doch recht gr»h
ist. England, das durch die zugespitzte Wirtschaftslage , durch die Rück-
sichtnahme auf die Dominions und andere innere Schwierigkeiteil
stark gebunden ist, zeigt zweifellos das Bestreben, die leidige Sicher-
heitsfragc so bald wie möglich aus der Welt zu schaffen . Es halte
daher das ganze Problem am liebsten auf einer internationalen Kon-
ferenz zur Erörterung gestellt. Der Konserenzgedanke hat aber von
Anfang an in Paris so großen Widerstand gesunden, daß nun auch
Ehamberlain in seiner Rede in Birmingham vorerst resigniert dtfvon
abrückte . Diese Feststellung, die sich zunächst aus der Sachlage im
Augenblick herauskristallisiert hat, scheint notwendig zur besseren
Beurteilung des eingeleiteten französisch-englischen Meinungsaustau¬
sches , sowie der Reden der englischen Minister über diese Frage .
Beide, Baldwin wie Ehamberlain , äußerten sich zwar befriedigend
über die deutsche Note und zeigten sich des weiteren durchaus optimi -
stisch , betonten jedoch ausdrücklich , daß die großen Schwierigkeiten, die
noch bestehen , nicht zu unterschätzen seien . Beide machten Verbeugun -
gen vor Frankreich und nahmen in gewissen Punkten , so bezüglich der
Völkerbundsfrage , eine Stellungnahme ein, die mit der französischen
übereinstimmt ; beide betonten jedoch ausdrücklich und demonstrativ
die absolute Gegenseitigkeit des Paktes und die Gleichberechtigung
Deutschlands, traten mit Entschiedenheit für eine allgemeine Kon-
ferenz ein und gaben durch die widerhSlten Anspielungen auf die
Stellungnahme der Dominions Frankreich zu verstehen, daß dem er-
folgreichen Abschluß der Verhandlungen und der Unterzeichnung des
Paktes interne britische Widerstände entgegengesetzt werden, die
unter Umständen das ganze Werk in Frage stellen , daß Frankreich
also kaum gut tut , sich auf seinen Standpunkt zu versteifen.

Wenn es den Engländern mit ihren Mahnungen an Frankreich
wirklich ernst ist — vorläufig sehen wir noch keinen Grund , weshalb
das nicht der Fall fein soll —, dann höben Tic gerade im gegenwärtigen
Augenblick ein gutes Mittel zur Hand, ihnen auch den nötigen Nach-
druck zu verleihen . Gestern haben in London die offiziellen Ver ->
Handlungen zur Regelung der französischen Schulden an
Engl a 'n 'd begonnen, und Frankreich ist dab . i in hohem Maße auf
>>iglisches Entgegenkommen angewiesen. Für die „Würde eines
Siegerstaates "

, von der die Pariser Zeitungen heute sprechen , siuv
solche Verhandlungen an sich schon ein schwerer Gang , aber doch ein
Gang, um den das „siegreiche" Frankreich nicht herumkommt. Dlo
interalliierte Schuldenfrage beginnt mehr und mehr in der gesamten
Weltpolitik eine Rolle zu spielen, die in der nächsten Zeit für die
beteiligten Staaten führend zu werden verspricht . Es hat sich nämlich
erwiesen, daß Amerika durch seine Gläubigcrfordcrungen an fast sämt¬
liche europäische Alliiertenstaaten einen Trumpf in der Hand hat . ^
der ihm eine Verletzung seiner traditionellen Monroe -Doktrin die
ansschlaMbende Stimme in dem Konzert der europäischen Mächte
verleiht . Die Vorverhandlungen , die bisher im Gange waren , kennen
zwar noch immer nicht viel höher bewertet werden, als die ersten
Tastversuche , die zur Auskundung des „feindlichen " Tetrains unter -
nommen werden. Die Tatsache a ?> r, daß Amerika nach jahrelangen
unverbindlichen und ergebnislosen Vorbesprechungen beispielsweise
mit den französischen Botschaftern in Washington nunmehr dazu über-
gegangen ist . ganz konkrete Forderungen auf die Eröffnung der Ver-

"
Handlungen zu stellen , beweist nicht nur , daß es ernst machen will,
und sein Geld zurückfordert ; ganz offenbar will es auch lamit Europa
daran erinnern , daß es eine Karte in der Hand hat , de ? gegenüber die
europäischen Staaten sich geschlagen gel » n müssen . Die Folgen . d >c
sich aus dieser Situation für die europäischen Staaten , beispielsweise
in der Abrüstungsfrage , ergeben können , liegen aus der händ.

Amerika, der größte Gläubiger aller Zeiten , izat an Europa
nicht weniger als 50 Milliarden Goldmark verliehen . Eine glatte
Abzahlung dieser immensen Summe auch in einem ' größeren Zeit -
räum kann als ausgeschlossen gelten . Darüber gibt sich auch Amerika
keinen Illusionen bin . Es fordert aber die Bereitschaftsertlärung .
es will sich nicht weiter mit hohlen Versprechungen begnügen. Die
Finanzlage oer europäischen Staaten ist ein weiterer Faktor , der für
cuic beschleunigte Regelung spricht . Italien , das . es mit einer ent -
sprechenden Erklärung in Washington am eiligsten hatte , braucht
eine Anleihe zur Stabilisierung der Lire , die es ober ohne Schulden-
rexelung nicht erhält. In der gleichen Lage befinden sich Frankreich
uiid andere Staaten , deren Fknanznöte sie zur Eile anlreilyn . Eine
besondere Note in diese Angelegenheit bringt England , das Glau-
btger und Schtildner zugleich ist und dessen Verhalten das ganze
Problem kompliziert. England hat mit der Abtragung feine : Schul-
den an Amerika bereits begonnen und von diesem die Zusicherung
erhalten , dag alle anderen Schuldner Amerikas nicht -günstiger als
England behandelt werden sollten. Andererseits hat aber England
von den europäischen Verbündeten über zwei Milliarden Pfund eiki -
zuziehen . Zeigen diese , die europäischen Schuldncrstaatcit , gegenüber
Amerik guten Willen , so wird ihnen auch von dem zweiten Gläubiger ,
von England, in unmißverständlicher Weise der Wechsel präsentiert .
Nötigt ihic schwierige Finanzlage aber Amerika zu eines,i Nachlaß,
jo bat auch England ans Grund des oben erwähnten Versprechens
von Seiten Amerikas Anspruch auf eine Revision seines Schulden-
abkommens mit Amerika. Das ist der erschwerende Faktor in der
beabsichtigten Regelung des Schuldenproblems , der letzten Endes
nur durch ein amerikanisch -englisches Zusammengehen überwunden
werden ! kann. Kommt dieses Zusammengehen zustande, dann ist '
damit auch die Plattform g -' schaifen , von der aus übertriebene poli-
tische Forderungen wirksam eingedämmt werden können. Wirklich
leine günstigen Aussichten für die französische Siegerwürd ^

Die englisch-sranzösischenEinigungsversuche
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Die Schuloenveryandlungea .
Die bedrohte ^Würde einer Siegerualion " . —
Pariser Einwände gegen die englischen Forderungen

F.H. Poris , 28. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Eine halboffiziöse Mitteilung über die Besprechungen zwischen fran -
zösischen und englischen Finanzsachverständigen die bekanntlich gestern
in London stattfanden , besagt , daß man im ganzen von dem Verlaus
befriedigt sei. Da die englischen Finanzsachverständigen beschlossen
hätten , die Besprechungen gemeinsam ohne Unterbrechung fortzusetzen ,
glaubt man , daß der erste Gedankenaustausch nichts zutage gefördert
habe , was einen Stillstand in den Besprechungen herbeiführen
könnte . Man sehe dem alsbaldigen Eintreffen de? Finanzministers
Taillaux in London entgegen , bevor noch die Finanzsachverständigen
selbst feste Beschlüsse gesaht hätten .

Der Londoner Vertreter des „Petit Journal " erklärt , daß ein
sehr heikles Problem zur Sprache gebracht wurde , nämlich das der
Leistungsfähigkeit Frankreichs . Die Franzosen erinnerten die Eng -
länder daran , daß gelegentlich des Abschlusses des Dawesabkommens
auf Deutschlands Zahlungsfähigkeit Rücksicht genommen wurde . In -
folgedessen mühte England den Franzosen wenigstens dieselben Be -
dingungen zugestehen , die Deutschland gewährt worden seien , aber auf
keinen Fall könne Frankreich eine Kontrolle seiner Finanzen durch
England zulassen , weil dies der „Würde einer Siegernation " wider -
spreche. Die englischen Sachverständigen verwiesen auf die grohe
Arbeitslosigkeit in England und erklärten , dah aus diesem Grunde
Zahlungen in Form von Naturallieferungen durch Frankreich nicht
zugelassen werden könnten . Andererseits hätten die Franzosen er-
klärt , dah von Geldzahlungen keine Rede sein könne , weil dadurch
die Valuta noch mehr entwertet werden würde .

Eine Londoner Nachricht , daß die Engländer von Frankreich eine
Jahreszahlung von 10 Millionen Pfund Sterling forderten , was
Frankreich bezahlen könne , weil Deutschland seine Verpflichtungen
nach dem Dawesplan getreulich erfülle , bringt der „Matin " in Har -
nisch . Das Blatt erklärt , wenn das englische Schatzamt solche For -
derungen erhebe , könnten sie vom französischen Budget nicht getragen
werden . Die Engländer mühten sich über Frankreichs finanzielle Lei -
stungsfähigkeit erst klarer werden , und wenn sie ihre Forderungen
nicht herabstimmen wollten , würde sich niemals eine Mehrheit in
irgend einer französischen Kammer finden , welche einem solchen Ab -
kommen die Zustimmung geben , zumal man nicht sicher sei , ob
Deutschland seine Zahlungen fortsetze.

Die Verhandlungen mit Washington .
Heute Ernennung der französischen Kommission .

F . H . Poris , 28. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Heute findet auf dem Luftschloß des Präsidenten Doumergue « in wich-
tiger ftanzöstscher Ministerrat statt , wobei insbesondere die Kom¬
misston zusammengesetzt werden soll , die sich nach Washington begeben
soll, um dort wegen der Regelung der französischen Schulden zu ver -
handeln .

England und die Völkerbnndsexperlise
in Oesterreich .

Protest gegen die geplante Zollunion mit den Nachfolgestaaten .

v.O . London , 28. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In Bezug auf Angaben der Wiener Pvefs« über den angeblichen In -
halt des Berichtes der Kommission , welch« die Wirtschaftslage Oester -
reichs zu studieren hat . wird in London erklärt , dah , wenn wirklich
Vorzugszölle zwischen Oesterreich und den Staaten der früheren Mo -
narchie vorgeschlagen werden sollten , Großbritannien ener¬
gischen Widerspruch dagegen erheben würde , da dies die Vor -
teile beseitigen würde , welche Großbritannien auf Grund seiner Ver -
träge mit den neuen Staaten besitze . Da die Ausfuhr aus de »
neuen Staaten nach England fast gänzlich zollfrei sei und außerdem
Erohbritannien in jeder möglichen Weise zum Wiederaufbau Oester -
reichs beitrage , würde man eine solch« Lösung als höchst ungerecht
ansehen . Die englisch« Regiemivg würde sich absolut weigern , diese
Pläne auch nur in Erwägung zu ziehen .

Die Krise im englischen Bergbau .
v.v . London , 28. Juli . ^Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es ist nichts sicheres über die Pläne des Premierministers in der
Kohlenstreitfrage zu erfahren . Die Führer haben Bridgeman eÄlärt ,
dah eine finanzielle Unterstützung der einzige Ausweg fei, aus den
gegenwärtigen Schwierigkeiten herauszukommen . Es ist jedoch auf
der anderen Seite sicher , dah mehrere Mitglieder der Regierung , wenn
nicht die bedeutende Mehrheit des Kabinetts entschieden der Auf -

fassung sind, dah es sehr gefährlich sein würde , ein solches Experiment
zu machen , wenn man es nicht künftighin dauernd mit gleichen An -

trägen für eine vorüs ^ rgehende Hilfe der verschiedenen Interessenten
zu tun haben wolle . Man ist überzeugt , dah die Arbeiterführer der
anderen Industrien dieselbe Taktik anwenden würden wie die Gruben -
arbeiter . Der Premierminister dürfte heute sicherlich die Kohlenberg -

werksbesitzer ersuchen , die vorgenommenen Kündigungen zurückzuziehen
und den gegenwärtigen Zustand fortlvstehen zu lassen

Rückw rknn " en au * 3 >eu »fd »la «0 ?
v .D . London . 28 . Juli . (Drahtmeldutlg unseres Berichterstatters . )

Der Berliner Berichterstatter der „Daily Mail " behauptet dah
gestern eine vertrauliche

'
Sitzung im Handelsministerium stattge -

funden habe , worin der Einfluß des etwaigen englischen Kohlen -

arbeiterstreiks für die deutsche Kohlenindustrie erörtert worden sei.
Der Vertreter des Ministers hätte erklärt , dah es einen wichtigen
Einfluh auf die deutsche Industrie ausüben werde , wenn der Streik
in England ausbreche . Die Argumente , die vorgebracht wurden ,
seien so überzeugend gewesen , daß aus Vorschlag des Vertreters der
Bergaibeirergewerkschaften beschlossen worden sei, im Hinblick auf
die Möglichkeit des englischen Streiks die Erörterungen über die
Lohnforderungen der deutschen Bergarbeiter vorläufig zu vertagen .

Der Berichterstatter will ferner erfahren haben , daß eine weitere
Verminderung der Frachtraten in den Nordseehäfen bewilligt
wurde ; außerdem solle angestrebt werden , daß die englischen Kohlen -

jendungen nach . den deutschen Nordseehäfen möglichst eingeschränkt
würden . Eine 30prozentige Verminderung der Kohlenpreise aus
dem Ruhrgebiet nach dem Süden sei ebenfalls bewilligt worden in
der Erwartung , daß man Kohle nach den Mittelmeerhäfen über
Trieft werde befördern können .

Enyland und die Dominions .
TU . London . 28 . Juli . (Drahtbericht .) Der Staatssekretär für

die Dominions , Amery , gab gestern im Unterhaus eine Erklärung
über die Lage der Kolonien und Dominions ab . Zuerst
legte er die Gründe auseinander , die zur Schaffung eines besonderen
Sekretariates für die Angelegenheiten der Dominions geführt hatten .
Bisher waren die Interessen der Dominions vom Kolonialstaatssekre -
tär mit vertreten worden . Entscheidend für die Einrichtung des
neuen Postens waren die Wünsche der Dominions selbst. In den
letzten Jahren , so führte er aus , habe sich tatsächlich eine Um schick ) -
tung im

"
englischen Weltreich vollzogen . Die staatliche

Energie der jungen Dominions in ihrer raschen Entwicklung sei mit
dem Wachsen der Vereinigten Staaten beinahe vergleichbar , nur mit
dem Unterschied , dah die englischen Dominions evolutionär , in
gegenseitiger Verständigung mit dem Mutterland « und im Rahmen
der Reichseinheit zu ihrer Höhe gelangt seien . Die englische Regie -
rung aber lege in ihrer Politik den größten Wert auf eine einheit -
liche Außenpolitik des Weltreiche » , und in diesem Sinne sei auch die
Reichskonferenz im letzten Mär ? zu verstehen gewesen . Da aber
solche Konferenzen nicht oft stattfinden könnten , sei eine Mittelstelle
zwischen Mutterland und Dominions notwendig , wie sie die neue
Staatssekretärstelle darstelle . Der Staatssekretär äußerte sich dann
über den Arbeitsbereich des Sekretariats . Im lebten
Halbjahre habe Australien einen besonderen persönlichen Ver -
treter des australischen Ministerpräsidenten zur Bearbeitung der
australischen Fragen und Wünsche im Sekretariat gehabt . In An -
betracht der großen Arbeitslosigkeit war die Mitteilung von Bedeu -
tung . daß in den nächsten 10 wahren allein in Australien 450 000 Aus¬
wanderer aus England angesiedelt werden sollen .

TU . London , 28. Juli . (Drcchtbericht .) Nach Meldungen aus
Be yruth Hachen sich die Atraschstämme , südlich von Damaskus gegen
den französischen Gouverneur offen ausgelehnt .
Die französischen Behörden haben die Ausweisung der Stammeshäupt¬
linge verfügt . Französische Truppen sind nach dem Aiifstandsgobiet
untravegs .

Der Bergarbeiterslreik im Saargebtet.
- Saarbrücken , 28. Juli . (Drahtbericht .) Der Ausstand der Berg »

arbeiter ist vollständig . Bewaffnete Landjäger halten seit einige ''

Tagen die Gruben besetzt- Die Bergleute bewahren jedoch größte 25 ' r

ziplin . Ueberall herrscht Ordnung und Ruhe . Die großen Metall '

arbeiterverbände des Saargebietes haben sich mit den Belg »

arbeitern s o l i d a r i s ch e r k l ä r t . Der Landesrat des Saargebiet »

wendet sich an das französische Arbeitsministerium in einem

gramm , in dem die große Notlage der Bergleute als die
des Streiks bezeichnet wird , und wegen der schweren Folgen für W

gesamt « Bevölkerung dringend gebeten wird , den Forderungen de

Bergleute weitestgehend gerecht zu werden . In einer Eingabe an d>

Regierungskommisston das Saargebietes sprechen fernem die Laiide

ratsfraktionen der Zentrumspartei und der Saarländischen Volkspo
ten die dringende Bitte um sofortige Hilfe aus . Gleichzeitig wird d>

Regierungskonimission ersucht anzuordnen , daß den Bergleuten '

Saargebiet für alle die Feierschichten , die in den letzten Wochen vo

gekommen sind , die Erwerbslosenunterstützung unter Verdoppelulli
der Sätze ausgezahlt wird .

Um die deutsche Schule an der Saar .
v . Saarbrücken , 28. Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Bekannt ! '

^
hat die Regierungskommission des Saargebiets gegen den deiner deu '

schen Haltung wegen mißliebigen Bürgermeister von Saarl » ückei>>

Dr . Neikes , ein Disziplinarverfahren auf Dienstentlassung eingeleite >

wobei ihr u . a . die scharfen Presseangriffe Dr . Neikes gegen de

frankophilen Leiter des saarländischen Schulwesens , Prof . Notw ^
einen Vorwand lieferten . Dieses Disziplinarverfahren endete kiirzlio

nach Stägiger Verhandlung vor dem Verwaltungsausschuß des Sa «

gebiet ? mit einem glatten Freispruch in allen Anklagepunktc
Der Eeneralstaatsanwalt hat nun gegen das freisprechende Uru'

Berufung eingelegt .

Einiquny über das SaarabKvmmen.
TU . Berlin , 28. Juli . (Drahtbericht .) In der gestrigen Sitzu ^

der Saardelegation mit den Mitgliedern des Auswärtigen Ab¬
schusses

' des Reichstages wurde eine Einigung erzielt und erreicht , da»

die Deutschnationalen und die Volksparteiler ihre B e d c
_
n f c

g e g e n d i e A n n a h m e d e s d e u t sch - f r a n z ö s i s ch e n S a a

abkommens zurückstellen . Sie werden daher für die f* .
nähme des Abkommens stimmen , jedoch mit der Einschränkung ,
das Abkommen nur eine Gültigkeitsdauer von 4 Monaten lerhall ^
soll, wie es ja auch nur als Provisorium von Anfang an gedacht ®a

Nachher soll die Regieru -ng verpflichtet sein , eine Aendening der
tinente , vor allem bei Roheisen , herbeizuführen , worauf dann
Verlängerung d«s Abkommens für weitere 4 Monate rn Frage ka> '

falls nicht der deutsch- französische Handelsvertrag perfekt sein ff»

Die Delegation wird Berlin alsbald wieder verlassen .

Der polnische Korridor
als Lusloerkehrshindernis.

TU . Berlin , 27 . Juli . (Drahtbericht .) Wie wir erfahren . f>̂

sich zur Zeit der Oberpräsident von Ostpreußen in Berlin auf ,
hier mit dem Handelsministerium über die Unterstützung einer »

gründenden ostpreußischen Luftverkehrsgesellschaft zu verhanve
Auch dieses - neue Unternehmen würde in erster Linie Zubringe » ^

'

für den großen , Ostpreußen berührenden Lustverkehrsdienst K j
Daneben würde die Ostpreußische Luftverkehrsgesellschaft auch '

verstärkte Flugverbindung zwischen dem Reiche und Ostpreußen 9 je
zustellen haben . Bei dieser Gelegenheit wird wieder einmal
Frage des Ueberfliegens des polnischen Korrido
erörtert werden müssen . Obgleich im Warschauer V -rtrag das Dur .
reiserecht im Verkehr mit Ostpreußen für Deutschland ausdru »

sichergestellt ist, haben die Polen das Ueberfliegen des KoN ^
gebietes verboten , und es ist in der ersten Zeit sogar vorgekoww ^
daß deutsche Flugzeuge . die aus polnisches Gebiet geraten waren ,
schössen wurden . Der Umweg über Danzig bedeutet eine nicht »n {
deutende Verzögerung im Luftverkebr mit Ostpreußen und dar »
hinaus mit Rußland und den Randstaaten .

Auch an der Beseitigung der künstlerischen Mängel des
Festspiels ahres ist mit Eifer und Erfola gearbeitet worden „
war ein glücklicher Gedanke , in diesem Jahr kein neues Werk n>
Spielplan aufzunehmen . Man hat so die ganze Probezeit dazu
wenden können , gründlich nachzufeilen und allen Zufälligkeiten ^
begegnen . Auch der Besetzungsfrage ist größere Aufmerksam
zugewandt worden , wenn auch gerade in diesem Punkt noch
Besserung erwünscht Meif ». Wenn es einem Mann wie Prof .. v K
Rüdel glückt, einen Chor von schlechthin idealen Qualitäten
Bayreuth zusammenzustellen , wenn Dr . Karl Muck sich
Orchester schafft, das jederzeit mit den besten ständigen Körper
in Deutschland konkurrieren kann , so dar ? man auch verlangen . ^
die Solisten durchweg auf voller Festspielhöhe stehen
Bayreuther Regie , die Siegfried Wogners eigenstes und A?
Betätigungsfeld ist , schafft auch mit ungleichmäßigen Solisten ^
samtleistungen von bleibender Eindruckskiaft . aber wenn etwa . .
eine Sänger stimmlich nicht durchhält und der andere beimj 1 .^
Willen nicht den rechten Stil findet , so nützt auch di » größte
kunst nichts mehr : der Eindruck der Aufführung wird beeintram ^

Da Fritz Bulch in diesem Jahre den Festspielen kerngev
ist . fiel die musikalische Leituna der „Meistersinger "

, 11 gi"
in diesem Jahr den Zyklus eröffneten . Dr . Karl Muck
verheißungsvoller Beginn der Festspiele ! Mucks überlegenes it t
gefühl und sein unerbitterlicher Führerwille bewährten siw
glänzendsten Weise . Schon mit dem ersten Takt des cr ' v, tc [t""
schnell im Tempo genommenen .,Meistersinoer " -Vavsviels steU^ jjft
im Haus die rechte Festspielstimmung ein , die sich von Akt
steigerte und sich am Schluß der Vorstellung in herzlichsten j6(ii
gebungen äußerte . Den stärksten Eindruck hinterließen die
großen Cbor '

zenen des Werkes , die Prügelszene des zweiten *
e i

und die Festwiese . Von den Solisten sind Hermann
(Sachs ) , Carl Clewing (Stolzing ) . Willy Bader
Heinrich Schultz (Beckmesser) und Claire Born (

Jirkuskind .
Von

Rudolf Sohusfer .
Gewih war es der Gegensatz , der dem Kind der Manege ans Herz

griff . Dort , die Kunstreiterin , war zwölfjährig zu unbesorgt , um
zu begreifen , dah das Bunte . Leichte Duftig - schwebende, das sie so
liebte , an den Abenden des öffentlichen Produzierens vor einem
atemlos spanneilden Publikum , daß dieses nicht möglich war . ohne
eine harte Schulung und systematische Durcharbeitung des ganzen
Körpers . Sie übersah , dah erst das unermüdliche und durch keine
Mißerfolge zu erschütternde Training , das alle Glieder gleichmäßig
auflockerte und zu Anspannungen und Entspannungen gleichermaßen
befähigte , daß erst das tägliche und mit verbissenen Lippen ge-
tätigte Erproben seiner Kräfte und Talente das elegante , ungezwun -
gene Eliederspiel ergab , das in seiner scheinbar mühelosen Betäti -
zung so herrlich und frei wirkte . •

Dorit hatte nur stets vor Augen die helle Manege am Abend ,
von grellen Azetylenlampen erleuchtet , deren surrender , siedender
Ton in prickelnde Erregung versetzte . Sie sah das Rund des Zirkus -
zeltes gegen den Hintergrund ausgefüllt von der Menge unbeweglich
und gespannt lastender Körper und Köpfe , die in den ersten Reihen
noch deutliche Umrisse aufwiesen , nach rückwärts aber immer mehr zu
unförmlichen und schwarzen Klumpen verschmolzen . Ihr Pferd trabte
in dieser stechenden Helle an der Planke entlang , die den Kreis der
Manege umriß , mit edlen und abgewogenen Bewegungen , hob den
Kopf anmutig und wiegte den Panache mit leichten koketten Nei -
gungen zur Seite zu den Klängen der Kapelle . Ihr Pferd wieherte
befeuert , setzte sich rascher in Gangart auf das leichte Streichen ihrer
Peitsche über den Rücken hin . Und dann glitt sie mit einem raschen ,
erprobten Sprung auf den breiten , vollen weichen Rücken des Herr -
lichen Tieres , das immer im Kreis der Manege jagte , richtete sich auf
dem Rücken empor .stand bald auf dem einen Bein , bald auf dem
andern , wahrend sie unter sich den gleichmäßigen und für sie so Herr -
l -ch versichernden Galopp .chythmus ihres Pferdes spürte . Sie sprang
durch Reisen , und über gestraffte Seile , um nach einem kurzen , schwere-
losen Schweben in der Luft wieder mit einem leichtfüßigen Aufsprung
aus den fleischigen , gepolsterten Pserderücken zu kommen . Dies alles be-
gleiteten die schmissigen Klänge der erhöhten Kapelle , die i^ re In -
strumente »erhielt , wenn Dorit zu einer ihrer gewagten Reiterstücke
ansetzte , und sich wieder einreihte in deft ganzen wiegenden Rhyth¬
mus des Zirkus , sobald Dorit ihre Attraktion zu glücklichem Eelin -
-pn gebracht hatte . Dann nach jeder Leistung überrieselte sie das
hunderthändige Klatschen wie ein warmer köstlicher Wasserstrahl , der
ihr wohlig die Haut streichelte .

Dies alles , den Glanz , die Helle das Klatschen , die erregende
Farbigkeit hatte Dorit noch im Sinn und Ohr . wenn am Morgen
die festgesetzten und ermatteten Uebungen begannen , die deswegen so
so ermattend und lähmend wirkten , weil sie bis zum Ueberdruß
wiederholt werden mußten , bis sie die Leichtigkeit und Freiheit an
sich trugen , die nötig waren zum Gesamteindruck einer spielerischen
abgerundeten Leistung . Das Innere des Zirkus war erfüllt von
dem braunen , farblosen Licht , das die schmutzigen Zeltwäi ^de erzeug -
ten . utö Solenenstreifen lagen zitternd im weißen Sand der Manege .
?er,?mii wie Spangen , die sich vom Flittergewande des Abends ge-
Jost hatten . Die Akrobaten , noch müde von einer unvernünftig ver¬
brachten Nacht und benommen von abwegigen Abenteuern , warfen

sich häßliche , verletzende Worte zu, hieben sinnlos auf die unfchul - I
digen Tiere ein und führten schmucklos, ohne die gewühlte und ab - '

sonderliche Bekleidung , in der sie sich am Abend zeigten , ihre Attrak -
tionen aus . Einzelne lehnten an den Pfählen und Latten , die den
luftigen Zeltbau trugen , und zerkauten lässig zwischen strichschmalen ,
ungeschminkten blassen Lippen erloschene Zigarettenstummel . Und
ließen ihre glanzlosen , übersättigten Augen in eine große Leere
sinken. Aller Glanz war weggewischt und eingesunken in eine boden -
lose Nüchternheit . Die Pose verkürzte sich , ward ärmlich , gehaltlos ,
nur angedeutet , wenn nicht lustlos ganz unterdrückt . Man stimmte
seine Bewegungen auf das Notwendige ab , verrichtete feine Uebun -
gen zäh . selbstquälerisch , in Wiederholungen , die zum Ueberdruß
führten . Man sah ihre Notwendigkeit ein . Denn wenn Spann -
kraft und Eleganz der Linie nachließen — das wußte man — war
das abendliche Auftreten kein erfreuliches Spiel mehr , sondern ein
tollkühnes Hinwandeln an Abgründen . Das wußte der Akrobat ,
der auf dem Seil tanzte oder der im Trapez schwang oder der
unter der Kuppel auf dem schwankenoen Unterbau aus zwei Stuhl -
deinen balunzierte , aber Dorit bedachte es in jugendlicher Unver -
brauchtheit nicht .

Dorit bedachte liur den kläglichen Gegensatz zwischen Morgen
und Abend . Zwischen Vorstellung und Probe . Sie umschlang bei
diesem Gedanken den schönen Hals ihres Tieres , um die ausquellen -
den Tränen in seiner Mähne zu verbergen . Es ist gewiß , daß der
dicke Direktor , der abends im Frack zierliche Stelzbeine machte , früh
ober im Hemd und aufklaffender Hose unsanft herumstieß . anfuhr
und mit der Peitsche Mensch und Tier regierte . — es ist sicher , daß
der dicke Direktor keine Ursache fand , warum das Reitpferd der
Dorit AiMt' e trotz wiederholtem Antrieb — in seiner scheuen, er -
gebenen Rücksichtnahme liegen seine Herrin — keine Anstalten traf ,
sich in Trab zu setzen , und daß er darum in entflammter Wut einen
Mestizen Hieb gegen das Tier führte . Der .Hieb traf Dorit mit und
knallte das Peitschenende in die rosaene Pfirsichhaut ihres edelgeschwun -
genen Halses , daß sie mit einem leisen Aufschrei und einem stark
hervorbrechenden Blutstrom zusammenbrach .

Die Fe ^spiele in Bayreuth .
i .

Bayreuth , im Juli .
Den Besuchern der Festspiele zeigt sich die Wagnerstadt in diesem

Jahr wieder mit ihrem alten , wahren Gesicht. Wer im vorigen
Sommer die Festspiele besuchte , mußte wohl mit trüben Gedanken
von hier scheiden. Es schien, daß sich ein gewisser politischer Klüngel
Bayreuths bemächtigt habe und die Kunstwerke Wagners gut genug
dazu wären , den Haß zu predigen . Zudem blieben im vorigen Jahr
auch künstlerisch mancherlei Wünsche unerfüllt . Es war nicht möglich ,
die durch den Krieg entstandene Lücke von 10 Jahren in der Ver -
anstaltung der Festspiele zu überbrücken . Von all dem ist in diesem
Jahre nichts ckehr zu verspüren . Die Hitler - Psychose ist von Bayreuth
gewichen . Die schmucken Sandsteinhäuser sind frei von Hetzplakaten ,
und in den Buchhandlungen gibt es wieder — Wagnerliteratur zu
kaufen und nicht vorwiegend die Schriften der Dinter und Konsorten .
Daß diese . Wandlung gekommen ist, muß als ein großes Verdienst
des Hauses Wahnfried anerkannt werden . Siegfried Wagner hat
sich mit aller Deutlichkeit gegen die Politisierung Bayreuths gewandt .
Und wie Kchi er daran getan hat , zeiat wohl am besten die frohe ,
echte Festspielstimmung , die sich in diesem Jahre sogleiä , einge -
stellt hat .

hervorzuheben . ii?
Der zweite Abend brachte den „P a r s i f a l" . das Banre - ^ p

eigentlichen ^ Sinne zuaehörende Werk . Atick^ an diesem
Dr . Karl Muck am Diriaentenpult und vollbrachte eine kun>
Großtat . Dieser „ Patina !" unter Muck strömt eine Feiern ™
die jeden Hörer in den Bann des Werkes zwingen mutz. . j &efl!1,,dabei in dem Bayreuther Chormeister Hugo Rudel einen
Helfer . Die Titelrolle verkörverte L a n ri tz M e l ch i o r ' ,
prachtvolle stimmliche Mittel jetzt erst nachdem der Künstler jeiK
des vergangenen Jahres offenbar stilistisch sehr ernst an sich st r {j « (
bat , zu voller Wirkung kommen . Neben ihm die Kundry & "

^ r(
Kemps . von wildester Dämonie erfüllt und am stärksten . l •

aroßen Ausbrüchen des zweiten Aktes . Problematisch
Gurneman , Carl Brauns , dessen Stimme nicht den *

f (lC, f .
den diese Partie erfordert . Theodor Scheidt als 9lwfo
Eduard Habich als Klingsor schienen gegenüber dem „ 3
noch an stimmlicher und darstellerischer Bedeutung gew° ^ <1
haben . — Die Inszenierung des . .Parsisal " zeigte in diesem
wichtige Veränderungen . 3um ersten Male hat man >n
einen Versuch mit der Stilbs int gemacht . Der . jtli »1 ,
Turm und die öde Landschaft im zweiten Akt sind nach neu .
Grundsätzen gestaltet . Es zeigt sich , daß die Wirkung solcher cl i\
Bilder auch in Bayreuth ungewöhnlich stark ist. obwohl >0»
der viel gekiirchteten Vorhänge im Bühnenbild erscheint '

. ' -̂ r .
teil ' die Einslechtung solcher Inszenierungsweisen zeigt ^ ff
deutlicher , wie unmöglich heute Bühnenbilder von der ^

Ari
sie etwa der Zaubergarten und die Aue des „Parsisal >n j
darstellen . Or . Ado
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Unter den Riskabylen .

dht deutscher Eoltat der frauzösischcil BrrentdcttUBioit.
» er ta Jahre 1908 au dem Feldzuge in Marokko teilgenom .
meo bat und durch das Gebiet der gil '-Kabnlen nach BieltUa
entflohen ist, stellt der . A . Z . am Mittag " die uachsolgeudc
Schilderung seine ? Aufenthaltes unter ten Bewovnern de ?
heutige » SriegSgebieteS »ur Verfügung :

Auf meiner abenteuerlichen Flucht durch die Berglande war ich
Wicht , zu Tode erschöpft , ausgeplündert und abgerissen, vor ein
Araverdorf gekommen ,in dem ich . fast sterbend vor Hunger und Durst,
ju bleiben beschloh. weil ich einfach nicht weiter konnte . Eine ent-
setzte alte Frau erschien vor einem Zelt und wollte bei meinem An-
°lick sofort fliehen . Ich warf mich zu Boden , legte mein Gesicht auf
» >e Hände, und da kam sie langsam auf mich zu . Tie hob mich auf,
>treichelte meine Wange — ich heulte nämlich wie ein kleines Kind —
fa>8 mich in ihr Zelt, brachte mir Wasser und Brot und redete gütig
au

,f mich ein . Am liebsten hätte ich ihr die lieben , alten , wenn auch
Schlich schmutzigen Hand« geküßt , aber das hätte die Alte sowieso'" cht verstanden, und da ließ ich es. Dann legte ich mich hin und
Ichlief . Schön, traumlos und fest.

Als ich erwachte, war es Morgen und eine Anzahl Araber faß
mein Lager , die mich finster betrachteten. Sofort setzte ich mich

"»ch. sah alle freundlich an und sagte meinen Spruch ! „Schadiiela,'."aha il alha , mochamed ra «ula !" s„Es gibt nur einen Gott , und das
M* Allah , und Mohammed ist sein Prophet !") . Wir kamen uns wohl
dadurch etwas näher , aber ganz warm bin ich bei den Brüdern nicht
geworden Gegen Mittag erschien ein Araber , der intellektuell höher» stehen schien als seine

'
Rassegenossen . Es erhub sich eine große Be¬

ratung . und dann wurde mir bedeutet , dag ich mit dem farbigen
^ entkernen losziehen sollte . Das vaßte mir nun gar nicht , denn in
nn Zelt eines Arabers wird selbst der ärgste Feind geschont. Der

l!t>okoladenfarbiae Gent schien meine Bedenken zu ahnen , denn er
!" îchelte plötzlich auch meine Wangen und war so freundlich zu mir ,
? ich mir sagte : „Es hat noch immer.

' immer gut gegangen, warum' C"S nun mit einem Male in die Brüche gehen ?"
Das nächste Dorf , zu dem mein nunmehriger Gebieter gehörte.

^ ?r nur eine Viertelstunde weit entfernt . Es waren hauptsächlich
Mucht treibende Stämme , die aber auch Getreide bauten . Keine
Hutten, sondern nur Halfagras-Zelte . Dort habe ich sechs Wochennit den Leuten gelebt, und ich muß sagen , wir haben uns glänzenderstanden. An den ersten Abenden beamtete mich keiner der brau -
n»n Herren, aber bald stellte sich ein gewisses freundschaftliches Ber -Wtnis ein und bald kamen ste auch mit Geschenken. Einer brachte

ein Turbantuch , ein anderer ein Eingeborenenhemd usw . Man
k°5

- einschätzen, denn wenn die Sachen auch verlaust waren
zerrissen , so stellten sie doch in der Wildnis immer noch einen ge-

™t !f«n Wert dar . Nun machte mich mein Wirt quch körperlich zum
Muselmann. Mein Kopf wurde rasiert , nur eine Locke blieb sieben .der mich Allah mal später in den Himmel ziehen sollte . Mein

^ ° rt nur zwei Finaer breit, vom Kinn in zwei neckische Spitzen
^ ^ ^

ufend . Der Schnurrbart, ganz kurz, in den Backenbart über-

Ni *
®°

-s ^ cn dieser Leute wird von dem Grundsatz beherrscht . Ruhe ., uhe ist die erste Bürgerpflicht . Was du morgen kannst besorgen.
Ii* 1I ®or9£n> laß es man bis übermorgen. So ungefähr teilt man
Iqti diesem schönen Ländchen die Arbeit ein. Man schläft nicht/ ™0e , denn verwöhnt sind die Herren nicht . Man liegt auf ein paar
^andvoll Alfagras und deckt sich mit den? Bauche zu. Als ich bei dem
«I.^ Nie eintraf, vior man gerade beim Getreidedreschen. Das Ge-
di» a? Darra? ist kurzstenglig , ungefähr 40 Zentimeter hoch , und

ist ähnlich , wie die unserer Gerste . Garben kennen die Leute
un\ w Snmter 50 bis 60 Stengel werden zu einem Bukett vereinigt"® dann aufgeschichtet wie unser Heustapel.
„ nächsten Tage legt der Araber in einem kleinen Kreise ein
de » « "^ treidebukettchen hin . Dann holt er vier Esel, bindet sie mit
(5«< . °Pfert zusammen und jagt die Tiere immer im Kreise auf dem
Bot beruin. Schlagen eines Tieres ist durch den Koian ver-
S . -»

n' d?für hat man einen spitzen Stock , den man den Tieren in die
^

Ue stößt . Eine Stelle von 40 Zentimeter ist immer ohne Fell , und
3

s, ro$c Fleisch war sichtbar . Wahrscheinlich bat sich Mohammed die
5>er ctlD

.n5 anders vorgestellt, als er das Schlagen verbot . Bei dem
rumtreiben stößt man viel wilde Schreie aus, wie eijatatatata usw .

betl1
'i Familie meines Ehefs bestand aus einer Frau und fünf Kin-

allgemeinen babe ich festgestellt , daß die Araber dieser Ge-
flefz*

mcmo !Wm leben. Das älteste Kind meines Wirts war ein un-
Zehnjähriger Knabe . Ein süßer Junge, dem ich gern ab und

ron / c 'nc kleine Abreibung gegönnt hätte, dann kam ein Mädelchen
w acht fahren , das sehr bübsch war . aber auch sehr scheu , dann
los »r

' ner Liebling , ein niedliches dreijähriges Pummelchen . Die -

ttnA - .'.nc Fräulein konnte bald auf deutsch Onkel sagen : dann kamen"° -
^ lunf Monate alte Zwillinge .

cj n
® Q4 ..

*ut man in kultivierten Gegenden nicht bloß alles mit so
über? Säugling Dort kennt man keine Windel , kein Trockenlegen ,
inj .

"
?uPt keine Pflege der Säuglinge. Am Morgen wird das Kind

^-uch auf den Rücken gebunden, und wenn Mutter heim-
wan r u irk

, es abgebunden , und fertig ist es für die Nacht. Wenn
nick,»--

e 'n Würmchen mit dem Köpfchen — weiter steckt nämlich
nißf f

®?n solch einem Kleinchen aus dem Tuch heraus '— , das es noch
spx, !. ,^Halten kann , bei jedem Schritt wackeln sieht , das ganze Gesicht,
Wn - < . k>en und Mund , dicht mit Fliegen übersät , dann wundert

imm ^T hrtfc Tnfrfi rt^ innh 9?ur 211m

UOtQf y" v VVV*V111VVyVII Will ^ lUm II ŷ vliu III lllv llf |V1114 vi *
8c ncr es alles Vorkommende auf Mutters Rücken . Es ist weni^ an-

106,111 J>ie lieben Wesen am Abend in der Nähe des eigenen
n!ch«

'
„ Zur Rühle gebettet werden. Von Ozon kann man da

° >Neiu » - sprechen. Jedenfalls war es mir klar, daß die Zeit zp
k ,

nen Stellungswechsel wieder mal da war.
***n P °^l Zu weit führen , das Leben und Treiben , die Sor-
den » Gesetzesübertretungen usw . , hier zu beschreiben ,l'che» 2 „

'önnte man Bände füllen . Ich möchte nur an die nächt -
er^ ' -t e 1 * n 3 e> die bei eintretendem Vollmonat getanzt wer-

Greife „
al'ne.n- Man versammelt sich abends und setzt sich rund im

festgestampften Platz . An Musikinstrumenten sind^ usii . urtk Handtrommeln . Nun beginnt eine monotone^eguna - 1 beginnt langsam den Oberkörper zu bewegen, die He-
[Piert me

t
rdcn schneller , heftiger , man gerät in . Ekstase , die Musik

r kin <>„ ; schneller , plötzlich springt einer in den Kreis und beginnt
£°&end L - ZU schreiten , mit dem Speer nach allen Seiten
?chteit«n ll " Zweiter springt in den Kreis , ein dritter folgt. Das

Ülulit ,
' l ! m.mer wilder , die im Kreis Sitzenden begleiten jetzt

^ ° 'ber . kn t t^ktmäßigem Händeklatschen , und plötzlich stoßen die
,ttnd in 1* " durchdringenden Schrei aus . wobei sie sich mit der flachen

ü?Cs 06 • J Reihenfolge auf den Mund klovfen . Plötzlich bricht^ © ekfi »^ 1 -el 6cfli6 < wieder auf seinen Platz . Dann beginntchte wieder von neuem, bis Jum Morgen .«fce .
?»ch^ . '^ chte alles mit , einmal um nicht aufzufallen , dann aber
"" eteiin« * niich in die Seele dieser Leute zu versetzen . Es war■' WII r . nuX .. . ; J". s. : . or ) r . .. ^ .121_ . .. : . cm . . .. . v .

° 'Ne£ oL tr>> ? b man , um eine große Erregung niederzuschlagen,' '8 init ĈorPhiitnt nimt . Nach zwei Stunden war ich derartig fer-
2>

0c afi Cr „
" en Kernen , daß ich zum Zelt ging , um zu schlafen . Es

'' otfieti rinn • - n denken , weil ich zu erregt war. Am nächsten
/ ch einen richtigen Kater . Uebrigens ging es den Ein-

,^ wie auch mich die Massenhypnose packte, wie z . 23 . gerade
^ beifiA . . . Abbrechen von Tanz und Musik eine Nervenerschläsfung

Erregun
inden w'

ging , u
u erregt

« uot«nett
'»\* ilu' " nen riairigen Haler , uebrigens

ett" os m -i fl1'dcrs . Es wird wohl sehr wenig Europäer geben , die
^ 'Nand . angesehen haben. Einladungen zu solchen Festen erhält
m icn R » r ungebetenen Gästen kann ich nur raten , nicht zu er-
? ?r ez

'
- zahlen ihre Neugierde unbedingt mit dem Leben . Mir° möglich , weil man mich schon als zum Stamme

^
«uro .*tete.

?.
!cIes hQfi»

n
j
,t 17 Söhre verflossen, daß ich das Land verlass« ! habe,

lJ-^ ie Beii nl • -
C
.
r,5 beurteilen gelernt , für vieles >st mir erst svä-

l* *li<lj mi * t. - n | gekommen , aber immer im Laufe der Jahreund da ein bißchen Sehnsucht nach diesem trotz allem"" ' NLa^
'

Bemerkenswerte Erdbeben.
Von

Prof . Dr . A . Sieberg .
Das umfangreiche Nachrichtenmaterial, das der R e i ch s a n --

stalt für Erdbebenforschung in Jena hauptsächlich durch
Vermittlung der deutschen Konsularbehörden zugeht , gestattet heute
schon sich ein Urteil zu^ bilden über einzelne Erdbeben , die in bei
letzten Zeit die Aufmerksamkeit weiterer Kreise von Zeitungsleseru
aus sich gelenkt haben. Enige besondere bemerkenswerte Ereignisse
dieser Art seien nachstehend kurz besprochen .

Das Kanadische Erdbeben vom 28 . Februar
gewinnt dadurch an Bedeutung , daß im Osten Nordamerikas starke
und weitreichende Erdbeben zu den Seltenheiten gehören. Dieses
Beben ging abends 9 Uhr 21 Min. dortiger Zeit (oder nach hiesiger
Zeit um 2 Uhr 21 Min. früh , am 1 . März ) von der kanadischen Pro-
vinz Quebec aus und erschütterte in fühlbarer Weise ein Gebiet mit
mehr als 1000 Kilometer Radius. Allerdings ist von»diesem Schütter-
gebiet nur der Südwest- und Südabschnitt bis zum Südende des Eric -
jees und bis nach Eleoeland Pittsburg — Washington hin in den
Vereinigten Staaten bekannt, während aus dem Innern Kanadas ,
nchmentlich aus den . Hudsonbayländern , wegen der . dünnen Besiedlung
kaum noch Nachrichten zu erhalten sein werden. In Neuschottland
und Neufundland wurde das Beben nur noch mäßig stark oder gar
schwach verspürt , während auf dem Atlantischen Ozean keinerlei Be-
benwirkungen festzustellen waren . Trotz der gewaltigen Größe
des Schüttergebietes erwiesen sich die Bebenwirkungen als
recht geringfügig . Am stärksten betroffen wurden die bei -
den Ufer des St . Lorenzstromes an seinem fjordartia erweiter-
ten Unterlauf . Hier reichte nach den bisherigen Feststellungen des
Daminion Observatoriums in Ottawa, das die Bebenschäden an
Ort und Stelle einaehendst untersucht hat , die geschlossene, etwa 100
Kilometer lange Zone leichter Gebäudebeschädigungen (7 . Stärke -
arad der zwölfstusigen Skala) von Petite Riviere im Süden , über
Ste. Louise im Westen , bis Tadoußac an der tiefen , fjordartigen
Mündung des Saguenayflusses im Norden und St . Pascal im Osten .
In diesem Gebiet wurde das Beben auch auf dem St . Lorenzstrom
selbst gefühlt, an Bord von Schiffen; Nachrichten liegen vor von der
Werft in St . Paulsbay und von der Shelterbay . wo der Eisbrecher
„Migula" so erschüttert wurde , als sei er auf eine Klippe aufgelaufen .
Die kräftigsten Bebenwirkungen auf dem Nordufer wurden zu St .
Urbain festgestellt , wo eine alte Steinkirche erheblich durch Mauer-
risse Schaden litt ; auch blieben Spaltenbildungen im Erdboden auf
die Umgebung dieses Städtchens beschränkt . Am Südufer war Ri-
viere Quelle die am stärksten betroffene Ortschaft: dort wurde eine
Kirche derartig beschädigt , daß eine Wiederherstellung unmöglich ist ,und sämtliche Schornsteine brachen von den Dächern ab. Von hierbis Kamouraska und Ste. Anne finden sich auch zahlreiche Boden-
risse von mehreren hundert Metern Länge , bis zu 10 .ZentimeterBreite und 7 Meter meßbarer Tiefe, die auf Gehängerutschungen be-
ruhen . Der Ausgangsort des Bebens ; das Epizentrum , konnte noch
nicht mit Sicherheit festgestellt werden. Auch die amerikanischen Seis-
mometerstationen versagten in dieser Hinsicht gänzlich bis auf die
kanadische Station Ottawa, die allein sogleich der Wahrheit nahe
kam , weil sie auf Grund der instrumentellen Aufzeichnungen das
Epizentrum an d̂ e Mündung des Saguenayflusses in den St . Lorenz-
ström verlegte . Ueberblicken wir die Gesamtheit des bis jetzt vor-
liegenden Beobachtungsmaterials , dann kommen wir zu dem

'
wichti -

gen Ergebnis , daß der Ausgangsort des Bebens im Unterlauf oes
St . Lorenzstroms gelegen haben muß . Hier befinden sich zu beidenSeiten die am kräftigsten erschütterten Ortschaften, die Bodenrifse und
zwischen Baie St . Paul — Tadoussac bezw . Niviere Quelle Riviere
du Loup die Gegenden, in denen die Erdstöße senkrecht von unten
herauf kamen . Hier fanden auch die zahlreichen Nachbeben statt , die
während des ganzen März den Boden durchzuckten, ganz besonders

St . Lorenzstromes durch eine gewaltige Bruchlinie der Erdrinde ge-
bildet , der man den Namen Loganbruch gegeben hat . Von Mon-tral ab verläuft sie zwischen dem Appalachengebirge und der atlan-
tischen Küste bis nach Alabama : hier trennt sie als weithin sichtbareSteilwand, über die sämtliche Flüsse mit Wasserfällen abstürzen, dieaus kristallinen Gesteinen aufgebaute Fußhügelregion ( Piedmonts )von der Küstenniederung. Das ganze Land östlich des Loganbruches
ist abgesunken und senkt sich auch heutzutage noch bald hier , bald dort,wobei jeder einzelne kurze Ruck ein entsprechend starkes und ausge-breitete ? Erdbeben hervorruft . Infolgedessen sind in den Vereinig -
ten Staaten zahlreiche Beben bekannt, die ihren Ausgang

' vom Süd-
abschnitt des Lozzanbruches genommen haben, darunter oas berüch¬
tigte Eharlestonbeben vom 31. August 188fi. Als Erreger unseresBebens hatte man zu Anfang , allerdings mit Unrecht , den einst vor
wenigen Jahren entdeckten Fundianbruch in Verdacht, der sich ausder ^'uudybay zwischen Neuschottland und dem Festland herauf bis
zur Shoalsinsel an der Nordgrenze von Massakusetts verfolgen läßt ,wo ei ^lintcr mächtigen Schuttablagerungen aus der Eiszeit verschwin -
det . Seit oer Besiedlung Kanadas kennen wir über ein halbes Hun-
dert von Erdbeben , die , wie das diesjährige -auf dem Nordabschnittdes Loganbruches entstanden sind. Diese sind in der Hauptsache nachStärke und Umfang wenig bedeutend geujesen . mit Ausnahme derBeben von 1038 und vom 23. Januar 170«! . die dem jetzigen ähnlichwaren , ikbertroffen wurde unser Beben jedoch von demjenigen vom5. Februar 1653. Denn obwohl dieses Beben keine Menschenople :
forderte , rief es doch neben erheblichen Gebir deschäden große Berg¬
stürzte , Uferabbrüche am St . Lorenzstrom, da ; Zerbersten des Fluß -
eises sowie das Verschwinden und die Neubildung von Teichen her¬vor. Bemerkt sei noch, daß im Westen unmittelbar an dieses Gebiet
lebhafter Vebentätigkeit ein ganz ausgedehntes mit vollständigerBodenruhe grenzt, nämlich die aus uralten, ungebrochenen Gesteinenaufgebaute Kanadische Masse , die die Hudsonbay hufeisenförmigumgibt .

Das Japanische Erdbeben vom 23 . Mai .
Meldungen besagten- am genannten Tage sei die japanische

Hauptstadt Tokio die bekanntlich am 1 . September 1323 von einem
Erdbeben mit nachfolgender Feuersbrunst vernichtet und am 15 .
Januar 192 ; erheblich in Mitleidenschaft gezogen worden war, aber-
mal? von e nem zerstörenden Erdbeben betroffen worden. In dieser
Form war die Meldung falsch . Allerdings wurde am Abend des
bt'sagten Tages in Tokio ein mittelkräftiges Erdbeben ver'piirt . das
keinerlei Schaden anrichtete und dessen Herd weit östlich, in der Chiba -
Halbinsel , gelegen war . Aber das zerstörende Beben hatte bereits am
Alorgen des gleichen Tages um 11 Uhr 8 Minuten snach unserer
Zeit um 3 Uhr 8 Minuten früh) stattgefunden , und zwar nicht we-
Niger als 450 Kilometer westsüdwestlich von Tokio entfernt . Das
Schüttergebiet dieses Erdbebens , eine 900 Kilometer lange und etwa
500 Kilometer breite Ellipse, entfiel nur zur Hälfte aufs feste Land,
die Nordwestküste , Dort umfaßte es den größten Teil von West -
und Mitteljapan, zwischen Fukuoka und Moji auk Kiuschiu im Westen .
Wakagama aui der Kiihalbinsel im Süden , bis ostwärts nach ^!ida und
Niigata in Mittelnippon hin Die Zone stärkster Bebenwirkung lag
an der Nordwesttüste von Chugoku , westlich der Wakasabucht, Hier
wurden drei nahe beieinander liegende Ortschaiten zerstört , während
andere Dörfer und Städte in der Nachbarschaft keine ernstlichen Be-
bcilschiiden erlitten . Gleich nach Bekanntwerden der Katastrophe be-

ga-b sich von Osaka aus ein Flugzeug in das Zerstörungsgebiet , da»
die betroffenen Ortschaften in weniger als 200 Meter Höhe überflog
und die Schäden photographisch feststellt« . Das Epizentrum des Be -
'Kens scheint in der Nähe von Kinosaki gelegen zu haben, eines durch
icine heißen Quellen berühmten Heilbades , das zur Zeit der Kata-
sirophe 500 Kurgäste beherbergte. Nur 4 Häuser sind stehen geblieben
und unter den Trümmern verloren 300 Menschen ihr Leben , Außer-
dem brach eine Feuersbrunst aus . die das vernichtete, was das Be»
oen verschont hatte . Neu gebildeten Erdrissen entquoll heiles Wasser.
Ein Eisenbahnzug, der kurz vorher den Bahnhof verlassen hatte,
wurde im niederbrechenden Tunnel ver'chüttet Auch Toyo-oka , «in
Städtchen von 10 000 Einwohnern und rund 3500 Häusern, wurde
gänzlich zerstört , wobei es etwa 200 Tote gab . Allerdings kommen
hier nur 20 Prozent der Schäden auf die unmittelbaren Wirkungen
der Erschütterung, der Rest auf die Feuersbrünste , die sich in den
kiaustrümmern entwickelten und nicht gelöscht werden konnten , weil
infolge von Rohrbrüchen die Wasserleitung leergelaufen war . Die
Bodenrisse erreichten z . T , Breiten von über Vt Meter , und Felsstürz«
fehlten gleichfalls nicht . In dem 8 Kilometer entfernten Dorf»
Kumihama wurden mehr als 200 von 350 Häusern völlig zertrüm»
wert , wobei es 10 Tote und 00 Verletzte gab : hier brach kein Feu .'k
aus, so daß die gesamten Schäden von der Erdbebenwirkung her«
rühren . Für die Bebentät ' gkeit Japans , das i>!t seinen fast 1000
Beben im Jahr an zweiter Stell ? in d • Welt steht , ist charalteristisch
daß d>e zerstörenden Beben, ihren Ursprung fast ausschließlich auf

. Bruchlinien des festen Landes nehme , während die Ueoerzahl der
ivnstigen Beben im Meeresgrund entstehen. Vor allem gilt letztere »
für den Nordostabschnitt de? Jnselreiches, dessen Beben an den ge »
waltigen Einbruch der Erdrinde im Pazifischen Ozean, an den bi»
SH Kiometer tiefen Japangraben geknüpft sind , Hier lösen sich in
mehr als einem Dutzend Herden äußerst zahlreiche Beben aus . die sich
nach den instrumentellen Aufzeichnungen z , T . als Beben schwerster
Ailt erweisen ! aber infolge ihres Abstandes vom festen Lande rufen siedort nur geringe bi ? mäßige Wirkungen hervor , Mlerding ? hat die
bekannte Katastrophe zu Tokio am 1 . September 1923 gleichfalls einen
Submarinen Herd tfsfwbt . aber dicker lag in einem ertrunkenen Ein »
bruchskessel der Südküste , im Bilsen van Tokio , also in unmittel'
barster ^anidmähe. Unser diesjähriges Beben gehört seiner Entsteh»
ungsmiw nach einer verwandten Gruvpe an . Wie wir sahen , liegtsein festländisches Epizentrum in unmittelbarer- Nähe der geaen da?javanische Meer konkav gebogenen Nordwestküste . ?)iese

'
.K »ffe istgiößtenteils Briichkiiste, und manche dieser Brüche greifen tesselförni ' ^tief landeinwärts eine von Schotiern' assen erfüllte Niederuna bil-

dcnd mit einem Kirnu erloschener V" lkane im Hintergrund . Einem
solchen Kesselbruch gehört auch das Epizentrum unseres Bebens an .

^ Südkalttornische Erdbeben vom 29. Juni .
Auch diejenige Zone Nordamerikas , die durch ganz besonders regeBe. Ontätigteit ausgezeichnet ist, die Küste Kaliforniens , wurde vc>ireinem zerstörenden Beben heimgesucht und zwar in ihrem südlichstenAbschnitt , Diesmal hatte einzig und allein der an offener Reededer Pazifischen Küste gelegene Kurort Santa Barbara zu leiden. Vor7 Uhr morgens dortiger Zeit snach unserer Zeit gegen 4 Uhr nach-

mittags ) legte ein Erdstoß mehrere Häuserblocks mit den wichtigsten
öffentlichen Gebäuden , darunter Botels und zwei Krankenhäuser, in
--. rümmer . Daß trotz der frühen Morgenstunde nur wenioe Menschen -
opfer gefordert wurden sbis zum 1 . Juli waren 11 Tote geborgen)ist nur dem glücklichen Umstand ,wichreiben , daß eine Viertelstundevorher die Schläfer von einem schwächeren Beb«n aus den Betten ge-
cheucht worden waren . An zwei Stellen brach Feuer aus , das aberbald wieder gelöscht werden , konnte. Im Straßenpflaster entstandenklaffende Risse und Aufwölbungen bis zu 15 bis 20 ^entimet ^r HA, ' .

.Eisenbahnschienen wurden in einem Umkreise von 13 Kilometer
iamUich geknickt. > Nach einer unbestätigten Melduna 'oll eine Flut¬welle des Meeres landeinwärts gedrungen fein : möglicherweise liegteine Verwechslung vor mit der nachgewiesenen Uel̂ rslutung ein-
zelner Straßeinüae durch die Wassermengen, die gebrochenen Wasser -
reservoiren entströmten. Höchst bemerkenswert ist die Tatsache , daßdie zerstörenden Wirkungen , die sich auf 25 Millionen Dollars b »
Ziffern , lediglich auf diefe eine S ^nd* beschränkt blieben Die Nach»
r,ar

_
ortc haben nicht gelitten und schon Vlti jenseits der 150 Kilometerentfernt gelegenen Stadt Los Angeles scheint die Gren ' e des Schiitter-

gebiete« >u verlaufen Sant " Barbara war bereits 1812 von einem
Beben derartig gründlich zerstört worden daß es von neuem aufge»
baut werden mußte, und seitdem sind sebr Zahlreiche Bebcn aller
Stärkegrade von dorther b«kannt . Allen diesen Beben ist die Klein-
beit des S^ üttergebietes eigentümlich gewesen , die auch bei nn 'erit
Reiben ausfällt . Unter diesen Umständen muß man annehmen , daßder Untergrund von Santa Clara , infolge seiner geolaarschen Ver-
l ä̂ltnissi- aanz besonders die Wirkungen der Bodener'chütterungcn
verstärkt, in viel höherem Maße als es in der Nachbarstadt der Fall
ist . Den ?>erd des Bebens haben wir in nächster Nähe der Stadtunter dein Meeresgründe zu suchen, wobei es sich wiederum um Plötz -
liche ScholleiwerischiebtMg in eifiem Einbruchsgeblet der Erdrinde hau-
de « . Santa Barbara liegt nämlich an einem Kllstenstllck. das aus der
südöstlichen vlöklich in die östliche Richtung abknickt, wobei durch die
vorgelaaerten Jn 'eln San Miguel , Santa Rosa und Santa Cruz derSanta -Barbara -Kanal gebildet wird . Dieser Kanal und seine fest -
ländische Fortsetzung, das vom Santa -Clara Fluß durchströmte Tal,stellt , wie geologisch nachaewiesen ist, eine Einbruchszone dar . Der
nordliche Grenzbruch verläuft vom Kar, Punta Argueilo in wesiös>
lichcr Richtung am Nordrande des Santa -Jnez -Eebirges entlang ,
dessen Kette sich unmittelbar über der Stadt Santa Barbara erhebt .Ein Anderer Br<l5 muß im Kanal gleichen Namens durch/etzen : denn
Aiammutfunde ai>> der Santa -Rosa-Jnsel beweisen daß diese seit
diluvialer Zeit um 300 Meter gesunken sein muß . Wir haben es hierwieder mit einer Folgeerscheinung von Senkungen zu tun, welchein der Jetzzeit das ganze amerikanische Randgebiet des Pazifischen
Ozeans umfassen . Denn im Zusammenhange mit diesen Senkungen
der Erdrinde ist u a . das ganze Küstengebiet Kaliforniens an gewal»
tigen Längsbrüchen und auch an Querbrüchen weitaehend in Schollen'. erstückelt, und die Reibung der bewegten Tchollenränder löst die Erd»
^ ben >chwingunaen aus. Unter den 80 Beben , die in Kalifornien
im Jahresdurchschnitt auftreten , ist mindestens ein zerstörendes und
etwa die Hälfte dieser schweren Beben wird auf der ganzen Welt in-
strumentell registriert . Der wichtigste Bebenherd ist hier das Gol-
dene Tor bei San Francisco , am Kreuzungspuwkt zweier Spalten»
Züge , In aller Erinnerung dürfte wohl noch die letzte Bebenkata-
strophe zu Saif Francisco vom 18 . Avril 1906 sein , bei der längs
einer einer , mehr- als 000 Kilometer langen Bruch,

'palte , des San»
Andreas -Bruches, horizontale Schollenverschiebnngen von 2 bis 4
Meter gemeüen werden konnten , Reich an schweren Beben ist auch
das Santa -Clara-Tal , in etwas aeringerem Nkaße das^durch Brüche
uorgezeichnete Kalifornische Längstal der Flüsse Sacramento und San
^oaguin , jowie der Querkruch des berüchtigten ErdbebeNtales bei Los
Angeles.

Unerhörle Dorgönae un Dresdener Krematorium
Dresden , 28. Juli . Ein Skandal , wie er in der Geschichte der

Leichenschändungen selbst größeren Stils bisher einzig dastehen dürfte ,
ist im Dresdener Krematorium aufgedeckt worden und hat in der
Hauptstadt Sachsen ungeheure Erregung hervorgerufen . Das Drcs -
dener Polizeipräsidium , das zu

"der Angelegenheit amtlich Stellung
nimmt , erklärt , daß sich Beamttz und Heizer des Krematoriums in
Tolkmitz grober Verstöße schuldig gemacht haben . Von den Särgen
in» Metallteile. Blumenschmuck und anderes systematisch entwendet
worden. Es ist bereits Anzeige wegen Diebstahls , Unterschlagung
und Betrugs gegen eine Anzahl von Angestellten erstattet worden.
Eine Reihe von Arbeitern und Heizern wurde inzwischen entlassen .
Gegen verschiedene Beamte schweben Disziplinarverfahren . Beruhi¬
gend wird hinzugefügt , daß man zuverlässige Arheiter eingestellt
hat, daß künftig Verbrechen der gekennzeichneten A»t nicht mehr zu

befürchten seien . Die Dinge scheinen aber viel schlimmer zu liegen,als das Kommunique des Dresdener Polizeipräsidiums vorläufig ,
vielleicht mit Rücksicht aus die schwebende staatsanwaltschastliche
Untersuchung , zugibt. In der Oeffeutlichkeit ist inzwischen laut
geworden, daß man den zur Verbrennung eingelieferten Leichen die
Goldplomben aus den Zähnen ausgebrochen und dieses Gold an einen
aus dem Osten stammenden Juweleuhändler zum Einschmelzen ver¬
knuste . Damit nicht genug, haben die beamteten Leichenschänder
selbst mit den Totenkleidern der in das Dresdener Krematorium zur
Verbrennung eingelieferten Leichen einen schwunghaften Handel ge»
trieben . Ja . es wird sogar behauptet , daß man teils selbst die Särge
raubte und zwei Tote gleichzeitig in einen Sarg zur Verbrennung
brachte . Die Asche wurde eiiuach in zwei Teile geteilt und entspre-
chende „Halbierungen " den Angehörigen der betr . Toten ausg «,
händigt . Diese Vorgänge sollen jahrelang zurückreichen.

M
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Aus Dave».
Prolest gegen den Patzzwang .

Die Protestversammlungen tier badischen und der schweizerischen
Bevölkerung gegen den Paßzwang mehren sich. So fand am Sams¬
tag in Stein a . Rb . eine zahlreich besuchte Versammlung aus den
angrenzenden Orten des Rheintales statte in der eine Entschließung ,
angenommen wurde , in der nachdrücklichst gefordert wird , daß die
vorsintflutlichen Paßzustände sobald wie möglich ein Ende nehmen
und ein grenznachbarliches Verhältnis wieder zustande käme , wie es
vor dem Kriege bestanden habe .

Zum Lohnkamps in der Pforzheimer Schmuck-
wareninduslrte

berichtet oer „Pforzhcimer Anzeiger " :
Ter stellvertretende Landesschlichter , Oberregierungsrat Dr . Häußner
in Karlsruhe , hat den Lohnstreit auf Grund des § 2 der Verordnung
iii' fir das Schlichtungswesen an sich gezogen . Für Samstag hatte er
die Führer der beiden beteiligten Organisationen nach Karlsruhe be-
rusen und den Versuch gemacht , eine Einigung zustande zu bringen :
diese war aber nicht möglich . Dann schlug er top , am (gestrigen )
Montag nachmittag eine Schlichterkammer in Karlsruhe tagen zu
lassen , bestehend aus je zwei Arbeitgebern und Arbeitnehmern mit
dem Landesschlichter als Vorsitzenden . Hier soll zunächst wieder eine
Einigung versucht werden . Schlägt der Versuch abermals fehl , so
wird ein neuer Schiedsspruch gefällt werden , der vierte in
dieser Sache . Im Falle abermaliger Ablehnung des Schiedsspruchs
durch die Parteien würde der Reichsarbeitsminister ein Verfahren
über die Verbindlichkeitserklärung einleiten können . Doch ist damit

zu rechnen , daß dieses Verfahren länge « Zeit in Anspruch nimmt .

Die Lage des Arbeilsmarkles .
Der Arbeitsmarkt zeigte am 22. Juli als Stichtag im ganzen

ceine wesentliche Veränderung gegenüber dem letzten Stichtag , dem
15 . Juli . Die Erwerbslosenziffer ging unerheblich

'
zurück, das Ver -

hältnis der Zahl der Arbeitsuchenden zu derjenigen der offenen
Stellen blieb fast gleich . Zur Zeit kommen auf Ivo offene Stellen
316 Arbeitsuchende .

In den einzelnen Berufsgruppen gestaltete sich die Lage folgen -
jbermahen : Die Landwirtschaft hatte infolge der bevorstehenden
Erntearbeit vermehrten Bedarf an Arbeitskräften . Er konnte nicht
überall befriedigt werden . Verlangt waren ganz besonders ledige
Knechte .

In der Metall - und Maschinenindustrie war örtliche
Nachfrage nach qualifizierten Arbeitskräften zu beobachten , die Nach,
frage nach Hilfsarbeitern in der Metallindustrie des Bodenseegebiets
blieb bestehen . Auch die Automobilindustrie zeigte sich weiterhin
aufnahmefähig . Hingegen kam es im Lokomotivbau zu (weiteren )
Entlassungen . Die Lage in der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie
ist immer noch ungeklärt : inzwischen unternommene Einigungsver -
versuche konnten eine Beendigung des Arbeitskampfes noch nicht her -
beiführen .

In der Textilindustrie blieb verschiedentlich der erhebliche
Mangel an jüngeren weiblichen Arebitskräften bestehen .

In der Kartonnagefabrikation des Rastatter Bezirks
befand die Nachfrage nach Arbeiterinnen immer noch fort .

Im Holz - und Schnitz st offgewerbe konnte eine gewisse
Besserung der Nachfrage nach Möbelschreinern festgestellt werden ,
Bauschreiner wurden wenig verlangt . In der unterbadischen Bürsten -
industrie war der Geschäftsgang im großen und ganzen gut .

In die Mannheimer Tabakindustrie konnten Arbeiterinnen
vermittelt werden und in Rastatt bestand Bedarf an Wickelmackiern
und Zigarrenmachern . Im übrigen ist aber die Lage der Tabak -
industrie im allgemeinen trotzdem als schlecht anzusehen , im Heidel -
berger Bezirk kam es zu weiteren Werksbeurlaubungen .

Im Baugewerbe ist eine Veränderung im Arbeitskampf nicht
eingetreten , neue zentrale Verhandlungen sind z . Zt . wieder im Gang .

Die Nachfrage nach Arbeitskräften im Vervielfältigungs -
g e w e r b e ist immer noch beträchtlich .

« -

von
Halter

— Pforzheim » 27 . Juli . (Unverbesserliche .) Eine Gefängnisstrafe
1 Jahr wegen Diebstahls im Rückfall erhielt der Aushilfsbuch -

& * .* ~ t — Außerdem wurden ihm dieorn .udwig Sch aaf von
bürgerlichen Ehrenrechte auf

'
die Dauer von 3 Iahren aberkannt .

Der Mitangeklagte Julius Lorenz , der der Hehlerei beschuldigt
war , ist kürzlich verstorben . Am letzten Donnerstag erhielt der An -
geklagte Heinrich Karl Wagner aus Brötzingen wegen erschwerten
Diebstahls im Rückfall 2 Jahre Zuchthaus . Heute stand er wiederum
unter der Anklage des Diebstahls im Rückfall vor den Schranken des
Gerichts . Er erhielt 1 Jahre Gefängnis , welches in 8 Monate Zucht -
haus umgewandelt und unter Einrechnung der letzten Strafe von
2 Jahren zu einer Gesamt strafe von 2Jahren6Monaten
Zuchthaus zusammengezogen wurde . •

r . Kiirnbach , 27. Juli . (Unfall . ) Ein Unfall stieß hier dem Land -
ivirt Blickensdörfer zu, als er Steins aus dem Steinbruch führen
« ollte . Seine Pferde wurden plötzlich scheu und rannten davon :
Blickensdörfer kam dabei unter den Wagen zu liegen und trug schwere
Quetschungen am Oberschenkel davon .

r . Walldorf , 27. Juli . (Gemeinderatssitzung .) Der Bürgermeister
wurde ermächtigt , dem Antrag auf Erhöhung des Gebäudesonder -
steueranteils des Bezirkswohnungsverbandes von 12 auf 24 Prozent
tnt Interesse der Bautätigkeit zuzustimmen . — Das Angebot bezüglich
des Ankaufs der ehemaligen von Sickingen ' schen Schloßkapelle
wurde abgelehnt ! desgleichen das bezüglich dreier Gebäude an
der Nußlocherstraße . — Der Errichtung eines Volks - und Schüler -
bades soll be ! Erstellung eines neuen Schulhauses näher ae-
treten werden . — Der Taglohn für Vornahme der Leimbachreimgung
wurde auf 8 Mark festgesetzt, einschließlich Abnutzungsgebühr für
Handwerkszeug . — Der Hilfsklasse an der Volksschule wurde im Be -
chassung von Lehrgegenständen 50 Mark bewilligt . — Von den An -
schasfungskosten der Dienstkleidung der uniformierten städtischen Be -
amten werden seitens der Stadt Zweidrittel übernommen . Die Dauer
der Tragzeit der Uniform bleibt die bisherige . — Dem Bunde er -
vlindeter Krieger wurde ein Jahresbeitrag von 15 Mark bewilligt
Desgleichen dem ..Saarverein "

. - Das Rathaus und das Nots ^ ul -
Haus ( faß . Fuchsbau ) sollen ein neues Gewand erhalten .

ch- Lahr . 28. Juli . (Straßentcerung . Winzerhilse .) Da man

^ All» ,iUl UV '
zw^lgung nach dem Schonberg teereu . — Von den von der Reichs -
regierung zur Linderung der Notlage der Winzer bereitgestellten
Mitteln entfallen auf unsere Stadt 18 620 Mark . Aus diesem Be -
trage werden Darlehen an Weinbergbesitzer nach dem FlächenmaßVs bewirtschafteten Rebgelandes gewährt .

Waldkirch , 28. Juli . ( Investitur des Stadtpfarrers Hund .)
Gleichzeitig mit der Feier des Patroziniumfestes wutde am gestri -
gen Sonnmg auch die feierliche Investitur des neuen Stadtpfarrers
Richard Hund vorgenommen . Unter Beteiligung einer äußerst
^ahlreichew . Glaubensgenieinde legte der neue Pfarrer vor den
Stufen des Altars sein Glaubensbekenntnis ab , worauf die Ueber -
gäbe der Schlüssel zum Tausbrunnen und Tabernakel erfolgte . Als
nunmehr in Amt und Würden eingesetzter Seelsorger spendete hier -
auf der neue Pfarrer seiner Gemeinde zum erstenmal den Segen .

+ Lörrach , 28. Juli . (TötlicherUnsall .) Auf eigenartige Weise
kam am letzten Samstag der hier wohnhafte Josef Benemann
„ms Leben . Beim Weinabfüllen beschäftigt , wollte er , um Licht zu
'nachen , den Stecker des elektrischen Lichtes , während er die Birne
an der Metalleinsasiung in der Hand hielt in die Dose einstecken.

Auskunftei Bürgel
Einzel- u . Abonnesientsansküafta

Kalserstr . 231.
lür jodermann

Teleohon 455.
Bun ■

Annahme öes Gebäuöefonöersteuergefetzes
im Plenum des ^Basischen Landtags mtl 53 gegen 13 Glimmen dei 4 Enthaltungen . — Aachlragsderalung

der Neuordnung der Eebäudesondersteuer erheische . In der allgemeineil
Beratung gab der Abgeordnete Dr . Föhr vom Zentrum für sein «

Fraktion die Erklärung ab . daß diese dem Ausschutzantrag zustimme »,

sich aber bei einem weiteren Ausbau der Eebäudesondersteuer weitere

Schritte vorbehalte . Die sozialdemokratische Fraktion ließ durch ihren

Abgeordneten Maie r -Heidelberg erklären , daß sie dem Antrag Z»'

stimme . Die Dringlichkeit der Förderung des Wohnungsbaues Hab«

alle Bedenken der Fraktion überwunden . Bei einem weiteren Abba »

der Eebäudesondersteuer müssen die Grundlagen für die Steuerpfl ' « '

einer weitgehenden Revision unterzogen werden , v o n A u von

Wirtschaftlichen Vereinigung begründete die von ihm eingebrachte »

Anträge , empfahl dabei besonders das württembergische Beispiel . D>e

Frage der Zwangswirtschaft werde aus den Parlamenten nichf " f**

schwinden , auch nicht aus dem Badischen Landtag ; auch der im Herb^
neu zu wählende werde sich damit zu befassen haben . Der Hausbest ?

müsse seine frühere Freiheit wiedergewinnen . Er (von Au ) gebe fw

der Hoffnung hin . daß in Zukunft dem Hausbesitz mehr Verständn '»

entgegengebracht werde als bisher . Dr . Mattes von der Deutschs
(liberalen ) Volkspartei richtete an die Regierung die Frage , wie

sich die Durchführung ihres eigenen Wohnungsbauprogramms den»

und wie sie sich die finanzielle Auswirkung der neuen Vorlage vor'

stelle . Die Deutsche Volkspartei trete dafür ein , daß die Mitts

für den Wohnungsbau durch Anleihen , nicht aber durch Steuern « u ' '

gebracht werden . Gegenüber der Eebäudesondersteuer habe dl

Deutsche Volkspartei schon immer verschiedene Forderungen erhoben,

die sie heute in die Form von Anträgen gegossen habe . Sie unterstuk

auch den' Antrag von Au auf Uebernahme der württembergischen
™e'

gelung und lehne die Vorlage ab . Der Kommunist Bo »

meinte , die Koalitionsparteien müßten die Verantwortung über d

Vorlage übernehmen . Die Wohnungsfrage könne nicht gelöst werde

durch Belastung der unteren Schichten . Die Kommunisten lehnen de

Ausschußantrag ab . Auch die Deutschnationalen stellten sich auf t>c

Standpunkt der Ablehnung , wie aus der Erklärung ihres Fraktion
Vorsitzenden v . M a y e r - Karlsruhe hervorging . Sie wünschen rfc

falls die Behebung der Wohnungsnot . Die Ablehnung der Dorla !!

erfolge wegen einseitiger Belastung der für Industrie , Handwerk u"

Landwirtschaft notwendigen Betriebsgebäude . Für den Landb » n

teilte K l a i b e r mit . wenn auch nicht allen vom Landbund oo
^

gebrachten Wünschen und Anregungen in der neuen Vorlage
nung getragen worden sei . so bringe sie doch für die Landwirtscki^
eine ganz bedeutende Entlastung . Daher werde der Landbund tti®

gegen den Gesetzentwurf stimmen , sondern Stimmenthaltung Lbe^
Dr . Glöckner von der Demokratischen Fraktion bemerkte , diese
mit dem Inhalt der Erklärungen der beiden anderen Koalitionspn '̂

teien im wesentlichen einverstanden . . .
Minister R e m m e l e erwiderte den einzelnen Rednern . Di ^

"

tung der Deutschnationalen im Badischen Landtag sei in der Fr ?J (
der Eebäudesondersteuer nicht identisch mit der Haltung der Deutl "

^
nationalen in Berlin . Der Reichsfinanzminister fordere ausdrück ! '

^
die Weitererhebung dieser Steuer als Zwecksteuer zur Deckung de

allgemeinen Finanzbedarf » . Die Erhöhung der Mietsätze kowlN

reichsgesetzlich. Eine Forderung der Reichsmiete ^vereinigung sei wo

Mietzinserhöhung aber zu Gunsten des Wohnungsbaues ausschließt ^
'

Den Regierungsparteien dürfe man keinen Vorwurf machen , daß dur

die Vorlage der Mietzins erhöht werde . Dem Abgeordneten Dr . 9# " '

tes antwortete der Minister auf seine oben angedeuteten Frage ' '

Die Regierungsvertreter haben im Haushaltausschuß an dem Ko^
promißantraa der Regierungsparteien kräftig mitgearbeitet .
Regierung erhält durch den neuen Vorschlag mehr Geld , als sie du*

ihren eigenen erhalten hätte . Die Wohnungsnot fei in den Städ ^

und auf dem Lande so himmelschreiend groß , daß es zu Gunsten ^
Wohnungsbaues keinen Streit mehr geben sollte . Notwendig
größte Solidarität . Nur so könnten wir in einigen Jahren einige

Nulla dies sine linea ! Keine Plenarsitzung des Basischen Land -
tags ohne Kurze Anfrage ! In unserem Landesparlament hat sich
— wollen wir einmal sagen — die Uebung eingestellt , daß jede Voll -
sitzung mindestens mit ein oder zwei Kurzen Anfragen eingeleitet
wird . Zu Beginn des letzten Jahrzehnts führte der Reichstag die
Kurzen Anfragen ein , ihm folgten dann bald die Landtage der ein -
zelnen Bundesstaaten und schließlich die Gemeinden . Damals war es
angebrächt , von der Regierung ük» r diese oder jene besondere Ange -
legenheit auf parlamentarischem Wege Antwort zu erbitten . Heute
aber kann jeder Abgeordnete zu jeder Zeit , wenn er etwas Beson -
deres auf dem Herzen hat , an der zuständigen Stelle Auskunft und
Aufklärung darüber haben , daher sind diese Kurzen Anfragen eigent -
lich überflüsig . Dieser Ansicht sind sehr viele Parlamentarier und
NichtParlamentarier . In der heutigen Vormittagssitzung des Ple¬
nums des Landtags antwortete Oberregierungsrat Freiherr von
Baho auf eine Kurze Anfrage des Zentrumsabgeordneten Ziegel -
niaier -Obcvlirch , die bödijche Regierung werde dafür sorgen , daß die
unerträglichen Mißstände , die sich wegen der Eememlasten ^aus
8 367»—e der Reichsverstcherungsordnung für die Krankenkassen er>
geben haben » in Zukunft vermieden werden . Die badische Regierung
habe den badischen Bevollmächtigten beim Reichsrat ^ auftragt , einem
bayerischen Antrag zuzustimmen , der auf diesem Gebiete Besserung
verlangt .

Der Präsident des Ländtages ergänzte die von uns bereits gegen
Schluß der vergangenen Woche mitgeteilte Tagesordnung durch zwei
wichtige Punkte , nämlich durch die Regierungsvorlagen über die
Aenderung des Gesetzes über die Polizeiverwaltung und die in den
letzten Wochen so oft erwähnte Novelle zum Gek̂ udesondersteuer -
gejetz , einschließlich der bekannten Denkschrift des Ministeriums des
Innern über die Wohnungsnot . Ursprünglich sollte bekanntlich der
zweite Nachtrag erledigt werden . Den Gesetzentwurf über die Aende -
rung des Gesetzes über die Polizewenvaltung , das Polizeistrafgösetz
und das Polizeistraifverfahren , kurz genannt Polizeigesetz , nahm
das Haus in erster und zweiter Lesung ohne Wortmeldung einstimmig
an : der im Saale anwesende Kommunist übte Stimmenthaltung .

Dann kam das E e b ä u d e s o n d e r st e u e r g e s e tz. Der Haus -
Haltsausschuß hatte den sozialdemokratischen Abgeordneten R ü ck e r t
als AusschußlVrichterstatter bestellt , der über die Verhandlungen im
Ausschuß sehr eingehend berichtete . Mit dieser Vorlage verbunden
wurde die Beratung der Denkschrift über die Wohnungsnot . Wir
wiederholen hier den Antrag des Ausschusses . Dieser beantragt , der
Landtag wolle dem vorliegenden Gesetzentwurf in nachfolgender
Fassung zustimmen ^

Artikel 1 .
Das Gebäudelondersteuergesev vom S. Jult 1924 wird wie folgt ae-

ändert : t . Der 8 7 erhält folgende Fassung : »Die .Gebäudefonderstcuer
wird vom 1. Juli 1VS4 an erhoben und beträgt bjS Ende Juni 1S2S
monatlich je 8 , vom 1. Juli 1925 an monatlich )e 10 Reichsvieuntg von 100
Reichsmark Gebändestcuerwert . Für die einem land - oder forftwirtfchast -
lichen Betrieb dauernd und vorwiegend dienenden Gebäude einschliehlich
derjenigen Wohngebäude , welche zu einem solchen. Betrieb ganz oder vor »
wiegend in wirtschaftlicher Beziehung stehen , b - trägt die Steuer vom 1 .
Juli 11*25 an monatlich je 2 Relchspfennig von 100 ? !eichsmark Gebäute -
stenerivert , somit ter Steuerniert dieser Gebäude 60 («;o Reichsmark nicht
übersteigt . - Die Steuer Ist aus den 5 . eines Monats , erstmals aus 5. August
1024. fällig ."

•2. Im 5 8 wird
a > in ?lb !ai > 1 als Wer 5 angefügt : „5. wenn die der Berechnung

>̂er gesetzlichen Miete zugrunde gelegte FriedenSmieÜe nachweislich weniger
al ? vom Hundert de ? Suueiwerts beträgt ."

h ) in Ab sab 2 am Schlüsse an gefügt : „ Im Falle der Ztsser 5 Wirt die
Steuer um den Z ' ctrag ermähjgt . um den sie , gemessen an der Friedens -
»lieie , 20 vom Hundert dieser Miete übersteigt ."

3. Im « 10
a ) erhält Absatz 1 folgende Fassung : „ (1) Die Gebäudesonderstencr

ist von den Gemeinden , soweit tu diesem Gesetz nichts anderes bestimmt
ist. nach den für die allgemeine Gem ?indegriindstcucr geltenden Vorschriften
und den von den znständtgen Ministerien allgemein oder im Einzelfalle
erteilten Weisungen zu veranlagen uud zu erheben ."

b ) wird als Abiatz 2 eingefügt : , (21 Neber Beschwerden gegen die
Veranlagung und Erhebung der Steuer entscheidet das , Bezirksamt , in dcn
Städten im Sinne der Gemeiudeordnung der Landeskommifsär ."

c ) wird der bisherige Absatz 2 Absatz 8 .
Artikel 2.

(1 ) Das Mehrauskommen für das Rechnungsjahr 1£>25 aus der Er¬
höhung der Gebäudefondersieuer nach S 7 Sab 1 des Gebäudefondersteuer -

gesetzes in der Fassung des Artikels 1 von den dieser Erhöhung unter -

ltegenden Steuerwerte » wird abweichend von 8 12 Absatz 1 Satz 1 von
Land und Gemeinden im vollen Umkang für die Förderung des Klein -
Wohnungsbaues verwendet : das gleiche gilt für das Steueraufkommen
nach 8 7 Satz 2 . Die zu einem Wohnungsverband gehörigen Gemeinden
sind verpflichtet , dte für die Fbrdcluug des Kleinwohnungsbaues zu ver «

neudenden Beträge an den Wohnnngsveiband abzuliefern .
(2) Das Staatsnitntsterium wird ermächtigt , anzuordnen , daß für die

Zctt bis zum Inkrafttreten von Aenderunge » de ^ dritten Steuernotverorv .

nung vom 14 . Februar 1924 «Rcichsaesetzblatt I Seite 74» die Ansprüche
der Sienerpflichtigen nach 8 28 der genannten Verordnung und nach 8 8

des Gebäudesonderstcuergeleves tn anderer als in der dort vorgesehene »

Weise abgegolten werden . Das Staatsministerium wird serner ermächtigt ,

die aus einer Aenderung der dritten Stcuernotvcrordnnng sich ergebende

Aenderung und Ergänzung des 8 8 des GebäudesondersteuergesetzS b >?

zur anderweitigen landesgesetzlichen Regelung durch Verordnung vor¬

zunehmen .
(3 ) Die zuu , Bollzug crsorderlichen Bestimmungen erläht das Ftnan ,

Ministerium im Benehmen mit dem Minstertnm des Innern .

Die vielen Anträge und Gesuche (24) sollen durch diese Fassung
des Gesetzentwurfes für erledigt gelten . Landbund und Deutsche

Volkspartei hatten fünf Abänderungsanträge eingebracht . Der Lan -

desverband der badischen Hotelindustrie hatte an den Präsidenten
ein Telegramm gerichtet , nach dem die katastrophale Lage dJis ba¬

dischen Hotel - und Gastwirtsgewerbes dringende Berücksichtigung bei

maßen aus dem furchtbaren Wohnungselend herauskommen . .
württembergische Beispiel sei für Baden nicht so nachahmungsw ^

wie dies vielfach hingestellt worden sei. '

In der Einzelberatung wurden dann die heute neu eingebracht
Abänderungsanträge abgelehnt , dann wurde

das ganze Gesetz mit 53 Stimmen (Zentrum , Sozialdemokraten ,

und Demokraten ) gegen 13 Stimmen (Deutsche Volkspartei ,

Deutschnationale Volkspartei . Wirtschaftliche Vereinigung und

Kommunistische Partei ) bei 4 Enthaltungen ( Landbund ) in

erster Lesung angenommen .
In der zweiten Lesung waren 54 Stimmen dafür . Einstimmig
das Haus Kenntnis von der Denkschrift des Ministeriums des
nern vom 15 . Januar 1925 über Wohnungsnot und Wohnungsv ^
Mit der einstimmigen Annahme einer einschlägigen Entschließung

Da»

(fiel

4 Enthaltungen ) , deren Wortlaut wir noch nachtragen werden ,
die Beratung der Vorlage über die Abäit ^ ung des Gebäudesoi "

steuergesetzes erledigt .
Dann begann die Beratung des

II. Nachtrages ,
zu»n Staatsvoranschlag für die Rechnungsjahre 1324 und 1925
der Hauptabteilung III : Ministerium i« s Innern . Ber ^
erstatter des Haushaltsausschusses waren die Zentrumsabgeordn ^

^' Dr . Föhr und Weißhaupt . Die wesentlichsten Einzelheiten ' '
{

bereits mitgeteilt worden . Anschließend erstattete der Abgeor ^ ^
Dr . G l o ck n e r

'
von der Demokratischen Fraktion über Hauptav

lung VI : früheres Arbeitsministerium . , 0
Hier brach der Präsident die Sitzung bis morgen früh * "

I)fl
ab . Morgen nachmittag um 1 Uhr 35 Min . fährt der Landtag ^
Sonderzug nach Oetigheim zum Besuche der dortigen Passionssp

' '

Die Nachmittage werden durch Ausschußsitzungen ausgefüllt .

Da der Kellerboden feucht war . entstand eine Erdleitung durch
den Körper B -ncmanns Trotzdem es nur Lichtstrom und kein

Skarkstrom war . wurde der Unglückliche durch den elektrischen Strom

getötet .
Furtwangen . 28. Juli . Zum Jubiläum der Badischen Uhr -

macherjchule ist berichtigend nachzutragen , daß als Vertreter des

Ministeriums des Kultus und Unterrichts nicht , wie gemeldet ,
Ministerialrat Dr . Hnber , sondern Oberregierungsrat
Hub er . der Referent für Gewerbe und Handwerk , gesprochen hat .

— Triberg , 28 . Juli . Die Unvernunft einzelner Radfahrer , aus

steil abfallenden Straßen ihr Fahrzeug nach Herzenslust sausen zu

lassen , hat hier am Marktplatz zu einem Unfall geführt , der leicht

ein junges Menschenleben hätte kosten können . Ein Hoteldiener , der

eilig zur Bahn wollte , ließ sein Rad mit etwa 30 Kilometer Ge¬

schwindigkeit bergab sausen und überfuhr am Marktplatz einen zehn-

jährigen Knaben aus Ludwigshafen , der im Elztal zur Erholung

weilt und gerade auf einem Ausflug in Triberg weilte . Der Knabe

wurde zu Boden geschleudert und kam mit Schürfungen an Kovf

und Gliedern davon . Der Radfahrer zog sich ebenfalls Kopf -

Verletzungen zu. Von der Wucht ^>es Sturzes zeugt die Demolierung
des Vorderteiles des Rades .

— Stockach, 28. Juli . ( Bausorgen .) Der Bllrgeraussckmß beschäf-

tigte sich in seiner letzten Sitzung mit der Frage einer Kavitalaus -

nähme von 2W000 Mark , die für b a u l i ch e . Z w e ck e . insbesondere
für den so dringend nötigen Schulhauserweiterungsbau verwendet

werden soll, der allein einen Betrag von 15V 000 Mark erfordert .
sehr ausgiebiger Aussprache wurde schließlich die Vorlage
nommen. 1(e

# Singen , 27. Juli . (Das erste kaminlose Haus . ) Di ?

Turnhalle des Stadtturnvereins in Singen wird das erste Gc ^
sein , das in Singen ohne Kamin zur Ausführung gelangt ^ ^
möglich , weil die Turnhalle in der kalten Jahreszeit mit
herzt

^
werden soll. Die Abgase werden in neuartiger Weise abg^

werden .

Wanzen , Käfer etc . veKji
«

>""" oa
nV
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Geschäftliche Mitteilungen
Wenn einer ttne atctic tut . io . . . . oari cr zu leinet s »" " , „ ji » .»

süllseder et » Soeiineckrn - Ring - Rvttzbnch nicht vergessen . W >lr flcr
Tinte und Papier zur Veriiignug stehen , können überall und zu ^ !>

Gedanken und Erinnerungen sestgehal ' en werden . . c,uoi fC
,,
*

Soenueiten -Riuabuches sind einzeln auswechselbar , wertlos . <
Ausschreibungen können daher , ohne tas Buch dadurch unan r

mache » , entfernt werden . Der Einband ist dauernd zu ben >'

Soeuneckeii -Riugbu » ifi also wie die Soeiincckcn - Gol0 ' illl >ev" „uI ,iri>

brauchsgcgeiistand für jedermann und für immer . Dur » *» '1
ltßc «*

rungen und Gröben ist jedem Geschmack und Bedürsuis eiui »
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Aus Oer Landeshauplsladl .
Karlsruhe , den 28. Juli 1325.

Pvrkoerfparnis bei Versendung von Postpakelen .
-9" Versendung von Postpaketen lassen sich erhebliche Ersparnisse

t^ ^ ^ wenn man das Gewicht des Versendungsgutes in der rich-
im sr r *fe» nötigenfalls auf mehrere Pakete verteilt . Pakete find-postverkehr bis zum Gewicht von 20 Kg . zugelassen .

->5m ^ nlanb5vcikehr beträgt z. B . die Freigebühr nach der 3.
in I - , ' Paketen bis 5 Kilogramm 80 Pfg . , bei Paketen von g bis
u„x

*J :« ßtomm 2 .80 Mark , bei Paketen von 14 bis 15 Kg . 4 .80 Mark
10 Paketen von 19 bis 20 Kilogramm 6.80 Mark . Wenn man
mnn 9tQmm Waren nach der 3 . Zone zu verschicken hat , würde
len i.

*Senn man !*e in einem Pakeet verpackt , 2 .80 Mark zu bezah-
m -s. Mben . Verpackt man sie in zwei Paketen zu 5 Kilogramm , so
An. Gebühr nur 2 mal 80 Pfennig gleich 1 .60 Mark betragen ,
in . - größten ist der Unterschied . , wenn man lg bis 20 Kilogramm
in ;i »xnem P ° ket anstatt in vier Paketen verschickt In diesem Falle

matt S .fiO rtrr föofttifireit tttofir 211 fioiitliToft

"^ feststellen , ob der Ort , nach dem man Pakete zu verschicken
ftfi&i. et 2 - l>der 8. Zone liegt . Dann muß man in der Paketge -
etn Ü ^ cht feststellen , ob man das Gewicht des Versandgutes auf
a »w $_ei mehrere Pakete zu verteilen hat , um die niedrigste Frei -°uhr zu erreichen .
Rn >, ' oIche Zonentafel , aus der die Entfernungszonen ersichtlich
^ 3 M* von dem Ober -Postinspektor Pfuhl in Frankfurt ( Oder ) als

Zu seinem Post -Taschen -Atlas von Deutschland mit Ortsver -
Je j2 „ ?s neu herausgegeben . In dem Atlas , der sowohl im Ver -
hält auc*' *n ^en Karten alle Postorte in Deutschland ent -
Aus 1« " eben jedem Ortsnamen die Taxquadratnummer angegeben ,
b;, ' rß " *b dieser Taxquadratnummer läßt sich auf der Zonentafel ,
wer !? ^ besonders von dem Verfasser aufgestellt
jD»i» niuß , die Entfernungszone für jeden beliebigen Ort ohne- '" leres ablesen .

man
Kort 1

m Bezirksamt ausgestellten . P erjonenausweis ^grune
komin ol)er einen Pah hat . Erst dieser Tage ist es wieder vorge -
Wie « ba l Reisende aus Karlsruhe , die keinen grünen Ausweis
wurd ' DOn Franzosen in Landau kurzweg mit 50 Mark bestraft

«inet? * ' Letten ins besetzte Gebiet ist darauf zu achten , daß
Bezirksamt ausgestellten . P e r s o n e n a u s w e i s ( grüne

, das
von 1 . ..» » » WWW

■»mir *
1' " ^gleich

"
sie

"
die Eewerbelegitimatiönskarten und andere

„ ? en Personalausweise vorzeigen konnten . Die Franzosen neh-
•qp[je kurzweg 50 Mark aß, , weil sie keine grünen Aus -

Nz i Otigheim « Passionsspiele . Zum Veisuch des Passionsspieles am
t0o J

' . ® och , den 39. Juli , verkehrt neben den regelmüßigen Sonn -
fQl, }

pteI&Ü0en noch ein Sonderzug ab Karlsruhe 135 Uhr , Rück-
ab Oetigheim 7 .51 Uhr , der allgemein benützt werden kann ,

fljtv
'
.
" Zu den hohen Obstpreisen wird uns aus dem Schwarzwald

"tit >wf Bekanntlich werden die derzeitigen hohen Obstpreise
»all v >-8ehlernte " begründet . So war es bei den Kirschen der
Oeiaät

' 0 i 't es öic Regel geworden . Zur Kirschenernte muß
lichl

^ °^^en . daß diese diesmal wohl kleiner und der Behang
8eforh aar aIs im vorigen Jahre , aber von einer Fehlernte , die die
' änn ert Preise von 70—80 Psg . auch nur annähernd begründen
3te&U

®' lann nicht die Rede sein . Bemerkenswert ist in dieser Be -
öer Kirschenpreis zu Beginn der Ernte in kleineren

Trnt
" "

.» nur " 35 Pfg . betrug , selbst in Gegenden , die nicht im
Erst e9e6ict liegen , also mit den Transportkosten rechnen mußten ,
v/j . ^ gen Mitte .der Ernte kam der hohe Aufschwung auch in diese
» ald *)cit Heidelbeerernte gebieten des Schwarz »
toft Sorten den Sammlern 10—15 Pfg . geboten ; in den Städten
c t u , öie

. Heidelbeeren das Dreifache und Vierfache . Die Apfel -
fein •

e
- dürfte , ebenso wie die der Birne n , ebenso zufriedenstellend

betiri, , ' m vorigen Jahre , wenigstens wird so aus dem Breisgau
tnen f • sehnlich ist es mit Mirabellen , während Pflau -
nicht

' eilweise stark ausfallen . Jedenfalls ist die Obsternte heuer
$ rp,j

' ° schlecht , wie sie von Interessenten zur Herbeiführung hoher>e vielfach hingestellt wird .
Auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Firma Leipheimer u.

^ era/ . " n morgen Herr Hausmeister Hans Keller zurückblicken.
etftei. r

e
. i " ^ er heutigen Zeit dürfen solche Ereignisse als besonders

Vernes gebucht werden , weil sie Zeugen sind von einem guten Ein -
Men zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern .

Rentenbankscheine . Seit einiger Zeit werden in Süd -
» , Nachbildungen von Rentenbank 'cheinen zu 10 Rentenmark
druck ? Verkehr gebracht , bei denen da ? Wasserzeichen durch Nach-
Iaafs .

°iw . Aufdruck nachgeahmt worden ist . Anstelle des Stosfauf -
r

roc '̂ lc Teil der Vorderseite mit einem hellgrün gefärbten
ei den übertüncht worden , worauf die Fasern eingestreut sind .

^ n,« ran
e^ tcn Scheinen sind die Fasern in Papier eingebettet . Der

^ lld x ;
der Falsch '

cheine zeigt e ^n verschwommenes unklares
Beschriftung weicht an verschiedenen Stellen von der der

w^ tTte etne Q^ - ^ as Publikum wird vor der Annahme der Falsche
e Kr, ?n ^ ° ^ ^ und gebeten , beim Vorkommen solcher Scheine sogleich

r" &eno*
" i • ^der die nächste Polizei - uder Gendarmeriestation
^? J_WN . Für zweckdienliche Mitteilungen , die zur Ermitte -

h :i « aI Kf>er führen , zahlt die deutsche Rentenbank eine Beloh -
„ :=■ 1000 Reichsmark .
!.N Nt!

'
tn^ -^ ""!5^ ung als Altbesitzer. Halbamtlich wird aus Ver -

!>̂ runa „Y Durch die Presse geht die Nachricht , daß zur Durch '
oe * - Anleihe -Ablösungsgesetzes ein Reichskommissariat in

bC worden sei , das seine Tätigkeit bereits aufgenom -
& ßinrirf, * Mitteilung eilt den Tatsachen voraus . Es ist zwar

>! n ?L einer besonderen Stelle vorgesehen , die über d>e
•
t |J ins p3Ler Altbesitzrechte entscheiden soll. Die Stelle kann aber

°itn Ä n r „ft cn gerufen werden , wenn die Ausführungsbestimmungen
MeHeii ^l a61

.ösungsgejetz ergangen sind . Dies ist aber noch nicht
7°n iet?i ~ daher völlig zwecklos, wenn sich Anleihegläubiger

Snfi,JfL 3?" unb Anträge auf Anerkennung als Altbesitzer stel-' -bkeit k>- , . e Vorbereitungen beendet sind , wird es der Oeffent -
an «J

'VL1 Veben werden . Es wird dann auch bekannt ge-
' ' e im S ^ lle die Anträge zu richten sind und welche Nach-

einzelnen vorgelegt werden müssen .
3 ^ jj

^ ^ u-erer Zusammenstoß . Auf der Linkenheimer Straße , etwa
unterhalb des Schützenhauses , kurz -vor Eggenstein , fuhr

7 das mit 3 Personen besetzte Auto des Kauf -
btt jjl .̂

' ^ ich Heckmann aus Mannheim - Käfertal , das sich auf
^ hren--

Baden -Vaden befand , infolge übermäßig raschen
aW Ci " Stra &e kreuzendes Kuhfuhrwerk . Dieses wurde

^ il g ^
en ^ 'nterrad erfaßt und vollständig auseinandergerissen ,

^ ie J n -
U
-

° Zerschlug s i ch und wurde vollständig zertrümmert .
1 e n [ en

'a ®UrdeT' aus dem Auto geschleudert . Eine Frau Lo -
»Nd

QU
f Mannheim -Feudenheim erlitt einen Schlüsselbeinbruch

5ßetfon
c in das Stöbt . Krankenhaus eingeliefert werden . Weitere

§ ^
fQ meit nicht zu Schaden .

^ ^ ^ " ^dversuch . Gestern abend zwischen 10 und 11 Uhr
!>ch ein ^ Lutherplatz ein 24 Jahre alter Hausbursche von hier ,

aus/
" Terzerol in die Herzgegend beigebracht

ifHc 31? ^ nben - Der Verletzte wurde mittels Tragbahre nach der
^ t0nf eni)Q

U I
.
S ' of,nplQ & verbracht und von da in das Städtische^ etlnUli,fc

U
V in0eI ' c fcrt . Die Verletzung ist nicht lobensgesährliel, .

ttll - -
* n^ C ift Liebeskummer .

&°Btm » rl̂ r
6 ^ ^ ° ! er Karlsruhe . Das im Mowat Juni mit so

% j ^ °Pf Bei an
Uf r1e Lustspiels ,,D ' Pariser Reis ' von G .

am kommenden Samstag , den 1 . August , abendsau -k n ! ' " '"" » Hl" « » « WIIIÖIUB , j . siugui
bi0 zur nr . I 1; ' tl 3cs Verlangen nochmals im Eolosseum , Wald '
lon . ^ ^ n ^ " ^ uhrung . Wer wieder einmnl herzlich lachen und

des Alltagslebens auf fur,e Zeit vergessen will ,

Forvernngen der Reichsbahnhandwerker u . - arbeUer
Eine am Sonntag . 26. Juli in Karlsruhe veranstaltete Ve-

zirksfachgruppentagung des Fachoerbandes der Reichsbahnhandwer -
ker und -arbeiter in der Gewerkschaft deutscher Eisenbahner , Landes -
verband Baden , befaßte sich eingehend mit der derzeitigen Wirtschaft -
lichen und sozialen Lage der Arbeiter bei der Reichsbahngesellschaft .
Die Versammlung nahm nach einem ausführlichen Referat des
Herrn Klein , Hauptvorstandsmitglied der Gewerkschaft in Berlin ,
jolgende Entschließung an :

„Die versammelten Arbeitervertreter der G .d .E . aus allen
Teilen des badijchen Landes bringen hiermit zum Ausdruck , daß
die gegenwärtige Lage der Arbeiterschaft in wirtschaftlicher und
jozialer Hinsicht völlig untragbar geworden ist. Die Entlohnung
ist ungenügend und reicht nicht aus , auch die allernotwendigsten
und dringendsten Bedürfnisse des täglichen Lebens zu befriedigen .
Die Familien der Arbeiter sind in allergrößter Not . Dazu kommt ,
daß durch die außerordentlichen , langen Dienstzeiten , insbesondere
der den D .D .V . unterstellten Arbeitern , die Auswirkungen durch das
Gedingeveciahren in den Werkstätten , in Betrieb und Bahnunter -
Haltung an die Korperkräfte derartige Anforderungen gestellt wer -
den , daß der Arbeiter infolge des niedrigen Einkommens nicht mehr
in der Lage ist, die verbrauchten Körperkräfte neu zu ersetzen. Es
ist erklärlich , daß unter diesen Umständen Unfall - und Krankheit ?-
Ziffern steigen und damii die sozialen Einrichtungen über Gebühr
belastet wenden . Die Folgen dieses Umstandes können auch die
Oeffeutlichkeit im Hinblick auf die Sicherheit des Verkehrs nicht
unberührt lassen . Neben der schlechten Lebenshaltungist die Arbeiter -
schaft in schwerer Sorge um ihre Exstenz . Diese Sorge ist bedingt
durch das neuerliche Abbauvorhaben der Reichsbahngesell -
schaft, sodaß eine Freude am Beruf nicht aufkommen kann . Der Be -
zirksfachgruppentag erwartet von allen vorgesetzten Stellen sowie
auch von der Reichsbahndirektion Karlsruhe , daß sie , in sicherer
Kenntnis der geschilderten Notlage und der aus den gegenwärtigen
Verhältnissen heraus bedingten Gefahren für die Betriebssicher -
heit auch ihrerseits für die Schaffung besserer Arbeitsbedingungen
bei der Reichsbahngesellschaft eintreten . Weiter erwarten wir bei
den bevorstehenden Lohn - und Tarifverhandlungen auf das be-
stimmteste , daß ^ die Deutsche Reichsbahngesellschaft die Forderung
nach Ungleichung der Löhne an die Teuerung erfüllen wird und den
von der G .d .E . aufgestellten weiteren Forderungen : 1 . Verringe -
rung und Abänderung der Lohngruppen , 2 . Bessere Bewertung des
Beamtendienstes in den Lohngruppen , 3 . Aenderung bezw . Beseiti -
gmtg der Wirtschaftsgebiete , 4 . Durchgehende Löhnung an die den
D .D .V . unterstellten Arbeitern . 5 . Höhere Bemessung der Zulage
für Schichtlohnempfänger . 6. Einführung der Dienstalterszulage
Rechnung trägt .

Mit besonderem Nachdruck wird auch heute wieder auf die zu-
letzt aufgeführte Forderung der Einführung von Dien st -
altcrszulagen hingewiesen , und die Durchführung dieses schon
mehrfach erhobenen Ansinnens an die Hauptverwaltung dringend
gewünscht .

"

Turnen + Spiel + Spar » .
ks . Arbeiter -Olympiade in Frankfurt a . M . Der Sonntag brachte

der 1. internationalen Arbeiter -Olympiade einen Ma »enbesuch . In
den Vormittagsstunden bewegte sich ein F e st z u g von etwa 100 000
Teilnehmern durch die Straßen der Stadt . Im Stadion selbst
waren nachmittags an Zuschauern und Teilnehmern zusammengerech -
net schätzungsweise 150 000 bis 180 000 Menschen . Großen Beifall
fanden die von 12 000 Turnern und 2000 Turnerinnen vorgeführte »
Freiübungen sowie eine lebende Schachpartie . — Die Resultate :
Leichtathletik : 10000 Meter : 1 . Iokola - Finnland 32 :21,5 -
2 . Haila - Finnland 33 :02 . 5000 Meter : 1 . Jokola 15 : 31 ; 2 . Haila
15 :43,5. 100 Meter : 1 . Ettolen - Finnland 11,3 Sek . ; 2 . Mattila - Finn -
land 11,4 Sek, ; 100 Meter Damen : 1 . Dittmar - Hannover 12,9 Sek . ;
2 . Hochholzer - Nurnberg 13 Sek . ; Olympische Staffel : 1. Finnland
3 :42.2 ; 2 . Deutschland 3 :49,7 ; Speer : 1 . Korvy - Finnland 54,71 Mtr . ;
2 . Jlminen -Finnland 54,64 Meter . Speer , Frauen : I . Drivin -Finn -
land 33,28 Meter ; 2 . Jääskelainen -Finnland 32 .91 Meter . Kugel -
werfen 5 Kg . : 1 . Lindborg - Finnland 19,96 Meter : 2 . Laiho -Finn -
land 17,65 Meter . Dreisprung : 1 . Virtanen - Finnland 14,28 Meter :

2 . Kakinen -Finnland 14,04 Meter . 10 000 Meter Gehen : 1 . Burchardt -
Berlin 48 :38 ; 2 . Wolff -Vensdorf 48 :52,4. Hammerwerfen : 1 . Laiho
43,29 Meter ; 2 . Silius (Finnland ) 38,84 Meter . — Fußball :
Zwischenrundenspiel Deutschland —Tschechoslowakei 6 : 1 ( 1 :1 ) . Deutsch«
land und Finnland bestreiten am Dienstag das Endspiel . S ch w i m»
inen : 100 Meter Frauenrücken : 1 . Hübsch- Deutschland 1 :43,4 ; 2 . Hen »
ricksen -Finnland 1 :46,2 . 200 Meter Frauenbrust : 1 . Boor -Deutsch«
land 3 :42,1 ; 2 . Henricksen 3 :45,2. Frauenkunstspringen : 1 . Beier »
Deutschland 56' / - P . ; 2 . Ende - Deutschland 47 P . 4 mal 100 Meter
Mannerbruststaffel : 1 . Deutschland 6 :45, 2 . Finnland 6 :45,1 ; Lagen »
staffel 4 mal 100 Meter : 1 . Deutschland 5 :25 .2 ; 2 . Oesterreich 5 :47.
Ringen : Halbschwergewicht : 1 . Salonen - Finnland ; 2. Merkel «
Deutschland ; Schwergewicht : 1 . Kunsisto -Finnland .

Die internationale Baden -Badener Rennwoche .
Glänzendes Ergebnis beim letzten Nennungsschluß . — 107 aus »

ländliche Nennungen .
Kaum ist das Bak' en - Badener Autotournier beendet , da wendet

sich das Interesse der gesamten Sportwelt des In - und Auslandes
aus die großen Internationalen Pferderennen ii »
Baden - Vaden , die in diesem Jahre vom 21 . August bis 30.
August stattfinden . Der letzte Woche stattgefundene zweite und letzt«
Nennungsschluß hat ein hervorragendes Ergebnis gezeitigt . Ins «
gesgmt stellt sich die Zahl der abgegebenen Nennungen
auf die in Baden - Baden noch nie dagewesene imposante Ziffer von
K > 5 0 Unterschriften , die im Durchschnitt der Teilnahme von
45 Pferden im einzelnen Rennen entsprechen . Besonders ausgezeichnet
ist die Beteiligung an den Handicaps bis zum Teil bis zu
70 Nennungen und selbst der über die verhältnismäßig lange Distanz
ron 2800 Meter führende Heidelberg - Ausgleich erhielt 53 Nennungen «

Zu diesen inländischen Nennungen kommen noch insgesamt
l 0 7 auländische N e n'n u n g e n , die an den Nennungsstellen
in Wien und Rom abgegeben wurden . Durch diese gewaltige
Teilnahme des Auslandes gewinnen die bisherigen Baden - Badener
Rennen eine außergewöhnlich große Bedeutung und übertreffen bei
weitem die Vorkriegsveranstaltungen . In Wien wurden insgesamt
L2 Nennungen für Pferde im Besitze der besten österreichischen , unga »
nschen und tscheckioilowakischen Rennställe abgegeben und in Rom
lagen am 21 . Juli dem Tag ? des letzten Nennnngssckilußes nicht
t»eniger als 45 Nennunaen für Baden - Baden vor . Während im
letzten Jahre nur der Stall Tessio mit 3 Pferden über die Alpen kam ,
w - rd ma ;t also dieses Jahr noch die Pferde der Herren Guazome ,
Gastellini , Turner und Filivpo Gallina laufen sehen . Es ist nach
all diesen Meldunaen und dem ausgezeichneten Pferdematerial eine
alänzende Baden - Badener Rennwoche von altem Klang und Glanz
zu erwarten .

Metterna » riit,»endi ? nN d ?» kodillben vanveswettermart » ftarfenrii «,
Allacinclne Witter,i » göüberli » t . Die Lage de» TiettruckgebteteS im

Nordwesten ist wcnii , verändert : fein Kern befindet sich beute morqentiber der Nordsee . WKIu -end ein kleineres Teiltief sich abaeschnürt bat » nd
aeacnwnrtia tiber Skandinavien lieat . Bei Äufuiir kllvler und feuchter
Seeluft infolge krüftiner Slldweftwinde lagen die Temperaturen in Deutsch ,land heute morgen durchweg unterhalb 18 Grad . Speziell Baden hatte
in der Ebene 15— ig Grad , im Hochfchivarzwald 4 Grad Morgentemperatnr .Unter dem Einslufi des Nordsee -Tie ? wird auch morgen noch In Baden
kiibles Wetter , verbunden mit einzelnen Niederschlägen vorherrschen . Doch
dj,rkte in einigen Tagen infolge schon heute bemerkbaren Druckanstieges
au > der Rückseite der Rnklzne allmähliche Aufheiterung zu erirarten fein .B?ejteraussi6ii >'n für Mittwoch , den 29 . Juli . Böiderhand noch Fort -
dauer des unbeständigen » nd kühlen Wetters bei südwestlichen Winde «»
Strichweise leichte Niederschläge .

Wasierftond des Rhein « ?
Schustcr -nsel . 28. Nuli , morgens 6 Uhr : 147 Ztm .. gest. 3 Ztm .
Kehl , 28 . Juli , morgens 6 Uhr : 250 Ztm . , gest. 6 Ztm .
Maxau . 28 . Juli , morgens k Uhr : 403 Ztm . , gest. 2 Ztm .
Mauudeim , 28 Juli , morgens 6 Uhr : 276 Ztm . , gest. 2 Ztm .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
14 Zeiten .

Piano
modern , kreuzsaiiig .
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung

f bang
< a!»eratr . 167.

illHunder-SMIiigi

cterle " vdotoara -
vhiert alle « — leder -
zeit — LkeraU - Schnell -
vboto - u QualitStSarvet «
Kari - Wiibelmstr . 38 . H l

Honig
« tüten ». Schleuder -, ga -
rant . rein tN«Psd, - Bua >it
' ranke Mk . 10 .60, balbk
Üff . ö. - , Nachn . 50 Pia
mehr . SitdjerA 'ebtftem
Jtttftret Honigver «andt
C 0 e 1 it c u l o tt b •*»<».
Str. Bremen « 12

14,üt) IBumerer
IjttzJ

Ica

. 35 Vol . */0 BS
in Liteiflaschen
Liter ohne Glas JH

Mark 2 . 50 H

Sicherer
-̂ ieiae sich dag Stück anzusehen . Näheres ist aus" W er,ehen .j

AiMe
'
ÄÄS ..

Gegen Belohn abzugev .
Wrrderttr . «4 ,» 14889 Jll . links .

alsdier
Ml €lIH!€liI §im9 §

Em großer Teil der Fußmuskeln sitz» im Unter -
fchenliel , daher die .cheumotismusartigeo Schmerzen
im Bein bei Überanstrengung des Fußes . Fuhsen -
Kunz erzeugt weiterhin Störungen in den Gelenken
der Gehwerkzeuge ( Knöchel , Knie , Huste ) , welche
oft als Rheumatismus gedeutet werden . . Pi ^ umetle "
behebt llbernmdung und Fichsenkung und deshalb
auch die genannten Schmerzen .

1Unzählige Menschen leiden an rheuma .** tischen Schmerzen in den Fühen ,Waden, Knien. Hüsten und im Kreuz,
welche allen Heiloersuchen har^tnäckig
widerstehen.
gewöhnlich handelt es sich dann über-

Haupt nicht um Rheumatismus oder
Neuralgie , sondern die Ursache ist ganzanderswo zu suchen, nämlich in einer
Übermüdung oder Senkung des Juhes .
(Dieses ungeheuer oerbreitete Leiden^ wird im Anfangsstadium selten
richtig erkannt und, wegen der srap .
p a n t e n Ähnlichkeit der Symptome , meist
für Rheumatismus gehali «n .
( tteim Gebrauch der „Pneumette "
^ verschwindetder vermeintliche Rheu-
matismus oftmals „wie durch ein
Wunder " . Die „Pneumette " hebt das
empfindliche Fuhgewölbe in neuartiger
Weise durch ein weiches Lustkissen .

Kostenlose fachmännische Fuszunlersuchung durch Lrz>-
lich ausgebildeten Orlhopädislen . Verlange« Sie von
der Firma Kreuzversand «. Klotz . München, Fabrikant
»nd Palenlinhaber <7 D. Ä . P .) gratis das Buch

„Fub- und Beinschmerzen ".

AUeln - Verkauf :

Schuhhaus
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllll Landauer S »
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Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse .

ht . Berlw . 28. Iult . Mmckspr « » .» Die Börse « öffnete deute unter
Ott Basis der gestrigen Schlußnotierungen . Bekanntlich konnte sich da »
Ziivcau der Aktienkurse am Montag etwas beben , da durch den Werlaus
des Dculich -Luxemburgis

'
chen Aktienpakets eine wesentliche Erleichtcrung

in der Lage des Sttnneskonzerns eingetreten sein dürste . Es stellte sich
aber heute , wie schon so oft in der lebten Zeit , heraus , dah Käuserlchichten
auberhalb ter Börse nach wie vor fehlen , da die Ungewißheit über die
weitere Entwicklung der Effektenmärkte trotz des gegenwärtig bereits reich-
lich gedrückten Knrsniveaus doch ruhig ist. Selbst Kaliwerte lagen im
Angebot , obwohl die Verhandlungen der deutschen Direktoren in Amerika
eine Erweiterung des dortigen Kaliabsatzes erwarte » lassen und dein
Deutschen tialisnndikat für den Bedarfsfall größere Kredite »uaestchert sind.
Mit dem heranrückenten Ultimo erfuhren die Zinssätze am Geldmarkt eine
Anspannung . Für tägliches Geld sorderte man heute 8V4—10 Prozent ,
für Munatsgeld 10 ^ —11 ^ Prozent , für Ausleihungen einige Tage über
den Ultimo hinaus 10—11 Prozent .

Bemerkenswert war die ausfallende Festigkeit der dänischen Wilh -
r u n g im internationalen Tevisenhantel . Der Kurs London -Kopeubagen
stieg auf 20 .50 sicherlich auf Betreiben der Devisenspekulation . Auch d,e

übrigen nordischen Devisen wurden hiervon begünstigt . Da » englische
Psnnd blieb gegen New Aork unverändert (4.85%) . Hcuttae Marknoticrun -

Bcii : London 20 .40, Paris 5 .03, Amsterdam 59.29.
Auch im weiteren Verlauf der Börse bröckelten die Kurs « lanasam

ab . sotah sich die späteren Umsätze unter den Ansangsnotierungen bewegten .

Die Geschästbstille wird gegenwärtig noch durch die Reisezeit gefördert , da

viele Börsenbesncher zur Zeit außerhaib Borlins weilen .
Am Anleihemarkt ging die Kriegsanleihe gegen Schluß der

pveiten Stunde mit 0.232 ',4 um . Am Montanakttcnmarkt gaben

Deutsch -Lnxenkburger ihren ansänglichen Gewinn wieder her .
Am Devisenmarkt blieb dir ungewöhnliche feste Haltung von

Kopenhagen bestehen . Das Hanvtgeschäft wurde in nnrdischen Devisen

getätigt , denen gegenüber alle ankeren ? >ährnnacn weit in den Hinter -

«rund traten .
Privatdiskont kurze Sicht und lang « Sicht le TM Prozent .

Bei Schluß der Börse bestand die schwächere Haltung unverändert

weiter sort . Recht matt lagen im Zusammenhang mit Ultimovorbereitun -

« en Awangsanleihe und Vorkriegshm 'othekcnvsandbriefc . Die JwangS -

Anleihe unterlag starkein Angebot » nd miißte nach der AngebotSsette

repartiert werden ( 14 Bs . Der Verkehr gestaltete sich bei riiekgängigcr

Tenden , allgemein lustlos . ■

5(„ der ?i a ch b ö r s e ivaven folgende Kurse festzustellen : i 'A vroz . lull

Ungarn 7 .7, Mazedonier —, Baltimore 48, Canada 39.75, Hamburg - Amerika

Paket 52 .75. Nordd . Lloyd 54 .37 , Berliner Handelsgesellschost 120 .5 . Eom .

merzbank -Aktien 90 . Darmstädter und Nationalbank 115 , Deutsche Bank

1,7 Diskonto -Gesellschait 105 .5 . Dresdner Bank 100 , Mitteldeutsche Credit

->5.5 Cefterr . Kredit -Aktien 7.75, Wiener Bankverein 5.7.5. Bochumer Gu 'z

R,t
°
2ß Biidetu3 47, Deutsch -Luremburger 62, Gelsenkirchener Bergwerk

5175 Harpener 100 .9, Klöckner - Werke 08.02 , Laurahütte 40.12 , Mannes ,

mann 69 .37, Oberbedarf 46.5 , Phönix 77.2 . Rhei,istahl 60 .37, 3ttcbecf Mo, !-

tan 75, Salzdesurtli 157.5, Wcsterregcln 20 .37 . Batische Anilin 123. Ehem .

Griesheim 113.5, Dnnamit A . Nobel 73 .1 , Höchster ssarbirerke 114, R -iena -

nia 3.12 Allgem . Elektr .-Gesellschast 90 .75 . Elektrische Lieferungen <9,25

» lektr . Licht und Krast 97,87 . - « uckcrt 58.25 . Siemen » und HalSke 70.^ .

Daimler M .1 , Karlsruher 39, Rheinmetall 38 .75, Zellstoss Waldhot g,62,

PH. Holzmann 58,5.
Fiankfur 'e' Börse

Frankfurt . 28 . ^ ult . ( Eigener Drahtberickt .) Die gestern an der

Börse eingetretene Befestigung konnte sich ^ cht aus den heutigen Bor -

sentag übertragen . Da es an neuen Kauftauftragen fehlte und da

Publikum infolge der Geldknappheit wieder dem Markt fernblieb ,

wurden die bestens gekauften Aktien zum Teil wieder abgestoßen . Das

keichäft demente sich aber wieder insofern m eng «n Grenzen , als

Dutzende von Aktien nicht notiert werden konnten . Die Kursverlust ?

waren unter Berücksichtigung di - ses Ilmstandes auch nicht erheblich
und überschritten nur vereinzelt 1 Prozent . Svater wurde die & tm -

iriin « sogar wieder etwas freundlicher , ohne dak es aber zu 5viirsbe | | e<

runaen gekommen wär ->. Vielmehr wurde der Abwärtsbewegung Ein -

hc. lt geboten . Deutsche Anleihen waren etwas schwacher ebenso die

Pfandbriefe . Auch ausländische Renten neigten zur Abschwachung .

Sehr schwach lagen Stadtanleihen , die fortgesetzt angeboten wurden .

Im Freiverkehr waren Benz fest. Sonst waren keinerlei wesentliche
Veränderungen festzustellen . Apt 0,4 , Becker Kohle 4,5, Brown Bovert
59, Entreprises 15,5, Erowag 70, Hansabank 0,260 , Krügershall 103,
Kunstseide 280 , Petroleum 68, Ufa 65,5, llnterfranken 48.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Berti « . 28. Juli . ( Funkspruch .» Produktenbörse . Die Marktlage war
heute überwiegend flau . Für die Abwickelung der Jultlieferung fiiit noch
größere Andienungen meist in Austrat , und Ehile - Weizen ersolgt . Die
unbeständige Witterung hat manchen Partien Weizeu nnd Roggen geschadet
und daher einige Fragen seitens der Mühlen veranlaßt . Geeste war ruhig .
Haser tu alter Ware imitt , in neuer » och wenig angeboten . Mehl sehr
still , auch Futterartikel ruhig .

Tic amtlichen Notierungen stellen stch (für Getreide und ? elsaaten je
1000 Kilo , fönst le 100 Kilo ab Station ! : Wetzen : Märk . 248- 248 , In «
263—265 . September 248—250, Oktober 219—252 , befestigt : Roggen : Märk .
193—197, Juli 201—205, September 1,98—201 , Oktober 203—206—205 , be -

ierüner Devisennotierungen
Berlin , den 28 Juli 1925.

•Dte beut . ® et ) ise »" , oHerunqen
teilen ftrfi wie folgt

l «leqraphi !ch>
Äusüahiunü

27. 1, tt
Eeid

ilmfttrtam 100 ® . 168 44 168 -3 ' f 0 .42
BnenoS-Air . IPei . 1 .6- 1 1 .6°0 f 0 .004
Brüssel.« 100 St . 19 .41 K. .375 - - 0 .06
Oslo i00 Kr 77 <20 77 5 j . . 0 .16
« optnflog 100 Kr . 95 63 97 .1a - 0 .18
Stockholm tOOKt 112 -66 U2 66 0 .?8
HeiüiigsorS

100 finn . M t0 .f>79 lü .573 * 0 .04
Stalten tOO Lire IS 41s 15 -30 f 0 .04
sjondon l Pf » nd 20 .37 ? 20 .373 j- 0 .05
Newhorl l Dou -t .1 ?5 4 -1 ^b o .Ol
Paris 100 Wt 19 S? 19 82 f 0 .06
Schwei» 100 S «. 81 .43 81 .42 4- 0 .20
Spanien IVOBei . f.0 -65 60 84 0 .14
Japan 1 Jen ' 718 ' 718 ■>- 0 00 «
•Jliu de Janeiro

1 Milret » 0 .491 - 488 f 0 .00 !
wie, 59-062 59 .067 4- 0 .14
Prag 100 Kr 12 .43' ' 2 4? 4 > 0 .0 >̂
Ingos , IW Tin . 7 .38 740 <- 0 -0 ?
Sudan . lOOOOOKr. S .895 ' .89k> f 0 .0 ?
Buliiar lUOüeud 3-035 3 -035 r O.Ol
Liilabon 100 Sit . 20 82b 20 -8 -̂ f O.O*
Tanzig 100 G»l» 80 -77 8095 + 0 -2C
Konstant . 1 tl .Pfd z .3 ? 5 -!.335 + O.Ol
Aide» 100 Irsch 6 6^ "- oy 1 0.nT

+ Ostdeoisen vom 28 . Zuli . Warschau
witz 77,05 G . 77,45 Bl Riga 80,65 G 80 .91
S ; Polen 76,35 E , 77 .15 B : Kl . Polen 7i
79,75 ß , 80,55 B : Estland 1,075 E . 1,085 SB ;
Posen 77,05 <5 , 77,45 B .

1 Ä>
E - Id » tlf

Züricher Devisen¬
kotierungen

surich , den 28 . Juli .

Die heut . Devisen¬
notierungen stellen
sich wie folgt

^»leliraohilche Anszaninnq

New»»rl
London
Part «
4>rttiirt
Italien
Madrid
Holland
Stoadolm
« risiiania
Kopeichage»
Prag
Tkutschland
Wie»
Budapev
ülgrom
Sofia
Vutareft
Warschau
Heisiugfor»
Koniiantino »
Athen
Bucnos -Alrei

•n . 1. üd
5 .15V«
25 .01V«
24 3 " ■

>3S '
18 -92

/ 4 45
206 70
138 .3 -
94 .00

116 25
6

122 60
- / 2ö ~i
- 72 ->S
9-C6V ,
3 72 '--

98 .00
13 -00

8 7. 26
> 15 '/.,
25/1

2? 33 -
23 .8
18 > 0
74 -75

206 / o
138 .40
<?6 CO

121 75
i5 -26 '/;
12J .67I/.
- .72F0
- 7235

9 .0y
1.72 ' -.

2 .65
9 / 50
13 00

2 .65
8 05
20808

77,05 E . 77,45 B ; Katto -
S ; Korono 41,32 (B 41,53

6,35 © . 77,15 B ! Lettland
Litauen 40,34 ®, 41,36 58

'
;

Unnotierte Werte .
ungeteilt von Baer h Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe , KaiserstraLe SVd

Alles circa in Kelchamark pro 1000 .—.
Adler Sali
A» i
Bad . Lolomotivwi .
Baldnr
Becker Kohle
Becker Stahl
Ben»
Brown Bovert
(kontinentale Holt '

oerwermng
Dentsche Lasianto
Tentsche Petroleum
Germania Linoleum
(Ürindter Zigarren
Großlrastw . Wttbg .
Hansa Lloiid
Heldburg Borz .-Akt.
Jnag
Joerlrastiver «
Kabel Rheydt
Kaminerkirtch

95 %
4

65 '-°
4 -

5^ '
5'

0 .02
70"f«
»8' /°

65 °v
66 '/°
4u0

5
20 u,l.
WS "I,
70 %

Karstadt
Knorr
KrtigerShall
Landeswtrtschaftift .
Melliand Chem.
Meurer Svri «metall
Montnger Brauerei
Lsfeudurger Spinn .
Par , Industrie - und

Handels .A .-G.
Petersburg . Intern ,
itiastatter Waggon
Rodt n . Wienenberg .
Russenbant
Schunag
Sichel
Sloman
Tabak.HandelS-A.G.
TeichgräSer
Textil Meyer
Turbo -Aiot . Stuttg .

99 °,. Ufa 67 "!.
52 " ', Znikertvaren Speck
102°', b% Bad . Kohienw .»
351 A »leihe 9

6% Mann » . Kohlen.
« ert-Anleihe 9 -5

1151» 7 % Sachs. Braun »
lüdx/c ^!ohlrnw .»Anl .

&% Rheni - Mai »
2 1

Doti .-Goid -Anl . 55

28 V.
5% N »arwerte

Goidanieihe 55
/ Ö In 67, Brenn « alianl .

2ö pro 100 Kg . 3 -4
5 Sächs.Roggenw .»

304 , A » leihe pro Ztr . 65
40 5 Slldd . ffesiwert-

3-03 bant . Odiiiialwncn 1 b
<>4 % werianieihe pro
0 .3 6 % ftreibtttg . Holz-
— Fes,meter -

festigt : Wintergerste : neue 108—212 , Sommergerste : Märk . —, &ut'^
gerste 187—195, ruiiig : Hafer : Märk . —, Juli 185, September 198, »'»»"'

Mais : loko Berlin 230—S15, frei Wag . Hamburg —, Juli 200, r»b^
Weizenmehl 82—35, matt : Roggcnmedl 27 .50—29.50, matt : Weizen "

.
13.60, stetig : Roggenktcie 13 .70, stetig : Raps 850—355, gefragt : t!ci «'^
— ; Erbsen . Viktoria 27—35 : Kleine Sveiseerbsen 25—27 : Futtererb ^
23—26 .50 : PelusÄkeu 23—26.50 : Ackerboliueu 24— 26 : Wicke « 2t! ^
Lupinen , blaue 12—13.50 : Lupinen , gelbe 15—16 .50? Serradella — :
kuchen 10 .80—17 ; Leinkuchen 23,40—23 .50 : Trockenschuit'el 12—

Ballw . Luckerschuitzel 22 : Torfmeiasse 30/70 9.75 ; Kartosselslocken 2ö "

26,20 RM . . ..
Ranhsiltter : Noggenftroh (drahtgevrehti 0.00—1 .25 : Haferstrob

gepreht ) 0.75—1 : Weizenstroh 0.80— 1.10 : Roggentangstroh 1-M—

Roggen - und Weizenstrol ) tbindfadeugepreßt ) 1—1.40 : Gersteuftroh
gepreßt » 0,50—0,90 ; Häcksel 1 .80—1-75 ; Heu , gutes 3 .40— 1 ; Heu , ß"" ' f

üblich 2 .70—8.20 ; Miilver Heu — ; Kleelieu 4 .25—4.75.
Baumwolle . Bremen . 28. Zuli . Schluhkurs : Slmerican

middling good colour 2g,47 Dollsrcents per englisches Pfund .

* Berlin . 28 . Juli . (Funkspruch . ) Metallnotierungen . EletU

lytkupser 136. Öriginalhüttenrohzink sPreis im sreien Verkehr ) .

bis 72 , Romelted - Plattenzin 'von handelsiibl . Be '
chaffenheit

bis 64 .50, Originalhüttenaluminium 235—240 . desgl . in^ Walz -

. — biw.. 124 B . 123,25 05 ; Gept . 124 .25

bez., 125,50 B , 125,25 E Nov . 126,25 ^* ~ *!
z»

mm .» WM»
Drahtbarren 245—250 , Reinnickel 345—350, Antimon Regulus '■

bis 130, Feinsilber je Kilo 95,75—96 .75 RM . Die Preise gelten '

10Ö Kilogramm . „ <i '
Preisseststellunaen im Metallterminhandel . Kupfer : Iun ^

bez. , 124 B . 122 50 G :
124 .50 B . 124 G : Okt . . .
126,50 B , 126 © ; Dez . — bez .. 127 B , 126,75 E . Blei : Juli ^
73,50 B , 72,50 © ; Aua . — bcz .. 72,50 B , 71,50 <5 ; Sept . —
B , 70,50 © ; Okt . — 70.50 B . 70 Gll Nov . — bes .. 7ii B . 68JJ

Dez . — bez ., 69,75 B . 69,25 © . Tendenz fest.

Neuregelung des Lohnabzugs ab 1 . Oktober - (
Im Steuerausfchlch des Reichstages wurde gemäst einem

der Regierungsparteien der Paragraph 70 des EinkommeM >

gesetzes, der den Steuerabzug behandelt , folgendermaßen gefaM - $
„1 . Vom Arbeitslohn bleiben für den Arbeitnehmer

Reichsmark jährlich (50 Reichsmark monatlich , 12 Reichsmark
lich) als steuerfreier Lohnbetrag , b ) 180 Reichsmark 1^ ,«
( 15 Reichsmark monatlich , 3,60 Reichsmark wöchentlich ) zur Abg ^

_ .t |
der Sonderleistungen , c) 180 Reichsmark jährlich ( 15 Nc ' T "

.« »?'
monatlich . 3 .60 Reichsmark wöchentlich ) zur Abgeltung der Wcrv »

kosten vom Steuerabzug frei . ^ „ . . . tü
2 . Außer den im Absatz 1 bezeichneten Beträgen bleiben

zur Haushaltung des Arbeitnehmers zählende Ehefrau sowie >u ^
zu seiner Haushaltung zählenden minderjährigen Kinder t<» B „r|
Beträge vom Steuerabzug frei : l . für die Eh«frau 90 RetÄ * .^ ;
jährlich (7,50 Reichsmark monatlich , 1,75 Reichsmark wöcheni ,,
II . für das erste Kind 120 Reichsmark jährlich (10 Reichsmark w gjii
lich . 2,40 Reichsmark wöchentlich ) ; III . für das zweite K>nv

Reichsmark jährlich (20 Reichsmark monatlich . 4,80 Relw -

wöchentlich ) : IV. für r ' ^ ^ ' "lB '

(30 Reichsmark monatlich . .
vierte Kind 480 Reichsmark jährlich (<
Reichsmark wöchentlich ) : VI . für das fi
600 Reichsmark jährlich (50 Reichsmark monatlich , Vi
wöchentlich ) . Kinder im Alter von mehr als 18 Jahren , die
künfte beziehen , werden nicht gerechnet . „ .

3. Von dem die steuerfreien Beträge Mbsatz 1,2) LbersteW „ ^
Arbeitslohn hat der Arbeitgeber bei jeder Lohnzahlung einen -v . ^
von 10 v . H . für Rechnung des Arbeitnehmers als Steuer '

behalten . „jiJt
4 . Der auf den Arbeitslohn entfallende Steuerbetrag wi ^o

erhoben , wenn er a ) bei Zahlung des Arbeitslohns für volle ?*' . „fl'
0,80 Reichsmark monatlich , b ) bei Zahlung des Arbeitslohns für
Wochen 0,20 Reichsmark wöchentlich nicht übersteigt . fl(,t»

5 . Der Reichsmimster der Finanzen ist ermächtigt , BestiniM » * ,5
über die Abrundung des einzubehaltenden Betrages zu erlassen
für Ven Steuerabzug vom Arbeitslohn für bestimmte Personen 4>a

betrage festzusetzen. .

y ( 2U ^tctQ)5Tnan monaiiicy . ®
für das dritte Kind 360 Reichsmark I?« -

natlich , 7,20 Reichsmark wöchentlich ) : V. für ^

Berliner Börse
vom 28 Joll

Deutsche Staatspapiere

Moldanleihe
Doil .echayanw .

« « a«.
anwet«. IV V

4 %sio . VI IX

P 7.
91 55
93 8 i

0.2225
0 22

0 24 ( 6
0 3ü

0 .575
-» 5

0 .1/0
0 .285
0.30716
0 .315

28. 1.
91 .7?
93 85

0 .2
02

0 .Ü265
03

0 .2o5
0 .51

4 .35
0 17

0.2676
0 .29

0 26/0

5%$ . Reichs» »! .
i % diio
3>k % » tw
3% diio
D . Saiuiige »^

Anleihe
Pramien -AiU ,
i % Pr , 0 » tti«l8
3Vi % bl»
3 % Dito

VVertöegt . Anleihen
5 % B- ». « ohlel 9 221 9 5
5 dt . Preich .Kil ! 3 55 3 .i>
5 dt . Pr . « ogg . I 5 9 | 5 -9

Ausläadische Werte
lV40eft .61(ia «14
4% « olb -Jitn (t
i % » »»» .-Rente
1% Tür «. Htm .
4% » 03 ». S . I
4% Bog». 6 . II
4% ZUel. 6- ll
! »rlenl »I«
» , » °q Goldr .
4^ » , «» -Diente
5% Dttl .-Hnl .
4% M - itI »» er
5% StHuunicpet
4V4% feit«

6 . 62 —
10 .75

0 .65
7 .1 7 .6

7 62

6
~

5 65
22 21 .75

8
0 -775

13 13
■ilsenoan u - Aktleu

Saltimore
Schnitt» »«» »«»
Ele« . Hochbahn
Scbtffatir 18 -

Werte
D. Austrat . 800
Hipog 300
Haiuli tttk 300

59

70
/2 .5
/ 9 -l2

48
1 -8

695

23 /
8 -/5

Hansa 60
KoSMl !» 200
Nord» . Jitoijb 40
Verein . « Ibe 20
Hank - Aktien
Barm Bant » . 20
Bert . Hdtnes 100
i!omm.-« ant 00
Tarmsi . ^ l . 100
D . Asiat . Bt ^TentscheBt . 100
D , Neders. 1000
TiZIt .-Get . 150
X« S» San » SO
Hildesheimer
Lei? ». Cre» . ?0
Mtlteld .tire » . 20
Leiier .tire »U
Ostbank HO
»leichsdan« 500
glib » . Dt »». 100
Wien. « ant ». —
lort .- Aktien

Aach . Led. 60
Aa« . eptittt —
Acenmntat . 500
Adler u.O »» .2S0
A» tert>»tte 200
-)>dler >°erl « 40
A .G .s.AnU. 200
« ..G I Lerl «00
a . « . 9 . 100
AinmdorfPan .50
•JinqloWnnnalOO
Ännen .Gnß 150
« sq »giteUsl.400
üuBäb .SIütn #.—
? ab . OnKln 240
« nlife m . 20
« amag Ategnin
Barop . Wal » —
Vasall S .-G. —
Ba» r . Spieg . 60
« er, E«et . 400
Berger Tfb . 60
öergm .tk W .200

27. I.
79

_
25

64 -12
34 .75

1 .12
155V
96
1 ' SV«
30

8155
105 -t>
100

835
v5 -s

775
124.62
9 /
5 .87

28
0 -2
1133

30 -1
»6»
114 -6
135
ya
1175
95
3 ' .75
/ O
108
124

44
76

11 -5
81 -5

8
61
Hl
, 3 . 75

28 . 7
79

_
54
35

Iii
126
90
115 .'/

117 .
80 . /5
105 -5
j .00

8i
~

5
9 - .? 5
/ 8 1
76
U3 .62
9 >

5 -6

26 -5
U-2

112

94
~

5
07
113 .!
i J.2 -5
96 .; .-
117 -5
93
26 -76

108
123 -fc

1 .7o
44
10 5
8Jö
t>4 .o
61
HO
>3 -1

? t Hotel« —
Bt ..Aartsr . 1000
Bl . Masiti . 100
Ber »elt»S 100
Beton Mon . —
Bingwerte 50
BochninGnß 700
BöhierStabt tOO
Braunl .Vrit .S0«
Brs -tiw .K»«l .l »0
Brem . Beüa 340
Brcm .Linol . 250
Brem .Bnll 1000
Brem .Woll .1000
« ubcr» S 200
B»I« Wag, . SO
Savtto u .tlt .200
VhemGrtesh .UOO
Chem.Hetide» 40
tidem .WetierLUO
C » .WIRIdeN300
Soncordta —
Daimler 60
TelmenhUtn ^ tiO
Dt . Atl . Tel . -
D«L »! .B . 700
Dt .Eb .Sign . 80
Dtlch.Lrool 400
Dt .Guftttahl 60
DtLatt 200
Dt. Schacht —
T «. S » ie »el 100
Dt . Stein »». 150
I «. Wolle 80
Dt . « tsenh» 60
D »n»crSi»l . —
Dre»d . Wart . 60
DUrlop» 150
Dttsseld , « ». 100
Dpa . Rodel 120
itiniracht —
Elsen » , « et» 120
Eilenmatt » . 20
«kill » « rast 250
Eise» Meyer 20
Eldert .Sart . 200
tkielt .>!teser . 200
« I . Ltcht « r . W
ElI .V- b .WoUlOO
Ernema »» bO
tkschw B» » 600

n . 1
99 -,8 -5
/ 8 -b ? 775
54 75 i9 6

3 -37 3 -37

S4 5? 6
63 .75 t2 7
88 . 975
93 92
108 E U8 '1,
55 -5 55 -1
125 5 123 .5
58 -'-. 5 57
106
47 47 -5
50 5J
20 20
113 .b 113 -5
58 57
1l3Vt 114
99 .0 100 -f

60
50 -1 521
116 llo 3;<

7 .0
t.2 9 £ 2 9
47 4b
'- 6 5 90
131 iJl
30 .5 29

4o 25
7l -3

72 .5 ' b
51 50 .75
41 .87 41 -9
69 / I
73 73 -5
63 .25 c5
3/5 36
74 / 3 -1
10b ' . 105 .5
37 1 !- 38 -25

0 .2
3/25 363

114 1135
79 .8 79 .1
9o 953 /
45 .25 45
61 61 .25
119 .5 120

SN . Stein «. TOO
FaderBleisi
Fein Jute 100
steidmuhle VO
KelienGnill . 800
Aranlonia 100
Friedrichs » . SOO
Frisier
Gagg . Stse» —
Gedh..» »»ig 400
welsen .Ber » 700
Belsen .G»? 400
Menschow —
GermLe » . 140
Ä.f.el .Unt . 100
Gitdemeistl , ? S0
Gl»>lrnt ' » »40
Goedharat 150
OioidschmKft .200
« SriltzWaq». 20
Goer » o» i. —
Gotha Wag». 60
Grev » iii-W. 100

■>! . 1. ü». V.
66 66
64 12 54 25
lüo
70 68 .25• 25 i >̂2
2 / >6
93 93

3 .5 3 .5
48 " 9 5
52 -25 52
53 52 -5
35 -5 36 -0
48 5 49
Ut >
10o -5

81 5
104 -8

85 8ü
« S -5 49 .5
34 75 36 .25
/ 8 .1 77
33 32 -8
47 45
35 35
112 112

Srttzner SOO
Hacketh .Dr . 40
Haue wtasch , —
Hammersen 200
Hann .Masch.150
Hana .Wagg . —
Hansa Siloh» 20
Hartort Ber > 20
„ Brücke » —

Har »e»Bi| . 1000
HarNn .Match .50
Heikman» —
HedioigSh. 250
Hille « Ma 80
Hirsch .« »» !. 150
Hitchsi .Far ». 200
Hoesch Ett . —
Hoffm.Ette . 60
Hohenlohe —
Holzmann 60
HorchMotor —

17. ?.
112
5i >

1? :?6

hl5
65
fc8

103
47 75
b9 75
5h 1
38
Sl
114 -f
87 .75
56

9 -25

F

•M . ?.
11 »

73
3 .75

65
57

lOO' i.
47 -25
65 -7o
57
36
91 -1
114 2
86 -6*
5h

2 4

. 1.25
/ 5

Ergänzung zum Kurszettel
(Sani , Ludwig 2
Grevendr . 100
Ar» » u . BUI.180

4^ Bad .en »».
anweit . Ol

4 </cBad .ticha»>
- nw .0» /S .ll,14'iWH Bade» ' »
75—07

3%%» B>nt » .96
6% Großkrast .

wert Mann »
4^ Tiirten »nit .
4 'tili Dies Bew.
Hi % Anatol . I
4M>% « natol . II
4Mi%9inatol .IlI
Südd .Eisent .
i>!hetn .(! redbt .40
Alten Zem. 500
Cliem Ind .
Äelsenkirch.lOVO
Dt .? «» N.St . 60
Dttren .Met.1000
D» a ».» . « >. 60
Ismail Ullrich 60
SnjingerWle .—

'
F» ch« «-»«» 2.'

0 .4 0 .4

0 .94 0 .3

0 .35 0 .3

10 -1
12 .75

73 2

10 . '
119
19

6-1.
6 37
5 .62

c 5
8975
115 5

6
5 ',.

89
~

116

45 65V4
62 .5
81 .
373
44
- 9 -9

06

63 V't
7ü -5
385
44
69 .9
0 -c55

Hirtchd .Led. 500
JüdeiEis .StS .tiO
« »Um .>Zrd . 200
So » » . Cell. 80
Lochr. Porttinb

Zement 40
Waiim .Lt », 120
MeiuinBhd . 100
'Me»er« a»t»>ltjO
Cart Me, 20
Mot .Mannh .100
RaoenSV.Sp .200
RetSholzPa » .-
Rhrinsetdjir 100
Riiet» ! eleltr . 50
SattneSalzg .200
Schrisig .Ost» .—
Schuht . Her» 60
StnnerA .G . 100
Ber .Btn .Frts .40
Ber .Ultramar —
WieSl. To» 200
W,t,Io »» Ts» .140

0 075 0 .075
42 63
99 .0 38
/ / 81
bl 25 61 .3
HO 2b to
3S0

4 .25
101 101

52
63 bb'U

19 14
1C4 104

? ?5 ■2V*
5b^ 56
: 9 39
7975 49 »/,
39 3/V <
86 -62 «6-50
68 59
65 -5 60 .50

HumdolbtM . —
Hutsch Por, . 80
HUtt . Rtebsch. —
Hnbromcter 80
Ilse Berg ». SOO
Ieserich AI . 40
Iungh .Gebr .140
Kahla Por ». 100
Kahltaum —
Kali AscherSl . 50
5tartSr .Masch.50
« attowitz B». —
E. W . Kemv —
« lä <fnet ® ( . 600
k . H . « not » 50
» öhlm.Stärte 60
Kold-Schüle 100
» öln-Neuess . —
Köln-Rottw . 140
Kra »S » . <£». 60
« ro»»r .Wet .l50
« üvderSd . 50
KhNh. HtitteLO
Lahmeher 150
l' aurahlltte 50
LeovoldSgr . 140
Linde,lkism . 100
Li»de »d .St . 500
Lindsiröm 200
Lingner W . 140
Linte Hoff»». —
Löwe Wlz. SOO
Lore»» Tel , 60
Lllbensch . W. 60
MagirnS 50
ZltanneSm. 600
ManSsd .Bg . 50
Biarienhütte 80
Masch.» a, »«l —
W.Wed.Li»t». 40

_ Zittau 100
Mever D«. « . 20
Mta , 20
Mtru .GeneVlOO
Molar Teu « 250
Will », « eri 700
Reckartulm 100
Re» tu»Werft —
Rtederlaui .

Sohle 20
RtlrtttatrU 80

ll.l

105
125 »;.
4Ü
12 6
Vv.d
32 .5

5 2f
j » 62
09
J6
19 . 75
134
70 -5
10
bö
/ 8 -12
4o -5
85 -5
/ 5 25

Norbd .Mnmmt—
, Stein »»« 500
, Wolle 500

Nürndg .Herl —
Oberschi. Eb .100
„ Eisen <jarol20
,. « otsw . 400

Oeling -Staht —
Opp .Portt ..Z .50
Orensietn 200
Panzer A .-G . —
PhönirBerg 500'Phönix Brt . —
Pintsch 600
PtltlrrWtzs .120
Preußengr . 400
Rath » . Wgg .100
ReichettMet . 100
RH.Brauul . 300
Rh . Etrltra 100
Rh . Nassau —
R» . Stuhl 600
Rh . w . Sali 300
ilthenania Ch . 60
Riekel <5». 40
Rockstro » 1000
Roddergr »be400
Rombach H . 300
RosenlhPorz300
RütgerSwte .160
Sachsenweri 20
Sachs ..Thür
Portt .-Zem. 150
Saijdets »rt » 100
Sa » lier» .M - 60
Sarott 20
Scheidemann200
Schering chem.—
Schlei .Berg 100
Schtcs.Text . 100
SchneiderH . 80
Sch >>lleriLitort —
Schuh Salz 100
Schuckert et. 700
Schweimtt .1000
Seebeck 200
Sieg .Sot .Gu » 40
SiemenSe .IV.100

GlaS 200
, HolSt« 700

27. / .
0 .25
100
9b -25
53
56
4 i
T> 37
( 0 5
8s
56

34
65
130
15C5
4^ .2o
bl
125 .9
693
60 .25
bl 6
117
312
65
67 -25
330
03
302
6/8
71 .25

87 -5
108
88 -12
i 15 *14
47 -6
117
: 04
53 -75
45 .4.5

117 -5
53 75
12o
40
38
04
92
/ / .5

ü8
0 -27 °!
100 "<
<)6
535
46 -5
\ >
70 -6i
"9
8 /
55 .5

9 .25
779' 4
06
133 -5
43 .25
44 .87
61
124 -1.
70 .5
75 -25
bO 9

3
~
12

63
o/ -75
329w4
52 .5
104
60
71
PO
IM 37
oJ -0
Iis
45 5
11 ^
1C3 0

04 .1
44 -6*

117 .5
58 .1
N
33
53
9* -2£
7 /

Stabl -NSIte —
StnfifnrlG ». 100
Stett .tlham . 300
Sielt . Bull . 120
« ItnneSRbck 400
StbhrKammg .—
Stoe »>erNiih .»00
StotbergZinllOO
Llralf . Spl «.
Teckttrz . A . —
Tel . Berliner 60
T» ome,Frdr .400
Thür . Salin 20
TranSradta
Tlitis .Floha 20
Union liv .St .»-
Blas» . »»

Bar ». Pa » . 80
A. Dt . Mietet 800
« .Glanzslots 300
Ber . J » te 100
SJ. MI . Halle» —
B .BernnriSW .40
B . Staht Zh ».—
Bittoria -W . ^
Bogel Draht 40
Bogtt .wiasch - 45
Bogt ! . Tüll —
Borw .Sbina .18»
Wandertrw . 100
Weg.Httdner 100
WernS» . 50
Weser-WeMl20
Wesierrgel » 150

Wst .Dr .Hamm^ -
„ ttiienLg . 250
„ »tuvier

Wickg .Zem. 500
Wil»elmS»
Witt .GuS » .
Wots-Masch
ZethMaich .
Zeuiiots-Ber

Waidhol
Zimmern ».
ZwttiMasch

,v » t» nla >
Werte

Dt .-LIiasr .
Rcu -Guinea
Liadt -Mine »

27 . '1

7t
41 .5
75 .27 .»
71 25
97 -5
113
10 .4
53 .5

?5
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Frankfurter Börse
vom 28 Juli

H4ts ;>apter «
in Jlri

| 5% Dt. ReichSani
Di . Reichsani

JVjl,o XI. Dilta!»am
i % Dt . ReichSani
j dt . Sdiotfttni» II

lV» s; Sch .. '« nl . . .
t % Schutzgeb. 08 -11
cDariiruni .-ilKltlB»
.>>wai>qSanlei »e
\ % t ' rtw^ . t' oniol
3Vs Preusi .tkoniois
3 dl Preiiß . tionfnlä
4 »1 Bad . ÄnleiheOl
» dl .Bad .Anl . 08 . 14
tdt Bad Anl .v .lSIV

-I ' 2 b» aSsieti Mt
:tu dl 61 02 -04

, 1 vi Ba» r (eisend .
S '4dt . Bahr . Eisend .

■a 7 . 28 . '/
25c 237

28C ? 9C
570 4iC
-
-

i3 -

202 "s
« 00

4 : -CO 4475
17o 17t .11
280 26C
3!v 1 m <n
^30

-

360 -

3 . 0 36C
t - - 1

3'̂ Pfi >i, .» r»»rti
3^ dt . tont . 81
■6 % dito
Spez ..PorwgteS
3 '/!!% am. Gold
Zolltürten . . .
i '/eU. Goldrente

Banken
Ba» . « an « 100
« arm . Btver . 20
Lärmst . Bt . 100
Deutsch' Bt . 100
DIStto .Ges. 150
DreSd . Banl 80
Melallbant 160
Mitteld .Krddl20
Oestr, Krdbt —
R» . « rrbttdt . 40
!»» . H» » ..Bl .t00
Südd . LISI 100
Weftdl . Frlr . —

joi WienerBant ». —
- I Witrtt .NoWt.400

1 27. r

29 f
1 .1

115
116 -6
105
100
89 .5
95 5

7 -H
89 .75

6 -1
95
0 -C85

58
68 .75 -

2S 7

5 .6
2 -3
6 -S
8 .05

29
1 .1

115
116 -5
105
100
8 > 6
iO -5

6 .1
V5

c -085
5.75

Industrie
Papiere

Hapag 600
»iordd . Lloyd 40
Brau Eich ». 400
Ad «. Gedr . . 60
Adler » .Od». 250
Adler Sil!»«« 40
A. (f . G . 100
AngloGnanolOO
lisch . Seilst . 400
Badenia &<» . 16
Ba ». Anilin 240
Bad . Masch.

Dnriach 200
Bad .U» rsad .400
Bergm . E . 200
Bingwerte - 50
Biihring SO
« em. vbldg . 300
tL»em.Griesh200
DalmIerMot . 60
Dt . tkisetihbl. 80
Dt . Gold » nd
Silb .-Sch . 140
Dt . Verlag 200
DW,l » 100

i ( . 1. i #. / .

53
64 75
50
31 .25

51 .6
52 -b
50
31 .25

56 .5
97 .5

56 .5
96 6

0T55
123 . /

69
U.55

123 -3

101 101

737t
54 .1

2 .75

73 -25
53 -2 ;

2 /
71 .75
113 %

/ I
113 5

50 / t
41

BO 75
42

100
•a

5
100
175
21

Zhckerh.Wt» «0
Stseawert

Kaisers, »»«. 40
« tdf. Kar». 200
Eleltr . Ltcht

u: Straf« 60
Ele «tr .Liefer200
Eii .Ba .WollelOO
Emag 60
Es-ig .Mafch.100
Etil . Spina . —
Fahr Geb«. 100
Nett .» .G»>a .30o
Fei » m .geitert20
Frls .PotornhIOO
Fuchs Wagg , 20
Ganz . Mainz S
Germania 100
Goldschm.T» .20a
Grihuer 300
(Brün » .» ilt .180
Haid » .Re» 300
Hämmerte » 200
» ans » IlfStn 300
Heddh.«t»bt .t00
Hdldg . sseder 5
HirschS» » serl5 >>
Hoch » .Tie « 20

27 7 .
37 -05

!8. 1.
38

30
114

32.5
113 3J>

80
97 -8

79
95 -5

- 0 -3 i

50
51
123
74 75
39 25

O-t.5
OOo

1 ? 3 7
79 0
IIb
ino

8
73 -6

50
52

23
74 5
38 -b

0 -t9
0C9

3 34
, 8

98 .5
53
16 5
74.75

O-lt
90
50 . 5

0 .11
9 ' '
50

HSchsl .Far ». 200
Holzman « 60
Holzverlohl . 60
Hydrometer «0

enag
- 20

ung »an» 140
Kantmgara

« atseeSl«. 120
« arlSr .Match .50
KletnSchzli » 80
Knorr Hldr . 60
Sons . Brau » 15
Kraug u .So 50
Krumm Otto A)
Lahmeder 150
Lechwerl 250
Le» .Spich« , 50
Li »ol .Maz . 120
Ldw.WaIzm.500
Mainlraftw 140
Meg»t» 100
Metalllie «. 1!
Me ». Söhnt 20
Metw . Ktnob . 20
Moeuus Ma 30
Mot . De» » 250
Mt .LderurI .250
« . 6 . U. 100

20 1 '

>.51

73
73 .45
48 .5
LLO 5

S3 -5

00
55
50
50

45
79

»8 .
113 %
5 «

5 -85
61

7§"67

? o
b

30
51 .6

3
°
;
77

73
~

/ J.25
48
' 00 5
39/6
5^ .5
45
99
V5
50

0

7l

27 . 1. M . 1.
Oleawcrlr 20
PrlerSUuton 80 73 .5 n
Ps.!»a » ^ a,s . 50 42
-Iletntg .Ged». 80 S6 9b
Rhein . E>. 100 ' 0 .5 69 5
R»ein .WetaI1150 3 .) 7r 30
Rhennnia «0 3-55 3 .95
Rodderg 60
RdtgerS » 160

1 -9 1 .4
/ 9 6b

« chlinck 100
Sch»ellFrN . 100 b7 69

38Schncker « 700 58 5
SchuhBeeneiSt » 47 46
Schuhs. Herz SO 4 -l .fi 4' )
SchnlzGrllns . 20 67 .5 67 .5
Seilid .Wolssl2l > 50 50
Sichel 40 3 J 29
Siem .Halte 700 / b / 6
Sinalco — 2 .4 2 -4
SU dd Draht 800 - -

Trttotw .Bet . — — —
ZHiir.Sieser . , «0 69 69
Uhr tV» rr » sl . 40
« er .Dt .velt .400
Ver .k'' a >i.!?ast «o 70 5 70 5
Voigt Hafner 25 35 6t5
VollamKo». 50 65 .25 35

WahKFre» ,
Wohlmut »

ZeUsi .Waid»
!<schockcwl.

Z»ck. Heiibl . 411

Seng « . Aktien

Serzeilii » 100
Boch» m .G»t700
BuderuS 200
Dt. Lntdurg 700
tkschweii .Bw .600
Gelse» «.Bw .700
Harpener 1000
« »» « schied 60
WeNerrgel 150
ManneSmw . 600
MauSsrlder 50
Oberbedarf 100
C6 .(fts .f?nro120

Ph »» ir Bba . 500
sNUciliyStahl 500

11. 1
75 .75

4.S '
755

62 .2t ä2
9 .7t 9 5 ;

622 ' 62 -75
7C -2 : / 1 -2 :
-' 9 ■8 .6
60 60 .5t
65 c8 3
69 .5»/,

3 .3
56 . '<}

45 .5 415
63 61 .0
HO 120
53 -> 5 e .2!
1C2 101 !
124 f 128 t
136 138
70 75 08 2i
60 .5 6J 2!

9 43
4 , 4 >
79 77 -5
&2 -2S S1 -5

Rautd .Hltt» ><00
Salzw .Heild .200
SiiiinesRieb 400
Tell» S Bgd 20
Ler . König - u
Laarahlilie 50

ffeiv . . V « l' te
Becker Kohle —
Ben» 60
Frtt Hdld«.
SrngrrSh .Kaltt >>̂
Laitan » -~
'iim'tütt .Wftfl.loo
Wertb . Anleihe
5<Z?Bad .Holi
5 <i?Bad Sohle
Fr Psbr .BI Gold
Mannh Kohle
5 -̂ Heil Bra »»«
5 ?, Neckargold
*>% Preith - Kau

PrenÄ Roaa
'i 'üinhein .M -Do
5'7Siichi Br «

4S
40

1
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»Aber , alter Junge, " versuchte Reginald zu scherzen, „ziemt sich
für einen Soldaten ? Oder ist hier irgendeine Gefahr ? "

„Ja , Reginald , es ist eine große Gefahr , die dir droht . Du weiht" so gut wie ich .
"

»Aber Nelson , ich will doch nichts Böses . Ich will niemand be-
gilben , feinen beleidigen . Nur ein schönes Bild , das ich entdeckt
iab « . will ich aus der Nähe sehen und dann wahrscheinlich schweigend
wieder umkchren ."

„Reggy , das Bild , da » du sehen willst , heimlich sehen willst , ist' bbcndig, und eine große , stolze Familie bewacht es .
"

Reginald blieb mit einem Ruck stehen . „Wie , ist der Boy
iurück ? "

„Er ist zurück und hat berichtet."
..Und du sagst mir nichts davon ? "

»Bitte , rege dich nicht auf , Reggy . Er kam , während du deinen
»^ hspaziergang machtest ."

»Run — und ? Sprich schnell."

„Das Mädchen auf dem Dache ist kein gewöhnliches Bauern -
Mädchen ."

t ..Ah , ich ahnte es Desto besser."

„Desto schlimmer. Ihr Vater oder Oheim , so genau konnte der
^ oq das nicht feststellen , kurz, das Haupt der Familie . Ischar Ram ,

kein gewöhnlicher Landmann , er ist ein Semindar , ein Erohgrund -
Ritzer , und eine Stunde in der Runde ist alles Land sein Eigen -
•Jnt . Strenge Wacht wird über die Frauen der Familie gehalten .

arbeiten nicht mit auf den Feldern , sind Damen — was man
wt Damen nennt .

"

„Cut , gut , aber die Hauptsache : Echt meine Schöne abends
«um Brunnen ? Eeht sie allein ? "

»Die kannst den Boy selbst befragen .
"

Auf einen Ruf kam der Boy heraus , ein junger eingeborener^ °ldat , der sich stramm von seinem Herrn aufstellte . Er war Mo¬

hammedaner , sonst hätte er sich zum Kundschafterdienst gegen seine
Landsleute wohl nicht gebrauchen lassen .

„Nun , Mohammed "
, fragte Reginald schnell, „geht das Mädchen

zum Brunnen , wie es hier Sitte ist ? "
,

Der Boy suchte verlegen nach Worten . „Leutnant Sahib , ich
weiß nicht , welches der Mädchen du meinst , es sind ihrer mehrere
im Hause . Eine soll sehr schön sein , die Bauern nennen sie ,Zas
Juwel "

, vielleicht tst es die . Der Semindar ist nicht ihr Bater , aber
ein naher Verwandter . Auch sechs Töchter gibt es . Vielleicht ist
die , die du suchst , unter ihnen . Bei Sonnenuntergang gehen sie zum
Brunnen , der eine halbe Zigarette weit vom Gehöft entfernt ist.
Sie wechseln wöchentlich ab . einmal ist es " ie , einmal eine andere .

"
„Also , wenn du Glück hast , Reggy . . .

" warf Nelson ein .
„Es ist gut "

, sagte Reginald sinnend . Der Bursche trat salu -
tiercnd ab und begab sich ins Haus .

„Bereite alles vor , Nelson "
, rief Reginald , und zwar in einer

Hast , als wollte er sich selbst entfliehen , „damit wir heute abend
reisen können . Wir können telegraphieren , damit der Expreß in
Sambhar hält .

"

„Gott sei Dank "
, stieß Nelson hervor . „Je eher du von deiner

Phantasie läßt , desto besser. Du kommst mir vor wie einer jener
irrenden Ritter vom Hofe des Königs Artus , die auf Abenteuer
auszogen . Immer waren auch damals Frauen im Spiel .

"

Einige Stunden später schritten die beiden Freunde , diesmal
in dunkelbraune Khakianzüge gehüllt , durch ein Wäldchen . Sie ver -
mieden die offenen Felder , um kein Aufsehen zu erregen . Als die
Sonne sich neigte , erblickten sie den Brunnen inmitten einer Gruppe
alter Banyanenbäume .

Nelson ergriff den Freund bei der Hand . „Reggy , versprich mir ,
mach' keine Dummheiten , wir kommen in des Teufels Küche . Hier
ist Feindesland , vergiß das nicht .

"

Reginald schüttelte schweigend den Kopf und machte sich los .
Mit wenigen Schritten hatte er den Brunnen erreicht und sich hinter
den Stamm einer Banyane gestellt . Sie Herz klopfte zum Zer -
springen . Er faßte sich an die Stirn und fragte ' sich, ob er träume .
Die Bäume , der alte Brunnen , das in der Ferne schimmernde Gehöft— alles kam ihm so bekannt vor , als ob er das alles schon einmal
vor langer , langer Zeit gesehen habe . Der altindische Glaube der
Wiedergeburten blitzte durch sein Gehirn . Es gibt nicht nur eine
individuelle , eine persönliche , sondern ' auch eine Rasseerinnernng —
und war nicht auch er ein Arier , dessen Ahnen in einer fernen Mensch¬

heitsepoche auf diesem Boden gelebt hatten ? Der Abendwind
hauchte dem Träumer ins Gesicht . Er erwachte zur Gegenwart .
Sofort hörte er wieder sein Herz hämmern , und eine schwere Be »
klemmung sank auf ihn nieder .

Da nahte ein leichter Schritt . Der Offizier schrak zusammen .
&ann ergoß sich eine befreiende Welle der Freude über ihn : sie war
es , die cilig näherschritt , das Traumbild aus den Märchen der
Tausendundeinen Nacht . Und es verlor nicht durch die Nähe . E »
wuchs an Glanz und exotischer Herrlichkeit . Nun sah man auf dem
schlanken braunen Körper einen reizenden Kopf mit edlen sprechenden
Zügen und ein Auge , das an Sanftheit dem der Hinde glich . Aus
dem Kopf , der von rabenschwarzen Locken umwallt war , trug sie
einen bronzenen Ehettie , den sie mit dem erhobenen nackten Arm
festhielt . Jetzt setzte sie die Urne ab und war im Begriff , den
Brunnenhebel zu ergreifen , als der Fremde vortrat .

Reginald glaubte eine überirdische Erscheinung zu sehen, wenig »
st^ns erschien das Mädchen seinen aufgepeitschten Sinnen so, und er
,
'tano da . keines Wortes mächtig . Aber auch das Mädchen starrt «
ihn an , als habe sie ein Blitz geblendet . Nicht Furcht , nicht Erstaunen
war in ihren Zügen zu lesen , nur ein Verwundern , ein atemlose «
Schauen , das nicht aus dem Verstände , sondern aus dem tiefen ,
dunklen Schacht des weiblichen Instinktes emporquoll . Jenes un »
greifbare Fluidum , das überall zwischen den Geschlechtern webt , zog
unsichtbare Fäden von einem zum andern .

„Erschrick nicht "
, sagte Reginald schnell, „ ich kam nicht in böser

Absicht.
"

Das Mädchen schien gar nicht darüber zu erstaunen , in der
Landessprache von einem Sahib angeredet zu werden . Groß und still
sah sie den Europäer an .

„Wen suchst du ? " kragte sie .
„Ich suchte dich. Deinetwegen kam ich her "

, erwiderte Reginald
eilig : er fühlte , ddß die Minuten kostbar waren .

Da lächelte das Mädchen . „Wer bin ich , daß der hohe Sahib
meinetwegen kam — und woher kennst du mich, die hier , fern von
euch Europäern , in Einsamkeit lebt ? "

Reginalds Herz sprang ihm in den Hals . Wie eine Knab «
sprudelte er heraus , was ihn bezwungen hatte . „Seit ich dich zum
ersten Male sah , habe ich keine Ruhe mebr . Du bist das schönst «
Weib , das auf der Erde lebt . Ich muhte , mußte dich wiedersehen !"

Das Lächeln des Mädchens verstärkte sich . „Hast du mich denn
i ' i deinen Träumen gesehen " fragte sie leise .

(Fortsetzung folgt ).

Hill den lustigen Rheinländerinnen
trifft wieder ein ? ? ? 14417

Reise -

Centrai - Lichtspiele
Programm ab Mittwoch bii einschliesslich

nächsten Dienstag : B14917
Der hervorragende Ufi - Flim :

Junker Hinrichs
verbotene Liebe

Paul Hartmann 6 Akte Lil Dagover

Sommer , Sonne u. Studenten
Pat und Patachon

4 A*te

aus Anfang August nach
Rcichcnhall von geb .
Dame an ebensolche ge-
sticht. Offerten unter
Nr . C2203 an die Ba -
dische Presse .

Kaffee Roederer
•»"iTTiT

Jeden Dienstag und Freitag

« TANZ

Parkschlössle , Durlach
Ettllngerstr . 33 , oegenOb . d. SohtoOaart .

Mittwoch u . Samstag ab 5 Uhr

Unterhaltangs Tanz

Sonntags Konzert — Jazz —

Conditorei u. Cafe
Friedrich Nagel jj
^ aldstr . 43/45 Telephon 699 u

. . empfiehlt in bekannter Güte •

! Gefrorenes ä
In verschiedenen Sorten 14880 yl

! Fürst Pttckler — Pfirsich Meiba. ü
u

e e £= >• • <= ?• • £= ?• • »
'm Neuanfertigen und Umarbeiten von

Steppdecken
»I naoh neuen Mustern empfiehlt sich

Schneider , Atalraße 5 .

Spanische und italienische

Weine
Qualitäten . deionder ? aeeianet zur

etiles HauStrnnkeS liefert
, u billigsten kaaeSpretfen an

uii »« . " Rehmer Anfragen find »u - ; -" "
F C. D. 742 an Rudolf
o . Mai « .

richten
MoNe

« 2607

Briefumschlägef « en ' « fih und tauber angefertigt in der
ßruokerel der Bad . l ' reuc -

Bad isches Wörterbuch
Herausgegeben mit Unterstützung des Bad . Ministeriums

P des Kultus und Unterrichts
Vorbereitet von : Frledridi Kluge , Alfred Götze ,Ludwig Sütteriln , Friedrich Wilhelm , Ernst Ochs

Bearbeitet von ERNST OCHS
Umfang voraussichtlich 21 Lieferungen mit je 5 DruckbogenEs sind jährlich 2 Lieterungen vorgesehen

Lieferung 1 erscheint A n fana August da . Js .
Oer Subskriptionspreis der einzelnen Lieferung
beträgt bei den jetzigen Herstellungskosten RAI . 4 »— .

Mit dem Badischen Wörterbuch wird in Zukunft ein Werk vorhanden sein ,in dem jedermann Auskunft findet , der Über sprachlich faßbare Eigenheitendes Landes und seiner Schriftsteller nachschlagen , lesen und arbeiten will .
Sprachgelehrte haben es vorbereitet , aber nicht nur für die Sprachwissen¬
schaft , sondern für Lehrer , Aerzte und Geistliche , Verwaltungsbeamte und
Richter , Gemeinde ! äte und Männer der Presse , Forstleute und Winzer ,Bauern , Fischer , Uhrmacher » kurz für jeden , der landschaftlich eigenartigeArbeit frohbewußt leistet und für all jene , denen Vergangenheit und Zukunft

des Volkstums am Herzen liegt . 3 .il5a

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .
Moritz Schauenburg , Lahr (Baden .)

inder w a gr
1 a p p w agen

Japantaschen
Reisekörbe
Korbmöbel

in reichster Auswahl .

1300 t;

C. GunMadi Wwe.
jeizf Wllhelmstr . 58

Dächst der Angarten . traße .
Keine LiduipHn , daher billigste Preise .

Besichtigung unbedingt lohnend !

Die große

Möbel-Ausstellung
der 1232t

Wohnungskunst D . Reis
Ritterstraße 8
lllllllllllllllinilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

bietet Ihnen beim Einkauf der

Wohnungseinrichtung
große Vorteile

Heiraten !
vermittelt

iHatt S . üxninnet ,
Karlsruhe . Zädringerstr .27
III. Nückv . erw . *014838

Wissenschaft ! , geb . Fr ! . ,
n . gut . Fam . , tilcht . i .
HauSH . . mitftr . , in . sch.
Au6si . u . Perm ., w .
Briefw . m . akad . Beant -
iett i . A . biS 42 I .

Zw . Harm . Ehe .
Evrens . Zuschr . it . U2195
an die Badische Press «.

Achtung Wanzenvertttgung !
Kannen samt Brut werften mittels meinem neu
verbesserten , unübertroffenen VeraasvngS -Ber »
ahren mit glänzendem Ersoia vertilgt . Strenane
Diskretion , te .n Vorfahren mit Wagen oder

« Uto . 14021

F . Köllslern ,
S «rr «nft ». 5, J5öh * innerft * . 70 . 11, Nuitkstr . 10

Telefon 5791.

Steppdecken
in nur des er Ausführung erbat *en Sie aut be¬
queme Teilzahlung .

Zuschriften unter P1915 an die „ Badische
fresse " erbeten

Unvergleichlich billiger
kaufen Sie auf der Etage Ihre

Teppiche und Gardinen
c» 300/400

Mk. 165 . -

Axminstor -Gebrauehsteppioh
2! 0,350 200 (300 165/235

130 .- 82 58 . -
Bettvorlatfen

8 . 25
Muf erstelle ea. 70 em breit von Mk. 3 SO an Madras-Garnlf,, bel]gr„ Steil ., T. Hk. 7. 50 anGebe in-DIwandecken . . . von Mk 15. - an Madras, Meterware, 130 cm breit . Mk 2,80Gooella -Tischdecken . . . von Mk 11.50 an Elamlne , Meterware, !ßO cm breit . Mk 1.25Kokosmatten Mk. —.90 Halbstores . . . von Mk 2 .50 an

Dekorationn -Stotfe B14985

Teppichhaus Hub er KaUeMtr- 235
N&he HirscRstraße ).

Karlsruhe .
Ab heute auch

über Mittag geöffnet . -
Verkaur nur an Händler u . Reparaturwerkstätten

Laserbesuch lohnend . 14374

Höchster Komfort
auf der Reise nach Amerika .
Im Augenblick, wo Sie einen Dampfer der
United States Lines betreten , fühlen Sie
»ich . zu Hause *. Bequemste Einrichtungen
in der dritten Klasse, zwei-, vier- u . sechs-
bettige Kabinen , tadellos rein, gut ventiliert
Vorzügliche Verpflegung und reiche Ab¬
wechslung . Großer Deckraum für Spiele,
Uebungen, Erholung . Musikkapelle. Die
Dampfer der United States Lines bieten
die angenehmste und sicherste Reisemög-
lichkeit. Verlangen Sie — kostenfrei —
den illustrierten Prospekt und Segellisten.

UNITED STATES LINEScFrankfurt a .M . Pforzheim Karlsruhe
Kaiserstr . 27 Göthestr . 14 K.aiserstr . 183

Generaivertretg . d . Norddeutschen Lloyd , Bremen .

Dr. Axelrod
'ö

YOGHURT
der Karlsruher Milchversorgung

G . m . b . H.

Leder , der langsam aliern und lange
leben, jeder , der um Jahre jünger aus«
sehen und sich suhlen will, als ein
anderer im gleichen Aller, esse täglich
- - -------- YOGHURT =
3 « fl 'jlgorlen gibt ti 3800 ftunOtrtmirmt (tlpafturtefM

veratuna und Durchführung durch
Tre « » anddttro « . Schub » » «, KarlSrad »Kariftran « 9 - Telefon im 14414

Ein gesunder Schlas
ist die beste ffräftiaunn für Gesunde » Kranke ?

Leiden Sie an
« eroostl « / Echwindelonsallen / Echlaslosigkellio nehmen Sie den tauiendlach bewährten« voibtUt W . Iltlrich 'o

I

Baldrianwein
Viele Empfehlungen von Ärzten u . Prl »
valen liegen vor . Machen Sie einen Ber »

ntch , Sie werden danfbar sein .
I » lasche Vit . 2 .60 , Dovv «lflaiche Mk . 4 .50
Man » flu sich vor Woitiahtutmftew u .
achte auf unsere Swnvmarkc Cm « « und

de » Namenözua W . Ullrich .
Sit baden in all . Avoibeken u Drogerien .Wo nicht erhältlich , weilen wir Berkaufs -

stellen nach . ttitnu
Cito Stumpf « .»G . (Sbentttift .

Dicher : Dreaerir W. Ua «m , Werderolav 27~ » a*nc SBr —„ Lehn S . Rott . LSdringerstr .-i reg . C . l 'dfd )
Drogerie Mar tefbetni . R «chs ., t !utfenft *. 8
Drogerie Mansch » ,, . Klauprechistr .
Drogerie i>ritz Sieih , Ecke Luiienstratze
Drogerie Karl Rotb . Herrenllrahe
Drogerie SV. Tlcheraing . Ämalienstr . I ».

littyer Mann
mit 50— 1U0II00 Mar »
Vermögen kann al »
tätiger Teilhaber in

Leoensmiltelgroh -
Handlung eintreten .
Solide » gutaeleitcteS
IKeichäii mit treuer u .
sich stets vermehren »
der » undictiast . de »
deut . auSdehnunat »
iädia . Gegenwäitia
IahreSumiad 4nmi00
Mark . (Sefl . sflnftog .
richte man an A2442

Julius Vett ,

Für den in unserem Hanse an der
König - Karlstraße in diesem Jahre durch -
zuführenden

MMM8li!icii
wollen sich gut fundierte vertrauenswür -
digc Reflektanten mögliiM umgehend
schriftlich an uns wenden .

Persönliche Rücksprache vorerst nicht
erwünscht . »3 >2a

Zckl SIMIIPP
Bad Wildbad t . Württbg .



Wette S. Sk«. AZA . VabiW « Vre ?se M5en ? av5q «»Ve ?
'

Ausländer
suobt jungeSpröchiehrerin

zur Krlernun « der deutschen ' procbe . Annebole
unter Nr Fziäl an die » Badische fresse ".

Bebr ., »tnlflt . Schrank
u . ® of«t von Privat zu
taufen gesucht . Angebote
unter Nr . B2177 an die
Badische Presse .

Freie Schicksalsdeuftmg
Nachdem ich lange Jahre auf Reisen war ,und viele Tausend Personen meinen Rat ein¬

holten , habe ich mich nunmehr entschlossen ,für jeden vollständig umsonst eine Probe¬
deutung Itir sein Leben auszuarbeiten Meine
Arbeit wird die in Erstaunen versetzen ,kommen doch täglich Anerkennungsschreiben ,die dies bestätigen .

Schreiben sie aber sofort . Ich brauche
Ihren vollen Namen , sowie Tag , Monat, Jahr
und Ort Ihrer Geburt Angabe ob Frau, Fröu-
lein oder Herr ist erwünscht . Geld verlange
ich nicht. Sie können aber , wenn Sie wollen ,einen frank. Umschlag mit Ihrer Adresse bei¬
legen . Nennen Sie auch diese Zeitung . F2206
Fr A . Moritz , Berlln -FiiedrichshajCen

Kops
Kleider
Sttz-
•tter « LäuseWanzen

Schwaden
Äieimche»Ratten

Sefeittot nur sofort nntet Garant !« 2389 «

Eckolda „21" „D " „C " „D " „S "
Drog . « . « ir -venbaner . Kaiserallee « Z.

« est lassi « «
Qualiiöts - Wöbel

in allen Holz - und Stil -
arren . auch aas Teil¬
habt « « » bei strengster
Diskrett . lief . letstungS -
fäbiae Firma . Offerten
unter Nr . J2ISS an die
. Bad . PreNe ".

Prüfet , w3h !t das Beste -
Delikat . Frei Hans

Edamer »
2 Kugoln 9 Pfd . 5.95 m
9 Pfd. Hollind . Art 5 .95 m
9 Pfd. Limburg . Art 5 .75 M
9 Pfd.Bin .Schweiz . 12 .&0 .«
9 Pfd. . Holl .Fettk . » .95 M
9 Pfd . . Edam .FettK . 9.S0 M
9 Pfd. Limb .-Fettk 8 .90
9 Pfd. Tilsiter Art , AjSO

"
Fettkäse in Staniol 7 .75 M

200 Harzerkäse . 5 .2Ü Jt
300 Harzerkäse i 7.25 M
O Pfd. Taielkase u.
4 Pfd. Landmettw. 10 .95 »
ca . 5 kg Uose fettrief .
neuelKathesheringe 5.78 »

b kg Eimer Ptlaumen-
Mus 5.75 -*

E . \ ap 1» , Altona A. 168-

S S

Drohend «
Zahlungsstockung

Geschäfts aufsicht
und Konkurs

befettlat bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Ver >
aletch . Kredttberatuug K

M . Schubert
iHüdicrrcuüor ,

Kartsruhe , ttarlltr . 9 .

Günstige
Kapitalanlage .

Beträge u . 30»—3 000 M
füt tcntl . Unternehmen
gegen höchste Gewinnbc -

» teilig . . Verzins , u . -St -
cherd . sof. liirzfrist . aes.
Osscrt . iint . Nr . Sl20ib
an die Badische Pr .esfe.

Milipil
Tätige Beielliguna

mit einigen Mille
Einlage gciucht . Ve -

benSmiilelbranche
bevorzugt . Bermllt -
luug zwecklos .

Angeb . unter HSV»
an öie „ Bad . Presse .

Jungem Jurist
od . BolkSwtrt ist Gele -
geiibeit geboten , sich an
einem seit Jahren be-
stehenden , ausgedehnten
Treuhandunlernebiit . M .
Ii ! OO0 .11 zu beteiligen u .
bietet streb l . Herrn auS -
.rezeichneie Existenz . Äcsl .
Angebote mit Bildungs -
gang u . Lichtbild erbet ,
unter 3! r . 14360 an die
Badische Presse .

Für elelirot . Engros -
Äeschäsi . Miitclbad . ,wlrd
sofort od . fpät . ein
brauchet .
tätig . Teilhaber
mit einer Einlage von
15 000 M gesucht . Sicher¬
heit genügt », vorhanden .
Gefl . Angebole erb . an
P . Glässer , Bücherrevisor ,
Karlsruhe , Karlstr . 13.

lAußerdein stehen iilir
noch eine ganze Anzahl
keilhabergesuchc mit 10
» is S0 Mille zur Ber -
illguug .) 143LI

2—3000 Mk .
von hiesiger Firma geg .
gute Sicherheit sofort ge-
such «. Angebote n . Nr .
T2179 au die Bad . Pr .

Wer leiht ^Z«« Mark
gegen Sicherheit u . mo¬
natliche Rückzahlg . An -
geböte unter Nr . 9(2151
an die Badische Presse .

100 Mark
Dermittl .-Gebühr f . Be >
fwaffung einer beschlag -
» ahmesreien 3-Zimmer >
Wohnung für kleine ,
ruhige « a/iiiie . Vor -
dringl .- KaiM: vorbanden .
Angeh u . Ar . 362173 an
die Badische Presse .

Perf . HauSschnciderin
empf . sich hier und aus¬
wärts . Angebote unter
Nr . R2192 an die Ba¬
sische Presse ,

Tausch .
Neue Chats «haifelongue

(prima Arbeit ) , geg . gut
erb . Damenrad . © 14944
Boeckhftr . 26, 4. St .. r .

Renlenhms, *§3 %:
Nähe BahnhoiS . füt Arzt
eeignet «HH929

Seichäslshaus .^ ^ .
'

beste Vage für Autv - Ber -
trieb o. Bieinbdlg geeign
HallSmil Laden. 1.̂

"
.
'

Gutes Geschiiflshaus.
Karlsruhe , beste Lage ,
geeignet für Auio - Ber -
trieb od . Großhandlung .
Kleines ZSuschen,

Karlsruh ? . Pr . m 4iiii0.
Rohbau tÄ 0
riinmen , Nähe Karl »r.
Otto Beith . Llegensch . .

Kaiierallee >0,1,
Karlsruhe i. B .

Fr.K.Dietz
Karlsruhe

Büraerftr . 12, Tel . 6158.
SmwolUien von

Privat - und
Geschäftshäusern
« illas u . Landhäuser ,
teil » beziehbar , stets zu
verkaufen . 14 "85

Karlsruhe, Kaisers!?. 8K
1353") Telefon » 875 .
bietet an : preiswerte
Privat » « . Geschäfts¬
häuser , Villen und
Grunvsiülke jeder Art.

Wäsche -
Geschäft

mit Laden und Vor »
leine Absindung ,

im Zentrum , in guter
Geschäftslage , für 2000
Jl zu verkaufen , liebet -
nähme funu sofort er¬
folgen . 14319

Georg Fleischmann ,
Aiigusttistrafte 9,

Telefon 2 . 24.

VIkL,A
in Ettlingen , ot . Garten
, u verk . 5, Zimm . >of . be »
^iehbar . Eilankragen an
it i f « - r Karlsruhe .
Kasterkir . 148. 14410

Haas
mit 4— S Zimmerwah -
nungen , bei hoher An¬
zahlung zu kaufen ge-
sucht.

Offerten unter Nr .
11413 an die Badische
Presse .

Zu kaufen gesucht :
mittleres

Geschäftshaus
mit beziehb . Wobnung ,
gr . Anzahl , kann geleistet
werden . An «, nur von
Befiher erbeten .

Offerten unter Nr .
14412 an die Badische
Presse .

Zwei Avtzhaar -
malratzen ,

neu . Stetlig , zu kaufen
gesucht , evtl . Gegenge¬
schäft ans neneS Fahr -
rad . Zähringersir . 4ü ,
1. Stocf SJ14907

Sans in zentraler i?a,e Karlsruhes mit
g, » Heren

Lagerräumen
iof . zu »a « fen gek «i «ht . Ausf . Offerte vom
Besitzer selbst ii . Nr 14NM an die „ Badische

Prelie " erdete » .

Momanii
Ich suche best . Photo -
Ävvarat iNollfilm )
4Xö >/s oder 6X9 oder
9X12 alS Gelegeii -
hetlökant . Auaeboie
unter Nr . l44oy an
die » Bad . Presse " erb .

3S M , Diwans , Sessel .
z. Ausnahmepr . abzugeb .
W . - chüiie , Goetlieslr . Z3 .

Kaufe ein gut erhal¬
tenes Herrenrad und
leicht . Motorrad . B14914

Kaiferstrake 9, H.
Gut erhaltenes
Kinderställcheu

zu kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . Q2141 an
die Badische Presse .

Gesucht . Frackanzug ,mint . Größe n . a . Seide ,sowie ein guter Winter -
mantel . Ängeb . u . Nr .
P21M an die Bad . Br .

Kwel neuwertige .
krll t̂ ' gt eiserne

Behälter
ie ea 1000 Liter fas¬
send . billig a« verks .

Avsenberg & Co .,
Karlsruhe i . B .

Wild « lM » . b7. i4400

wroner Posten
erstkiasstge 13 " R8

Küchen
zu noch iebr xlligen
Prellen verkaust

E. Schweiher,
Miihlbnr «

Lameustrahe VI.
Kein Laden .

Küche
ut erhalten , zu verkauf .
>umboldtstr . 21 , 4 . St . ,

linkS . 814911
Großer , pol . Schrank ,

billig zu verk . B14930
Roouftr . »1, 2. St . , r .

Zu verkf : Schränke ,
Diwan , Wasch - u > a .
Kommod ., Trumeau , Kü >
chenfchrSnke, DtPloma -
tenfchreibtifch , Bücher -
fchaft . Th . Gutmann ,
Zahringerstr . 23, An - u .
Verkauf . 8914936

Ein Vorfelder
Billard

mtt Slfenbeinkugeln und
allem Zubehör billig zu
verkaufen . B14912

Rudolf Bundschuft ,
Karlstr . G9, 1. Stock. >

Ewige Fässer
für Beerenwein , ca . 70
Liter , p. Stück 9 .S0 M ,
fuluie 2 Stück ä 200 Str .
für 15 u . 18 Jt , sehr gut
erhalten , zu verkaufen .
NuitSstr . 23. B14910

Ca . 9 Pfund wei ^e

Betifedern
für 25 Mark zu verkauf .
Adresse sagt unter Nr .
W2172 die Bad . Presse .

Für Vereine
ca . Sva Verlosuugs -Ge -
geiistSnde billig abzugeb .
S>. Koch, Tclegr -Kaserue ,Bau ks . B149N3

Gut . Damenrad
billig zu verkauf . : Wil -
belmstr . 1 . II ., r . B14922

Kinderwagen
(Brennabor ) sehr gut >
erhalten , f. 15 Jl zu vkf.Karl -Schremp pstr . 40.

Tlen ??itg, ?ert W . Fn N ^

Sehr gut erhl ^ weitzer
Kinderwagen 35 M zu
verkaufen . 8314915
Weltzienftr . 4 , 4. Stock .

Harmonioms
??rößte Auswahl ,

günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
Katalog umsonsOdeonbaas
ifaiRerstrabe 17v

Teleton 338.

Wa >che- Zentrisuge
mit Kupfertrommel Hill ,
zu verkauf . : Viktoriastr .
Nr . 10 . Part . B14918

Motorrad
D . K . W ., wenig gefah>
ren , zu verkaufen . Preis
300 Jl in bar . Zu erfr .
unter Nr . O2189 in der
Badischen Presse .

Motorrad
31. 0 ., mit 59. M . W .»
Motor , neuwertig , um -
st-indehalber billig zu
verkauf . Angebote unt .
Nr . R2017 an die Ba -
dischx Presse .

Herrenfahrrad
fast neu i». ganz neuer

Blockhaus,
Lexikon

btll . , . verkf. » 14774
Riipvurrer ?«. 2. m , Krieg

H - » • Darnsuräver v.
t) 95 * an . auchTeilz aest
2 Jahre Karantie . NlqW ?
Mielai dstr 20 vt Jri » n .

Damen - und
Herrenrad

gebraucht , billig z. verkf .A . Mellert , Kaiferstr . Li ,
Hof . B14939

mit 17 Zimmeru ^ Marten , Einfahrt , mtt oder obne
Inventar zu verlauten Saus ist zentral gelegen
und eignet fich au » zu anderen geschäftlichen oder
sonstigen Zwecke » . Sofoit beziehbar . ,
II . voehherrsihastliche Rillen mit großem Pirk

10 und iL ^ imnier >oiort oiier 1. Oktober be -
, ' ehbar . «» rohesBillrnaiiivesenmiteirofte »«
Areal siir Erholungsheim oder dal . ge -
eignet , bezugsfrei .

III . Bersch Etagen » und sonstige Häuser durch Tausch
freiwerdend .

IV . . GcschLftsbSuler , Bauolöbe usw .
V. Kieine ? SauS zum Alleinbewohnen , 4Zlmmer ,

auie Lage , i' o ' ort beziehoar . 32L ?a
Grund - und Kausbcsiheroe ? ein Freiborg i. Dr .

Villa in Ettlingen
' iltjnmtt , qt . ^ autatoen in ii allem ZubedöT
Garten , tn berrl . Vc,« e . zu vertanen . 5!um Herds
bezugsfrei . Vermittler verbeten nnoebnteunte -
Nr . A "?1W atiMe _ >»-' o * WreH» "

Kaus - Verkaus .
Herrschaits - EtagenhauS in Karlsruhe mit iof .beziehd . b Zimmerwodnung ?c . fiir ichnell entlchloff .

Kauser , welcher Uber 39 - 40 ivtille verfügt gtf
oertanfen . T>aS Aawefen eignet st» mit Rückblick
der « orncliinen Vage für Professoren , Aerzte
Nechtsanwciiie oder Privciistiz . Gefl . Anfragen
unker Sj ?r . ;s7 ,m hte .. V̂ ^ d Prekse "

. . In Ickweijerticdem Ärenzort . nahe
Konstanz , ist schönes , geränmigeS H2MÜ

Chalet
ol ? Ein « oder ZiveisarnilienhauS »Utn Preis «von SUWii Tchweizerfrauken zu verkanfen .Im l . & t 4 Zimmer u Küche , 2 . Ei , 4 Zim¬mer u . Küche , Mansarde 3 Zimmer , 2 Kam¬
mern u . Badezimmer . GaS . Master u . Elektr .Das HauS hat 4 Ballone und Xteat inmitten
«rohem Garten >1500 gm » mit ca . 511Edelodst -
baumeu , nahe See u Bahn . Angebote unier
r . 3 Ko 4131 an Rudolf Müsse , Konstanz .

MlMII -IllWlIIWIIIIttlMs.
Jniolae Umstellung unseres Betriebs und Platz¬

mangel letzen wir zwei 16 >'» PS . (Sasmotoren der
Firma Kört «ug . fowie eineHochdruclvlungervumve
nir 5S .- L. Wosterihrderung mit Zubehör lSchwin -
arad und Leerlauischeibe etc \ dem Verkauf aus .
Die Maschinen können im Betrieb bestckitgl werden
Ängevote bis lvütestens 15 . August d. Z . erbeten .

Durlach , den 27. Juli 1925.
Stvd » Olaiieeiopil . i4 <os

mtt Boscllicht und Anlasser , perkauft 14362
Karl Waller , Auiorevaraturen

l»s»enw «in »«rak -> »!— « . Itzcrnrnt 4M >.

Schreibmaschinen ,
VürsMöbs !

in eriikl ' sN . er Au flib >una i ' efero ' ch bei außer -
orden ' ltch gr Ken Zablungserlelchterunge » . Wen -
den Sie st h be Bedarr an dak. destens bekannie

Äiirobedar Stiano
21 . ffi . Soii, MsniJc i . MM . 8.

6em :vvtAet Sir . 5141 . « 14931

Wegen Anschaffung
eines LaslivagenS zu
verkau >en : S chwerr

Belgier -

Wallache
9- und Ii »!ührtg

t Maultier
7 tädrig Die Tiere
eignen sich für leden
ichwer Betrieb . 3314a
Sägewerk © inler .
« entojj , Station

Oltersweier .
ielet . Amt Büdl 65

| männlich
Musiker .

Zwecks Gründung einer
SchUNenkapelle tn Mühl -
bürg , Musiker aller In -
strumente gesucht .

Meldungen an Kapell -
meister Albrecht , Gnei -
senaiistr . 4. B14902

Durchaus tüchtigen
Vertreter

von erstklassiger Svezial -
fabrik eines bedeutenden
VerdrauckiSartikelS mit
unbeschränkt . Absatzfeld
gesucht , bei Tüchtigkeit u .

"
Fleiß nachweisbar größ¬
ter Berdienp . Gcfl . Ang .
bef . u . A2201 d . B . Pr .

alter gut eingefübrier

WichermsgeseiiWI
alle Zweig « betreibend mit großem
oorbandenen Inkasso «. vertrauen »-
würdigen Herrn , der sich auch um
Neuzugang bemüht , zu vergeben ,
« ngebote unter Nr . MS187 an die

„ Badilche Presse " erbeten .

Kür den « ertrieb eines neuen , konkurren, -
lose » überall gerne wiedeiaekauiien Hanslialt -
ÄrtikelS tn Stadt und Land Vertreter W .eder -
oertüuser auchDameugesucht . Vaukender großer
Umlatz garantiert . Auskun »» kostenlos

Ängeb . unt . Nr . ZI725 an die . Bad Presse '

Be Jndustr e ring » übr erVertreter
gesucht für la . r* e i . Artikel der n "Ndere >>
Gegendin mit Erfolg t>erfautt wurde ftür
ll . Äusltefeiungslaaer ea 4i0 ^ erforderlich .
_ Anaebv t erbeten unter 8 . R 88 » anRudolf Mosse Stnttaart . « 2 08

Fräulein
aus guitt & an ' ltt . felb .
ständig in Kirche » . ©aus¬
holt , f « <t) 4 etcuuoa
uuf 15 . Sepleuider am
liebsten zu alleinstehende
Serrn od alS Slutze wo
Krau i Ge djfift lättg
ist. Angebote unt L ^ l l
» n d >? »><ad Presse erbet

Suche für meine lang -
jährige treue Stüqe loe-
gen Fortzug von hier
Monatsstelle für einige
Stunden vormltt Gefl .
Angeb . unt . v!r . T2194
an die Bad . Presse erb .

Lehrstelle .
Snck>e für meine Toch >

ter Lehrstelle bei tüchtig .Friseuse . Pfefferte . Kai -
ferallee 51 . B14897

Schöne , große 4 Zim -
merwohnuiig Nähe des
Schloßplatzes , gegen S—K
Zimmer , Zentrum , zu
tauschen gesucht . Angeb .
unter Nr . H21Ä2 an die
Badische Presse .

Schöne , große 2
inerwohnung mit
Setter und St '*.'Vorder » ., 2 . St . . ^Oslsladt , gegen
wertige oder 3
Wohnung , Mittel - , »•%
auch Südstadt , . .zu ^
scheu gesucht . Ang . %
G2182 an die Bad . «

WoljWWtkB
uacki Köln a . ;'»/ '■i .

Tausche meine * 5,
Wohnung in gut . Pf #
mit allen Bcguemlw »^
Köln gegen 3
in KarlSruhe ' Z UuiS
mögl . Part . m . Gar >^ ,

nfdt
jtiu

per Sept . /Okiober . Ja
« ebote unt . Nr . 3 1m
an die Badifche W .

Tausche
wohnung m. -Tiät
Elektr . . 2 . ®t . n . «iip
behör , gegen 2
Wohnung . Ang . u.
« 2196 an die Bad .

Snche rllr vornehme Reiselätigkeit . Beiuch der
SlaatS - .- Kommunal - n . Prlvatbeamte det ca . 400 ^ ,
MonatSverdlenst

geeignete Personen .
Sielluna Ist dauernd und angenehm . 8 —50O .«
Kaution tn bar muß hinterlegt werden .

Offert , unt 9 ! r . 8299a an die Basische Preste .

Jüngere «

Kontorist (in)
jamtt . Kontorarbeiten u . der franzdl . Sprache
-chrt ' t betraut , per ivfori gesucht . Nur ittirtrti
rtin unt . Nr . 14807 an Die . Badilche Presse "

mit
>n Schri
Offert

Aeisende
für Süddeutsche Hobl u
Porzellan - (vroßhandlg
bet hohem Gebatt und
Provision sofort gesucht
Blüchmtr 16 Bt4 » 47'

Tüchtiger

Herrenfriseur
für sofort oder fväter
gesucht . Kost u . Woh -
nun « im Haus «. Zu -
schristen an : gZ16a
^ H . Thrt « .
Herren - u. Damenfriseur ,

Titisee . Schwarzwild .

Polslerer
stndet gadrelttelluna .
>4281 Gerwiastr . »1

Kausm. Lehrling
gesucht , von chem.-techn .
Fabrik . Angebote mit
handschriftl . Lebenslauf
unter Nr . D2154 an die
Badische Presse .

| Weiblich |

Tücht. Einlegerin
gesucht von I . Lang ' S
Bnchdrulterci . Karlsruhe ,
Waldstraße IS. 14410
Für leiche Büroarbeiten

junges Mädchen
14—1-> Jahre alt , gegen
sofortige Vergütung ge-
sucht.

Offerten unter Nr .
14404 an die Badilchc
Presse ,

Braves Mädchen
sofort gesucht . 3313«
Gasthaus z . fiolb . Rose ,

Rastatt .

Mädchen
für sofort gesucht . 14396

LSweabrauerci
Du r lach.

Schulentlassenes

Mädchen
per sofort gesucht . 14Z94

Pholograph Bauer ,
Moltkestraße «1 .

Ehrliches , saub . Mäb -
che» , das etwas nähen
kann , findet ante , leichte
Stelle in kl . Fam . An -
geböte unt . Nr . K21?5>
an d ie Badische Presse .

Junge « , kräftiges
Mädchen

findet auf 1. Aug . od.
später gute Tauerstell « .
5tarl -Friedrichstr . 2 «. 3
Treppen . 3314916

Tuche p . 1. Aug . tücht .

Mädchen
für rubigcu HauZhalt .
Redtenbacherstrage 23 , 3.
Stock . 14391

Gin in Küche it . Saus¬
halt durchaus tüchtiges

Mädolien
wird a . sof . od 1 . Aug .
gesucht , Amalienstr . 44,
11 . Voruist . vorm . 9 bis
II , nachm . 3—5 Uhr .

Tücht . Mädchen
bei guter Behandlung it .
Bezahlung auf 1. Aug .
gesucht : Kronenstraße 16,
1. Stock . B148S5

Ein clirt . , fleißiges
Miidchen

auf 1 . Aug . qes . B1493S
r>2 . 1 . Stock.

für sofort gesucht . 14415
.© oüljaus zur Krone "

Quillt * .
Tit ^ ti

Mädchen
das auch kochen kann
arg . Hoheit Lohn geincltt .
1441« ttrlegvstr . pt

- Zum sofortigen Eintritt wird ein Hicht .,Nelblaer

Verkäufer (MeiM
in Eisenwaren . Werl,engen . In stall » .
tion » ar «trel «, : e . getuchi der dte Kund -
ichafi von Karlsruhe und Umgebung kennt
^ Offerten mit Zeuanieabichriften unter
Nr 14398 an dte ^ Bad Presse " .

Junger Mann
nicht aber 20 Jahr « alt durchausperfekt
in Stenoaravbte u. Malchtnenichretben,auch für felbständtgeKorrespondenzge -

u. Maschtnenschretben ,diaeKor ' '—
eignet, «oiort gefischt.

vorerst nur schriftlich « Bewerbungen
an 14491 !
Weinkellerei Estelmann

Serrenstraßr 10/12

1 Hagnet -Fachmann
1 Automobil -Fachmann
1 Feinmechaniker
für Karlkrube aewch ». Nur erste Kräfte wollen
iich melden u . Angabe der seithertaeii Tätigkeit .
Angebote unter Nr . 144i >8 an die Badische Presse .

Wig . Mmdil -MM
mit laiigsähr Erfahrung als Gruvvenlührer «Vor -
arbeilerl zum iotort . Eintritt gesucht . 1437i

Karl Waller , Autoreparaturen ,
Efsenme ' nltraste « /8. fernen ! 459 ».

Wohnungstausch
Mannheim —Karlsruhe . ^

Geboten tn Manikbeim : 2 Zimmer
Küche ltonnia und luftig ' im Zentrum
Tiadt gegen •! evtl 3 Zimmer und ÄB(6e. !l
Karisruiie imöaiichft Zentrum ). Offert
unter !>! r . 14270 an Sie . Bad . Presse " .

{rnrnrnti
Laden

in zentraler Lage , sofort
zu vermieten . Angebote
unter Nr . S2193 au die
Babifche Presse .

Waldhorns » . 55,
ist auf 1. Aug . *%

zu verm
ist auch

onforbe u . , )

Büro m . Laden
zu oermieten

Offene unier Nr , (# 2207
an dte . Badifche Presse ''

»Sehr schöne, beschlag .
nahmefrete 3 Zimmer ^
wohnung (fof . bezieht ). ) ,
gegen Baurostenzuschuk
zu verm . Oss . unt . Vis -
A2168 an die Bad . Pr .

Moberne 3 Zimmer
wohnung bei 2— 3 000 M
Bauzuschuß sofort zu
vermieten . Off . u . Nr .
F2181 an die Bad . Pr .
Zu vermieten für

küro
2 grosse Zimmer
in gutem Haufe , Nähe
des HauvibahnhofS . Sln-
geböte unter Nr . 912176
an die Badische Presse .

ParlerreröWe
lirüdere Wirtschaft ,
Nähe alter Bahnhof
a >s Büii > und i?ager -
räume oeeignet . zu
vermieten .

Singeb » l44M an
die » Badische Preste .

| Zimmer j
Tchön möbl . Wohn - n .

Zchtasäimmer au soliden
Herrn zu veimiet . i)iar -
tenstr . 23 , II . B148B4

r
mit guten Zeugnissen gesucht . 1440.M

Nvrdeck , Kaiserallee 30 .

TkchtiO « Monog « a,u »n -

Prügerin
Mr dauernde Beschäftig , b . gut Lohn gesucht

Pavierhandlung Theissinger ,
A2V0S Krankfnrt a . ü» . . EchiUerstr L .

Fräulein
21 I . iiit , fitetil Stelle in
üefi\ Kaf/ee od . viesl. als
Äiifangerin im

Servieren
auf 1. od . 15. Septemb .
Offert , unt . Nr . M1937
an die Badische Presse .

| mannticti |
Ehrlicher , junger ver¬

heirateter Mann sucht
Bertrauenssteuung , wenn
nur zeitweise , Kaution
I. gestellt >verd . Aug . u .
W2107 an die Bad . Pr .

Servierfräulein
mit JahreSzeuguiS , sucht
Stellung in gutem Haus .
Zu ersrag . u . Ä!r . H2133
in der Badische » Presse .> I

Gebild . Tarne , gese«t .
Alters , perscne Buchdöl -
terin u . »dorrespondentin ,

französisch , englisch , iia -
lienisch , spanisch , mit
sämtlichen » outorarbcit .
vertraut , la . Referenzen ,
sucht per bald pasfenven
WirtnngslreiS , auch in
Kurhaus o . Sanatorium .
Angeb . uut . Ar . B2202
an die Badische Presse .

Alleinst . , junge , im
HauSh . sehr tüchl . Frau
wünscht fraueul . HauSb .
hier od . ausw . zu über -
nehmen . Gefl . Angebote
unter Q2191 an die Ba -
difche Presse erb .

» ö-Nin . SO Jahre alt .
tüchtig und selbständig
sucht Stelle in gutem
Hanse , wo Zweilmädchen
vorhanden , übernimmt
auch Hausarbeit . Ofiert
zu richte » « . Nr U2I20
an die Badische Presse .

Fräulein
m . guter Schulbildung ,
Kenntnlfse in Sienogra -
pbie , perfekte Rechtlerin ,
sowie Maschinenschreiben
» ach Tikat , sucht .gestüvt
aus gute Zeugnisse und
Neserencn Ziellting An -
aebolc unter Nr . Y2174
an die Badische Presse .

TüchtlaeS . geb .
Fräulein

perfekt in Küche n . Hans -
Wesen sticht Danerstel -
fnng . Angebole tt . Ar .
32175 an die Bad . Pr .
Zllncteres Mädchen.

da ? schon gedient , sucht
Stelle , nm sich im Ko-
che» aiiZ ?iibildcn . in
Venfton od . Wirtschaft .
Mute Zeugnisse . Ange -
böte unter Nr . V ?17l
ail die Badische Presse .

Tiichtiqe
Verkäuferin

-'« cht Stellung f . fofort
oder fnfiter . Angebote
unter Nr . AM )! an die
. Bnd Presse " erbeten .

OHuff., leeres Parterre -
zimmer zu verrnier . An -
geböte unter Nr . E2180
an die Vltdiscbe Presse .

Schön mobl . Zimmer
im Zentrum auf 1. Aug .
od . spät , zu vermiete » .
Angeb . unter Nr . T2204
au die Badische Presse .

Leopolvstr . SV, 3. Stock ,
recht -Z, ist ein freundlich
Mvotierics Zimmer fo
gleich zu verin . B14 «42

Gut möbl . Baltonzim -
»ler mit 2 Betten , an 2
Herren o . linder !» !, tihe -
paar , eleltr . Liclu , in
schöner , freier Lage , per
1. Aug . zu Venn . Bl4b24
« ellensir . 19 . 4 . St ., r .

v) utmvbl . .'simn >erve !
I VI»in dt vertu . Bl4 -<&f

'l ' eifeniir . », vorl .
t») ui mooi lZimmer -

Wodnnng mit Küche zu
oelmieteu . Augebole u .
Nr . *>22118 an die ..Ba -
dilche Presse " erdetet ?
Möbl . Zimmer zu ver -

mieten . B14S33
» aycucnstr . 68. 3. Stock.

?)>»bl . Zimmer per 1 .
August zu verm . Angar -
tenstrafte 35, 4. Zicd ,
(Neubau ) . » 14032

Gut möbl . Zimmer in
schön. Stb . z. vermieten
auf 1. August . Waldftr .
strafte 8, rechts , 3 . Stnrt .
Stroh . 5814028

Gut möbl . Zimmer
auf 1. August an soliden
Herrn zu verm . B41841
Beilchenitr . 33. 4 . 51 . . I .

Gut möbl . Zimmer
sev. Eing . , auf 1. Aug .
an sol . Herrn zu verm .
Mübiburg , Tevaiiktr . 0,
1. Stock . B14927

Zimmer
Daselbst
leere Mansarde j. j
ler abzugeben ,
Schön möbl . ZiM" ,A

m . elettr . Beleuchig .
zu vermict . Gerw »^
Nr . 2 . Ii . l» .

Zimmer J
sehr groß , in ruh . \ z»
mobl . od . leer , f0 >0 ui;t
vermiet . Angebote
Str . 32150 an die -
difche Presse .

Möbl . Ma -tiard ^
m . Kaffee rostenl .
Weststadt ) an solid " . ,,.,
trauenswürd . , katv. ^ !
bi ? 25 I . alt . »S
abends d >e
besorgen . 14tägl . £ a* ttu . nähen r<rttn . 3 M!o >,«
ren unter Nr . X"

} "
die Badische
Kaiferstr . 56, IV .. Sie
fofort anständiger v in
bewohncr aefuart .
Mans . m. Kost. « 1 -

Maler-Atelier
sofort zu mieten
« cft; Offert , unt .
an die Badische

Lasen
Mi » od ohneÄlobn ""^
in üentraler ,i>
K a v t ö * «i lj * , f» ?,« t'
Kolonialwa r .- , ©".fA
oder (öemüstgeftf )11' ' * )•
» er foiott • *

Augev unt . 5iL ?.
an die „ Bnfl .
Gesuch, : .3 Zin 'Jr

KK>

%
M -
k
«ts >s%
"tfll

Ost -
'
oder Südstadi ^^ g

Gebolen : 3
Weststadt Aug . U. m

an die

1 Zlrr » fn £ j <

Ans! . Fräul .
Zimm \fX
" in 1. Ost >t . Cff .2g£i ^ j

Möbl . Zimmer ,j.
Herrn p . 1. od . 1®. Mjt.
ges.. mögt .
Angeb . iitit . fljiefii
an d ie S5qdisW £_>i ^ fir

Suche freundl . ...
mc r mit elettr . i-1® . -r
Äatholiken bevorzug »?
Osten . Offerien a«
Urach , <c-dels »etmer 'l
Nr . « , 2. Sto ^ - Z ^

Sol Sri nickt "■
gtl

sfim. od . olleinit -
'aine 2 schöne

Zimmer „,
möbl . . in vorn . '
in gut . , ael - W ? 0<>eS
entspr . Vergilt - s-
nelnnen . Off . u .
an die Badisch e ^ -

^
Möbl . Zimmer

m Durlacb

Zimmer in . 2 Betten ,
sep . . zu verin . B1492S
Marieustr . 83. 3. St . , r .

Gut möbliertes

Zimmer
an solid . Herrn (Tauer .
ntieter ) auf 1. Auauft zu
vermiet . Kaiferstr . 45.
2 Treppen . B14921

Gut möbl . Zimmer
1. August zu vermieten .
Horn . Kaifer -Rtlee 5ln .

auf einige efC
mieten aesuchl r
«crem Herrn . , ?•';

Angebote
D2104 nn P" T

^'Presse . -—

Kaufmann , rcRi§rC«®i
'

solide u . in ' U°
,n ' •

Stellung f«®4
, . - ?, .« r

, i>
Sept . . im ZcnttU » t
Stadt ( iWiscö. ;
Marktplai ! tie $
nur ruhigem . 0^ , iN'>
«ul möbl
Moregnkaffee , M » „ «
genauer Vreisai ^
3(2142 o » oie
Presse . - — .

Psarrer - "d ^
b >̂

im ban . it€ ,
womögl . -j nt)
ruhe , wtirdc ,j ti .
braven » « «Cf,

1.' r
Svnm . bei ß«« 1' «
Beroslegung u

^ a
fieütimma aut lT,.ftt
Wo » en bei ÄcV
nehmen ? hie ®
Nr . N2t3 ? on v ,
Presse . — .

Laden
: « Nstt - Uu » ' ra « -:>
•,' aac lofurt *tt inictf " % rc ffe <
Nr . 92156 an die . « ad. +

oder a >oner linöstettn » '
in zentraler
gebot« unter

►l (
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